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_ 1. Wkatt. _

Die kliiWumi der MlisWiiilSllkciAk.
In allen Gemeinden von mehr als 20 000 Ein¬

wohnern, die zur Errichtung eines Kausmannsgerichtes
verpflichtet sind, ist man jetzt mit .ber Vorbereitung des
Ortsstatuts , durch welches das Gericht begründet wird,
beschäftigt. Gilt es doch, dafür zu sorgen, daß das neue
Gericht, welches von den Handlun-gsgchülsen so hart¬
näckig und energisch gefordert wurde, nun auch rechtzeitig
am 1. Januar 1005 ins Lebeir treten kann. Dazu bedarf
es noch der Losung mancher schwierigen Fragen , denn
die Wahlen der Beisitzer müssen nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl stattsinden, derart , daß neben den
Mehrheitsgruppen auch die Minderheitsgruppen ent-
sprechend ihrer Zahl vertreten sind. Das bildet für viele
Gemeinden etwas ganz Neues, ist doch das Kausmanns-
gerichtsgesetzdas erste deutsche Gesetz, nach welchem die
Verhältniswahl obligatorisch ist.

Im übrigen werden sich die Kaufmannsgerichte ohne
größere Schwierigkeiten einführen, denn die Bestimmun¬
gen des Kaufmannsgerichtsgesetzes decken sich znm großen
Telle mit denen des Gew-erbegerichtsgejetzes, auch wird in
dem erstgenannten Gesetze ausdrücklich bestimmt, daß die
Vorsitzenden des Gewerbegerichts in der Regel zugleich
zu Vorsitzenden der Kausmannsgerichte bestellt und ferner
gemeinschaftliche Einrichtungen für die Gerichtsschreiberei,
den Bnreandienst , die Sitzungs- und Bureanräumlich-
keiten und dergleichen getroffen werden sollen. Das
Wahlrecht ist ähnlich wie bei den Gewerbegerichtende-
stimmt : weibliche Personen haben weder aktives noch
passives Wahlrecht, im übrigen ist das passive Wahlrecht
an die Vollendung des 30. Lebensjahres, das aktive an die
Vollendung des 25. Lebensjahres geknüpft. Die Be-
setznng der Kausmannsgerichte entspricht der der Ge¬
werbegerichte, d. h. sie bestehen ans einem Vorsitzenden
und ans Beisitzern, welche zur Hälfte Kaufleuten , zur
Hälfte Handlüngsgehülfen entnommen sind. Abweichend
vom Gewerbegerichtsgesetzist bestimmt, daß als Vor-
sitzende nur Personen gewählt werden sollen, welche die
Fähigkeit zum Richteramt erlangt haben. Auch können
Personen gewählt werden, welche die Fähigkeit zum
höheren Verwaltungsdienste besitzen. Jedoch kann die
höhere Verwaltungsbehörde in Ansnahmefnllen zulassen,
daß von diesen Erfordernissen abgesehen wird.

Die Kaufmannsgerichte sind zuständig zur Ent-
scheidung von Streitigkeiten aus dem Dienst- oder Lehr¬
verhältnisse zwischen Kaufleuten einerseits und ihren
Handlüngsgehülfen oder Lehrlingen andererseits . Ans
Handlungsgchülfen , derenJahresarbeitsverdimft an Lohn
oder Gehalt den Betrag von 5000 Mark übersteigt, sowie
Ms die in Apotheken beschäftigten Gehülfen und Lehr¬
linge findeil die Vorschriften des Gesches dagegen keine
Anwendung. Von dem Werte des Streitgegenstandes

ist die Zuständigkeit der Kausmannsgerichte ^ cht âb¬
hängig . Im übrigen zählt das ' Gesetz die Streitfälle,
für welche das Kaufmannsgericht zuständig ist, einzeln
auf . Sie decken sich in der Hauptsache mit der gleichen
Bestimmung des Gewerbegerichtsgesetzes, betreffen also
Antritt , Fortsetzung und Auflösiing des Diensiverhack-
nisses, Zeugnis , Lohn oder Gehalt, Herausgabe von
Papieren und anderen Gegenständen, Schadenersatz für
verschiedene Fälle , Berechnung der Versicherungsbeiträge.
Sehr wichtig ist, daß zur Zuständigkeit auch die -An¬
sprüche aus einer Vereinbarung gehöreii, durch welche der
Handlnngsgehülfe oder Handlungslehrling für me Zeit
nach Beendigung des Dienst- oder Lchrverhältnisses in
seiner gewerblichen Tätigkeit beschränkt wird ; ,um diese
sogen. Konkurrenzklauselhandelt es sich ja bei einem nicht
unwesentlichen Teile der zwischen den in Betracht kom¬
menden Parteien entstehenden Streitigkeiten.

Das Verfahren vor den Kaufmannsgerichten ist das
nämliche wie vor den Gewerbegerichten, d. h. ein schnelles,
billiges und etwas formloseres Verfahren tote das für me
ordentlichen Gerichte vorgeschriebene. , Ein wesentlicher
Unterschied aber ist hervovzuheben: Die Berufung gegen
die Urteile der Kaufmannsgerichte ist nämlich nur zu¬
lässig, wenn der Wert des Streitgegenstandes den Betrag
von '300 Mark übersteigt: bei den Gewerbegerichten be¬
trägt die Grenze 100 Mark . Rechtsanwälte werden bet
den Kaufmanns gerichten als Bevollmächtigte nicht, zuge¬
lassen Daß das Kaufmannsgericht in gleicherweise wre
das Gewerbegericht bei Differenzen zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern als Einigungsamt angerusen werden
kann, ist zurzeit noch von untergeordneter Bedeutung.
>da-es bisher derartige Streiks nicht gibt. Wichtiger ist,
daß die Kaufmannsgerichte zur Wgabe von Gutachten
und zur Einreichung von Anträgen an die Behörden be-
rechtigt sind. Weiin wir nunmehr noch hervorhe-ben,
daß Streitigkeiten , -welche anhängig geworden sind, be-
vor ein zuständiges Kanfmastnsgerlcht bestand, von den
bis dahin zuständig gewesenen Behörden zu erledigen
sind, so haben wir damit die wichtigsten Bestimmungen
des neuen Gesetzes hervorg-choben.

Die Kausmannsgerichte sind von den Handlungs-
-gehülsen erbeten und werden ihnen den erhofften Segen
sicher bringen Wir begrüßen diesen Fortschritt , auf
sozialem Gebiete, heben aber doch-hervor. Laß alle Burger
ein gleiches Anrecht auf bessere Rechtspflege haben. Des-
hal-h verlangen wir nach wie vor eine Reform des amts-
gerichtlichen Verfahrens.

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(28. Fortsetzung.)

Drei Tage lang hatte der Oberst täglich ein .̂ .ele-
latttnt an seine Frau geschickt, er käme erst am nächsten

^ Am vierten begab er sich wieder auf die Heimreise-
achdem er alles so geordnet, daß chm stets die Qber-
assicht auf der Heide blieb. , r. , . s

Wohl war in seiner Seele etwas zurückgeblieben, das
- nur schwer überwinden konnte, doch die äußere Ruhe
atte er sich erkämpft. „ .. r,

„Vielleicht habe ich sie ausgescholten, sie zu streng
berwacht — sie ist ja noch jung — t* habe nicht daran
edacht, daß sie Zerstreuung und Freuden braucht , sagte
c, sich anklagend, als hätte er je an etwas anderes ge-
acht, seit sie seine Frau geworden war.

Er hatte allerlei wohlerwogene Zukunftsplane rm
wpfe, und vom Entwurf bis zur Ausführung war bet
)m nur ein Schritt . *

Längst bevor sich der Wagen dem Gute näherte , hatte
Zeis bemerkt, daß ein Fremder die Pferde lentte und
aß -der Oberst nicht dabei war . . . „ « .

Er wurde bei der Entdeckung weiß tme em - aken und
rußte sich an der Mauer festha-lten.

Sollte dem Obersten etwas zngestoßen sem.
In diesem Fall galt ihm die Welt nrcht mehr vrÄ.
In demselben Augenblick, als der Wagen rn die Nahe

es Tores kam, hielt er das Fuhrwerk an und fragte m

' ' ISÄfttW « "« d-r
bersten Pferd und Wagen heimzufahren? Gleichzeitig

führen sind, in vorgerücktem Alter als höchst bedrohliche
Erscheinungen gelten. Die Arterienverkalkung erzeugt
Brüchigkeit der Arterien , die leicht zu tödlichen Blut¬
ergüssen führen kann. Die asthmatischen Beschwerden
treten meist gegen Morgen , in der -dritten und vierten
Stunde auf, und es gesellt sich zu ihnen meist,noch quälen¬
der Hustenreiz, und der Patient hält es nicht mehr im
Bett aus . Gegen Mittag bessert sich der Zustand gewöhn¬
lich nicht unerheblich, und der erste Teil der Nacht ver¬
läuft -meist befriedigend.

bck. Dresden , 29. September . DaS Befinden des
Königs Georg hat sich infolge fünfstündiger ununter¬
brochener Nachtruhe etwas gebessert. Die Nahrungsauf¬
nahme ist seit gestern etwas reichlicher und auch die
Atmungsnot tritt in leichterer Form auf. Die Zusammen¬
kunft der ganzen Familie am Krankenbett hat gestern
nicht stattgesund-en.

JJmtt König von Sachsen.
Zum Befinden des Königs von Sachsen wird der

Boss. Ztg." aus Dresden  geschrieben: Wenn auch
augenblicklich eine Lebensgefahr als nicht vorliegend an¬
zusehen sei, -so sei doch nicht zu verkennen, -daß d-re fort¬
gesetzten Anfälle von Herzkramps und Atemnot außer¬
ordentlich schwächend wirken, und daß die krankhaften
'Veränderungen -der Herz- und großen Schlagader
(Arterienverkalkung ), worau f diese Anfälle zuruckzn-

ncrhm er ihm die Zügel ab und ließ die Pferde im Schritt
gehen. , . ^

„Da-t is woll Niels ? Für den h«w ick en lütten
Vrew ", fragte der andere und suchte in seinen Taschen.

„Ja , wie stecht denn dat mit dem Obersten?" fragte
Niels wieder ein bißchen leiser und im Dialekt, das klang
vertraulicher . . m . ..

„Ja ", lautete die Antwort : „hier rs de Brew , den ick
kriegt hew; der Oberst is up sin Heid fahren, er wir gaud
to Weg!"

Niels nahm den Brief entgegen, gab, dann den Pfer-
den einen Schlag und fuhr den Wagen in den Hof.

Beruhigt war er denn doch.
Wenn der Oberst nur frisch und gesund war!
Wenn er auch mit diesem Windbeutel zusammen¬

stieß, er war Manns genug! mit chm fertig zu werden.
Er hätte den sehen mögen, mit dem der Oberst nicht ab¬
gefahren wäre. Weit schlimmer war es mit der Frau:
wenn die sich betören ließ, stand Niels der Verstand still.
Darüber kam sein Herr in Ewigkeit nicht weg, nie ! Ein
anderer war damals — jünger als er — gefoppt wor¬
den und hatte doch für sein ganzes Leben lang einen
„Knacks" abbekommen.

XXVIII.
Stella glaubte ein leises Klopfen zu vernehmen, doch

so pflegte der Oberst nicht zu klopfen.
Vielleicht war es Amalie!
Sie lauschte erschrocken; er war wohl wieder zurnck-

gekommen. _
Ob er sie vielleicht gar nicht mehr sehen wollte ? War

es nicht am besten so, für ihn, für sie beide?
Sie dachte nicht darüber nach, daß sie ihn vis -da-hm

wie cm einem Faden geleitet; das war ihr ganz entfallen.
Sie zitterte/ daß ihre Augen den seinigen begegnen, daß
sie Schmerz und vor allem Verachtung in ihnen lesen
sollte.

Politische Ubrrstcht.
Giolittis Rcisc.

L . » e r I i n , 28. September.
So lange an dm Obero-fsiziösen in Berlin und Rom

nicht die Zeremonie der Mundössnnin-g vovgenommen
worden ist, weiß man nur ungefähr , daß, Giolitti gerade
zur Betreibung derjenigen, Absichten, die -ihm eure schnell-
fertige Phantasie zugeschvieben hat , nicht nach Homburg
gegangen ist, aber man weiß nichts darüber , weiche
positiven Zwecke er mit seiner Reise verfolgt . , Ein italie¬
nischer -Gewährsmann des „Tagblatts " will erfahren!
haben, Giolitti wünsche den Reichskanzler zu sondreren,
ob sich vielleicht der deutsche Anleihemarkt für die ge¬
plante italienische Eisenbahnverstaatlichung werde, ge»
winnen lassen. Es handelt sich da um die Kleinigkeit
von einer Milliarde Frank , und da angeblich nur noch
200 Millionen italienischer Rente in Deutschland um¬
laufen , so soll bei uns sozusagen jungfräulicher Boden
für die Ausnahme neuer italienischer Staatspapiere fern.
Die Mitteilung hat an und für sich Merkmale genug,
die sie glaubhaft machen könnten, aber zum Kombinieren
und Konj-e-kturieren fühlen wir kein, Bedürfnis , und , so
wird alles darauf anko-mmen, ob, bie Nachricht offHwll
oder zunächst auch nur offiziös bestätigt wird oder nrcht.
Wegen der Bestimmtheit der Meldung kann man wohl
erwarten , daß irgend eine Äußerung aus der Wilhelm-
straß-e erfolgen wird.

Der neue russische Zolltarif.
Der neue russische Zolltarif wird ja / wenn der

Reichstag den russischen Handelsvertrag annimmt , uns
geoenüber nicht in Wirksamkeit treten , aber darum bleibt
es doch von großer Wichtigkeit, sich im einzelnen tlarzu-
machen, welche 01esa.hr dieser russische Kampftarif (denn
das ist er) für unsere Ausfuhr bedeuten mußte Die
„Hagener Zeitung " -hat sich die dankenswerte Muhe ge-
nommen, die alten und bie neuen russischen Zollsätze für
tue Fabrikate der Eisen-, S tahl - und Metallwaren-

Wenn er die Ehre am höchsten schätzte, so waren ihre
Begriffe davon bis dahin nicht geringer gewesen. ,

Urtib nun sich sagen zu müssen, 'baß ße chm nrcht sver
ins Gesicht sehen konnte!

Es klopfte wieder, leise. ,
Sie fuhr zusammen und zitterte wie vor Kalte.
„Herein !" sagte sie und schloß die Augen. Mochte

jetzt geschehen, was da wolle! .
Die Tür ging, leise halb auf, und die Stimme des

Dieners tönte zu ihr herein : ^ t Ä
„Es ist ein Brief für die gnädige Frau vom Herrn

Obersten da." „ , .. . .
„Ein Brief ?" schrie sie und fuhr auf, „ist mem Mann

nicht nach Hause gekommen?"
Nein", versetzte Niels , immer noch von draußen,

„der" Wagen ist ohne ihn zurückgekommen"
„Großer Gott , was ist denn geschehen? rtef sie und

entriß ihm den Brief . .
,Gott sei Dank !" sagte Niels für sich, wahrend er die

Tür schloß, „sie fragt doch wenigstens nach chmff „
Es fiel ihm ein Stein vom Herzen, und mit, Brauen

in den Augen faltete er die Hände, während er mit großer
Langsamkeit die Treppe hinunterging

Bevor er ganz unten war , riß Stella die Tur auf und
rief ihm zu: ,,

„Bitten Sie Fräulein Brun , zu mir , heraufzu-
komnien, wenn Sie sie jeh û , und briiigen Sie wir die
Mappe und mein Schrechzeug herauf ."

O, dieser Brief , dieser Brief!
Da lagen sie rinn beide neben einander , der von vor¬

hin und der ihres Mannes , Feuer und Eis!
Er mußte wohl alles entdeckt haben und sie für

schuldiger halten als sie war . Er wollte also Paul Lhkke
einholen, das war nicht mißzuversteheu.

Wober kommen wohl Gedanken, die man nicht hervor-
gerufen, an die nian sich kaum erinnert , stürmisch in
Augenblickenherbeigeschossen, wo die Leidenschaften in
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brauche nebeneinander zu stellen, und zwar in Mark
und Es 100 Kilo nmgerechnet. Da ergibt sich denn, daß
beispielsweise für die Fabrikate aus Kupfer, Messing,
Aluminium, Nickel, Britanniametall , Neusilber ulsw. der
Zoll um die Kleinigkeit von etwa 112 Prozent erhöht wvr.
den ist. Für Eisen- und Stahlfabrikate . unbearbeitet,
beträgt die Erhöhung etwa 20 Prozent , für bearbeitete,
etwa 37% Prozent, für Eifenblechfabrikate etwa 49 Pro¬
zent, für Eisendrahtfabrikate 27 Prozent , für Nägel aller
Art 26O Prozent ! Damit ist aber der Rekkord noch nicht
erreicht. Es sck)emt beinahe, als seien die Verfasser des
neuen russischen Tarifs von einer Art politischem Veits¬
tanz befallen worden, sonst hätten sie beispielsweise nicht
für Schafscherendie niedliche Zollerhöhung von 350
Prozent festgesetzt. Es ist gang selbstverständlich, daß ein
Inkrafttreten dieses Tarifs die deutsche Ausfuhr nach
Rußland einfach) vernichten müßte . >Die „Hagener
Zeitung" bemerkt am Schluß : „Die Bahnfracht nach
Rußland beträgt mindestens IO— 15 Prozent vom Werte
der Ware, wenn der Durchschnittswert des Artikels 100
Mark per 100 Kilogramm ist, für billigere Artikel ist
also die Fracht verhältnismäßig höher und für teuere
Artikel billiger. Dich« teuere Bahnfracht darf ja nicht
vergessen werden bei Beurteilung der Exportfähi-gkeit
rheinisch-westfälischer Eisenwaren "nach Rußland . Was
wir mist unseren frühzeitigen Veröffentlichungen be¬
zwecken, liegt klar auf der Hand . Wir wollen alle, denen
das Wohl der westlichen Provinzen am Herzen liegt,
namentlich aber unsere Fabrikanten und Kaufleute in
Berg und Mark gegen diese wahrhaft unsinnigen Zölle
mobil machen; denn noch ist es Zeit , viel zu erreichen."

itoi Besuch des itaüenlfüp MiWeiMlWenlen.
Graf Bülvw über den Besuch GiolitttS . Die „Franks.

Ztg." veröffentlicht ein Interview mit dem Reichskanzler,
in dem es heißt: Die Zusammenkunft mit dem Minister¬
präsidenten Giolitti habe zunächst persönlichen Be¬
ziehungen gegolten. Eine vorherige Ankündigung sei
vermieden worden, um nicht voreiligen Kombinationen
Dür und Tor zu öffnen. Eins könne gesagt werden:
Der Besuch sei gleichzeitig ein Zeichen unserer unver¬
ändert guten Beziehungen zu Italien . Der Reichskanz¬
ler weist es zurück, daß mit der Reise Molittis die Ab¬
sicht einer Intervention im russisch-japanischen Kriege
in Zusammenhang gebracht werde. Eine Intervention
könne nicht angeboten werden , da keiner der Kriegfüh¬
renden die Vermittlung wünsche. Die Zusammenkunft
mit dem Ministerpräsidenten Sturdza habe dem rumä¬
nisch-deutschen Handelsvertrag gegolten, welcher zur Be¬
friedigung für beide Teile ausfallen werbe.

Der rujsisch-juMnische Krieg.
Um Port Arthur.

hd . London, 29. September . Ans Tokio  wird ge¬
meldet: In Japan macht sich zun: ersten Male seit Be¬
ginn des Krieges Unmut über das Fehlschlagen der An¬
griffe auf Port Arthur geltend. Einige Blätter raten
dem General Nogi, Selbstmord durch Harakiri zu be¬
gehen. Man glaubt jetzt, daß Port Arthur noch zwei bis
drei Monate aushalten kann. Nogi erhält diese Woche
IO—12 000 Mann Infanterie als Verstärkungen und meh¬
rere neue Belagerungsgeschütze. Tie zurückgekehrten
Verwundeten berichten, die Russen leisteten geradezu
wahnsinnigen Widerstand. (L.-A.)

hd . Petersburg , 30. September . Aus Tschifu
wird hierher gemeldet, daß das Erscheinen von drei japa¬
nischen Kreuzern auf der dortigen Reede große Be¬
unruhigung erweckt. Alle drei Schisse haben in einer
Linie fast vor dem Hafenausgang Aufstellung genommen.

hohen Wogen sich erheben und zu noch größerer Angst
und Unruhe sich zusammentürmen , als man vorher schon
empfunden hat?

Sie sind wie Stürme , die ebenfalls unvermutet bald
auf diesem, bald auf jenem Erdenwinkel sich erheben,
steigen und fallen, um sich endlich zu legen, nachdem sie
alles^ was. sie durchzogen, vernichtet haben.

>sie erinnerte sich, daß Niels einmal gesagt, während
er des Obersten Pistolen putzte:

„Der Herr Oberst verfehlt nie einen Schuß, er trifft
alles, was er aufs Korn nimmt ."

Was wollte er in der Heide, und gerade jetzt?
Wie eine Wahnsinnige flog sie halb angekleidet die

Treppe hinunter , in ihres Mannes Zimmer , um zu sehen,
ob alle seine Waffen da wären.

Es kam ihr vor, als wären sie da ; doch wer konnte
das bestimmter wissen als Niels , der an des Obersten
Schatulle stand und Mund und Nase aufsperrte, als er
sie erblickte?

Mit ihm darüber zu sprechen, konnte sie nicht und ver¬
ließ schnell, wie sie gekommen >var , das Zimmer.

„Nein, das ist doch zu toll mit ihr ; Gott bewahre
uns , wie soll das enden? Sie ist ja ganz düpiert ", rief
Niels bestürzt. „Sah sie nicht nach des Obersten Waffen?
Wenn sie sich nur nicht ein Leid antun will ?"

Von diesem Augenblick an lebte Niels in der größten
Todesangst, hielt sich mehr oder weniger immer in der
Nähe von des Obersten Zimmer auf und schlief bis zur
Rückkehr seines Herrn so gut wie gar nicht.

XXIX.
Amalie kam noch immer nicht zurück.
Stella begriff das nicht. Hatten denn alle sie der-

kaffen und nur Niels als Gefangenwärter dagelassen?
Mer handeln mußte sie. So setzte sie sich denn hin und
wollte schreiben.

Was sollte sie als Überschrift setzen? Sie hatte in
ihrem ganzen Leben nicht viel Briefe geschrieben, war da¬
her nicht geübt.

Endlich begann sie.
„Ihren Brief, Förster Lykke, habe ich erhalten und

gelesen" —- — Zwei bittere Tränen liefen über ihre

ES scheint eine neue Maßnahme Admiral Togos zu sein,
um jegliche Verbindung mit Port Arthur aüzufchneioen.
Die europäische Kolonie in Tschifu ist überzeugt, daß das
Vorgehen der Japaner nicht ohne Einwilligung deS chine-
sischen Admirals geschehen ist. In der vorgestrig«!' Nacht
zeigten sich auch im Hafen von Tschifu japanische Minen¬
boote, die sich am Tage mit dem japanischen Geschwader
vereinigten. (L.-A.)

Iid. London. 30. September . Aus Petersburg
wird berichtet, daß die Japaner sich nunmehr nahe genug
bei Port Arthur befinden, um die russischen Kriegsschiffe
wirksam beschießen zu können. Infolgedessen wird die
russische Flotte nunmehr versuchen, auszulaufen . Nach
einem anderen Telegramm aus Rom soll sic einen Aus¬
bruch bereits versucht haben.

hd . Tientsin, 30. September . Die Japaner haben
ein Fort besetzt, welches von den Russen unterminiert
war und von diesen in die Luft gesprengt wurde. Bei
dieser Gelegenheit sollen 6000 Mann getötet worden sein.
Der Ring um Port Arthur wird Immer enger , die An¬
griffe dauern fort, der Proviant der Russen soll zur Neige
gehen.

hd . Petersburg , 30. September . Aus Charbin
wird berichtet, daß General Stöffel in einem vom 23. Sep¬
tember datierten Briese mitteiltc, die Japaner vergössen
ihr Blut vergebens und verschwendeten ihre Munition
nutzlos. Er würde , selbst wenn er keine Unterstützung
bekomme, mindestens noch6 Monate aushalten können.

Die verschwundenen Attaches,
wb . Paris , 30. September . Das „Echo de Paris"

behauptet, daß der deutsche Marine -Attachp bei dem rus¬
sischen Geschwader in Port Arthur , Kapitänleutuant
Ritter Henschel von Gilgenyciuib und der französische
Attache bet demselben Geschwader, Kapitänleutnant de
Cuvcrv'ille am 17. August Port Arthur in einer Dschunke
verlassen hätten, die die französische Flagge getragen habe.
Diese Dschunke sei am 20. August von den Japanern in
den Grund gebohrt worden . Die Japaner hätten die
beiden Offiziere getötet, um in den Besitz ihrer Papier .'
zu gelangen. Dasselbe Blatt fügt hinzu: Die französische
Negierung werde hoffentlich nicht so naiv fein, eine En¬
quete über diese Angelegenheit zu veranstalten : denn
den Japanern werde es leicht sein, zu beweisen, daß die
Dschunke der beiden Marine -Attaches auf eine russische
Mine gestoßen sei.

Vom Baltischen Geschwader.
hd . Paris , 80. September . Aus Petersburg

wird gerüchtweise gemeldet, daß der Kreuzer „Oleg" In¬
folge einer Explosion, welche zwei Zylinder der Dampf¬
maschine vernichtete, an der Ausreise der Ostseeflotte nicht
teilnehmen konnte. (L.-A.)

hd . Emden, 30. September . Drei für die Baltische
Flotte der Russen bestimmte, mit Kohlen beladene
Dampfer, „Johannisberger ", „Xercs" und „Orion ", ver¬
ließen gestern den Außenhafen mit versiegelter Order.

#

hd . Mnkden, 29. September . Die Japaner mar¬
schieren auf der ganzen Front vor . Sie werden durch
die Kosaken Mtschtschenkos und SfamfonowS stark auf¬
gehalten und zurllckgedrängt. Angeblich gut unterrichtete
Chinesen erzählen, daß hauptsächlich Frauen und Kinder
aus den umliegenden Orten massenweise nach Mukden
ziehen, wo zurzeit noch kein Anzeichen von Beunruhigung
herrscht und der Handel seinen ruhigen Gang geht. (B.T .)

hü . London, 29. September . Aus H f t n m i n t i n g
wird gemeldet, daß nach dorthin gelangten Nachrichten
der Vormarsch der Japaner aus Mukden in vollem Gange
ist, und daß Kuropatkin nicht imstande sein werde, dort
Widerstand zu leisten. Die Tatsache, daß große Mengen
Vorräte von Hsinminting nach Tienling geschickt werden,
sei bezeichnend für die Rückzugspläne der Russen. Alle
Kulis , die bis vor kurzem an der mandschurischen Bahn
arbeiteten, werden zurückgcschtckt. Falls die Russen Muk¬
den räumen , wollen sie den chinesischen Gouverneur mit

Wangen und hinterließen darauf einen breiten, feuchten
Streifen . „Ich nehme keinen Brief mehr von Ihnen
an, will keinen mehr annehmen ; sollten Sie es dennoch
versuchen, so schicke ich sie ungelesen zurück oder gebe sie
meinem Mann.

Ich liebe meinen Mann und habe mich vergessen,
doch es soll in Zukunft meine Aufgabe sein, dafür zu
büßen. Sollten Sie den Versuch machen, mit mir zu¬
sammenzutreffen, so würde das keinen Zweck für Sie
haben. Sie würden mich nur grenzenlos unglücklich
machen.

Vergessen Sie , daß Sie mir je begegnet sind.
Ich wußte auch die ganze Zeit über, daß ich nach

einem Bruch mit meinem Manne nie wieder froh werden
könnte, und insofern bin ich nicht ehrlich gegen Sie ge¬
wesen, daß ich Ihnen das nicht gesagt habe, obwohl ich
stets die Absicht dazu hatte . Sie ließen mir ja keine
Zeit und Ruhe dazu ; doch nun wissen Sie es.

Ich zünde jetzt ein Feuer an und verbrenne Ihren
Brief und ihre Verse und will auch den Inhalt vergessen,
den ich nie hätte lesen sollen.

Leben Sie wohl!
Stella Blad ."

Sie legte diesen Brief in ein Couvert, das sie mit
einer Aufschrift versah, versiegelte ihn aber nicht. Viel»
leicht wollte siß ihn Amalie lesen lassen, vielleicht auch
nicht.

„ Dann nahm sie seinen Brief und die Verse aus ihrer
Börse und breitete sie vor sich aus , um noch einmal die
schöne, eigenartige Handschrift zu betrachten. — Das
Gesicht neigte sich über die Papiere , und sie verfiel in
ein so schreckliches Weinen, daß sie glaubte, sterben zu
müssen. Wenn ihr Brief ihm Schmerz bereitete, ihr
ging es ebenso.

Und dieser Sprung , von dem er sprach — nun kam
es dazu, denn — sie dachte den Gedanken nicht zu Ende,
weil seine Drohung ihr unmöglich erschien.

So unglücklich würde er sie nicht machen wollen. Doch
sie durfte ihn nickt mehr sehen, durfte nie men- mit ihm
zusammentreffen. sein Weg ging über Stätten , die
sie nie «betreten durfte.

(Fortsetzung folgt.)

nach Norden nehmen, um die Kontrolle über die chine¬
sische Bevölkerung zu behalten. (L.»A.)

hd . Petersburg , 80. September . Aus zuverlässiger
Quelle wird aus Tienling  hierher gemeldet, daß auf
beiden Flügeln der Japaner di« Umgehungsbewegungen
im Gange sind. Di« Japaner arbeiten durch Emissär«
in der Süd -Mongolei darauf hin, dort Soldaten für
Fvrtscharen zu werben, die in Inkan bewaffnet werden.
Die japanische Hauptmacht werde auf Hantscholin zu diri.
giert , doch sind dort die Russen sehr stark verschanzt.
General Kuropatkin hat persönlich die Katsergräber bet
Mukden in Augenschein genommen und sich überzeugt,
daß keine Zerstörungen stattgefunden haben. Für die
Winterkampagne bereiten sich die Japaner ebenfalls eifrig
vor. Warme Bekleidungsstücke sind in Amerika bestellt.

(Siehe auch „Letzte Nachrichten".)

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Es heißt, daß her K a i s e t

sich mit der Absicht trage, tm November den Besuch des
Königs Eduard  von England während der Kieler Woche
zu erwidern. Wenn dieser Plan zur Durchführung gelangt,
wird sich der Kaiser an Bord des Linienschiffes „Kaiser
Wilhelm II ." cinfchissen.

* Berlin , 29. September . Der im Rcichseiseubahn-
amt fertig gestellte Entwurf einer neuen Eisen¬
bahn - Ban und Betriebsordnung  ist , nach¬
dem er tm Frühjahr 1908 und dann in zweiter Lesung
im Frühjahr 1904 aufs sorgfältigste burchberaten wurde,
dem Bunbesrat zugcgangen. In «die Bestimmungen
über Bahnbau und Bahnbetrieb ist eine Reihe neuer,
die Sicherheit im Eiscnbahnivefen betreffender Bor-
schriften ausgenommen.

* Lippe-Biesterfel- «u- die Krone Preußen . Dem
Gras-Regenten von Lippe hat der „Reichs-Anzeiger"
einen Nachruf nicht gewidmet. Diese Unterlassung, so
schreibt die „Deutsche Tageszeitung ", das Organ ü«S
Bundes der Landwirte , „muß allenthalben einen höchst
unangenehmen Eindruck machen und um so befremdlicher
erscheinen, als selbst in den Blättern , die des Graf-
Regenten Thronfolgefähigkett nach wie vor bezweifeln,
ihm die Anerkennung nicht versagt wurde, daß er den
Kampf für fein Recht immer in der loyalsten Weise ge¬
führt und als Regent sich unzweifelhafte Verdienste um
das Fürstentum erworben hat. Im Interesse "des monar¬
chischen Gedankens und des Friedens im Fürstentum«
liegt die auffällige Unterlassung des „Reichs-Anzeigers"
sicher nicht." In der „Tagt . Rundschau" wird auch be¬
hauptet, daß vom Kaiscrhof «in Beileidstelegramm in
Detmold nicht eingetroffen ist.

* Dem Minister von Podbielki wurde im Frühjahr
das Wort nachgesagt: Nach der Heuernte vevdust ick.
Di« „Deutsche Tageszeitung " bestätigt, daß vor einigen
Monaten der Landwirtschaftsminister ernstlich mit dem
Gedanken umgegangen sei, aus feinem Amt zu scheiden.
Dieser Gedanke sei aber längst ausgegeben. Herr v. Po-d»
bielski erfreue sich nach wie vor des Vertrauens des
Kaisers und des Grafen Bülow , und es dürste nach An¬
sicht der „Deutschen Tagesztg ." „in nächster Zeit zu einer
Krisis kaum kommen, falls nicht, was sich heute selbst¬
verständlich noch nicht übersehen läßt, di« Handelsver¬
träge eine solche herbeifüyren ." Das Organ des Bundes
der Landwirte macht gleichzeitig eine Verbeugung vor
dem neuen Unterstaatssekretär im Landwirtschaftsministk-
rium als dem zukünftigen Nachfolger des Herrn v. Pod-
bielski. Wir haben, schreibt die „Deutsche Tagesztg .",
in Herrn v. Conrad immer den liebenswürdigen Mann
und den vortrefflichen Beamten geschätzt, obgleich auch er,
wie fein Nachfolger, kein Agrarier in unserem Sinne
war . Sollte er künftig einmal wirklich zum Landwirt-
schaftsmtnistcr berufen werden, so würden wir keine
Veranlassung haben, ihm unser Vertrauen zu versagen."

* Verrat militärischer Geheimnisse. Wie die „Kieler
N. N." melden, ist der Vorsteher des Geheim-BureauS
der Marinewerft in Kiel, Borkemeyer,  gestern

Feuilleton.
Velgraöer Nrönungstage.

Von Paul Lindenberg.
II.
Belgrad , 19. September .*)

Klick-klack, klick-klack, so tropft es gegen die Fenster.
Noch immer macht der Himmel ein ungnädig Gesicht,
finstere Wolken bedecken ihn und senden das sprühende
Naß hernieder, die Straßen sind mit Regenlachen bedeckt,
selten nur , daß man auf ein halb Stündchen den Schirm
zuklnppen kann. Trotz der so anhaltend ungünstigen
Witterung hat die Königs- und Krönungsstadt an der
Save ein schmuckes Festgewand  angelegt . Die
Hauptstraßen find mit Flaggenmasten eingesäumt, zwi¬
schen denen sich Eichengirlanden hinziehen, an den
Kreuzungspunkten erheben sich Triumphbogen, überall
wehen die rot-blau-weißen Fahnen und Banner , außer»
ordentlich farbig und lebhaft wirkend, überall erblickt
man in den Schaufenstern Büsten und Bilder des Königs
wie seiner Kinder, viele Häuserfronten sind mit Kränzen,
Wappen, Teppichen, Namenszügen , Glückwunschsprüchen
bedeckt.

Ungeachtet des greulichen Wetters ist viel Leben und
Bewegung überall . Belgrad ist ja angefüüt von Freun¬
den, deren Zahl auf mehr denn 60 000 berechnet wird.
Gestern und heute langten Dutzende von Extrazügen auS
dem Lande sowohl wie aus Bulgarien und Ungarn an,
andere Besucherscharen trafen auf den Donaufchiffen ein.
es ist sehr schwer, geeignete Unterkunft zu finden und
werden dafür amerikanische Preise verlangt und auch be¬
zahlt. Von fesselnder Abwechslung dies Volksgswühl,
alle Farben sind in ihm vertreten, die seltsamsten
Kleidungsstückeund Tchmucksachen bekommt man zu Ge¬
sicht, daneben malerische Typen von Energie und Leiden¬
schaft, sehnige Männergeftalten mit gebräunten Gesichtern,
die blitzenden schwarzen Augen oberhalb der Adlernase
von entschlossenstem Ausdruck, kühne Menschen, zu den ge>

*) Verspätet etngetrofsen.
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mittag menen Verrates militärischer Geheimnisse ver¬
haftet worden . Er soll eine Zeichnung von Kriegsschiffen
an eine fremde Macht ausgcliefcrt haben.

* Rundschau im Reiche. Die „Chemnitzer Volks-
stimme", das Organ Schippels,  bringt einen Artikel,
aus dem hervorgeht, daß Schippe! sichn i cht für moralisch
verpflichtet hält , sein Reichstagsmandat nie-
-erz ule gen.

Der Auffllnd in DeuW-MmstaWl!.
wb . Berlin , 30. September . Die „Boss. Ztg." meldet

ans Hamburg:  Der Dampfer „Hans Woermann"
geht am 17. Oktober wiederum mit einer Gebirgsbatterie,
180 Mann und 100 Pferden und der Dampfer „Gertrud
Wocrmann " am 2. November mit 300 Mann und 300
Pferden nach dem Kriegsschauplatzin Südwestafrika ab.
Letztgenannter Dampfer befindet sich augenblicklich mit
drei verwundeten Offizieren und acht Mann aus der
Heimreise nach Deutschland.

Ausland.
* Frankreich . Der internationale Kongreß der

Literaten- und Künstler-Vcreimgung beendigte in Paris
vorgestern seine Beratungen , betreffend den Schutz des
geistigen Eigentums in den verschiedenen Staaten . Der
Kongreß beschloß, seine nächste Sitzung in Belgien abzu-
halterr, entweder in Brüssel oder in Lüttich. — Die
früheren Schüler der Militärschule von St . Cyr , welche
im Jahre 1870 mit dem Leutnant Karageorgiewitsch, dem
heutigen König von Serbien , gleichzeitig zu Offizieren
befördert wurden , werden sich aus Einladung ihres
früheren Kameraden nach Belgrad begeben, wo der
König ihnen eine große Festlichkeit geben wird . Die
Abfahrt von Paris erfolgt am 10. Oktober, die Ankunft
fn Belgrad am 15. Oktober, der Aufenthalt daselbst ist
auf vier Tage berechnet. Am 21. Oktober werden die
Herren wieder in Paris fein.

* Belgien . Die ko n g o sta a t li che Regierung
hat nunmehr ein Autvmobilwagen -Modcll
angenommen, ivclcbes in Zukunft im Kongvstaat zur Be¬
förderung von Lasten benutzt werden wird . Der Zweck
ist, die Beförderung der Lasten durch Eingeborene so weit
wie möglich abzusckaffen. Das angenommene Modell
wiegt zirka 1000 Kilo und kann mit Leichtigkeit Waren¬
mengen selbst auf den schwierigsten Wegen fortschafsen
mit einer Geschwindigkeit von 20 Kilometer in der
Stunde . Jeder Wagen würde 10 eingeborene Lastträger
ersetzen. Der König hat die Kosten des Studiums für
'dieses Modell aus feiner Privatschatulle bestritten.

* Türkei . Die Botschafter Österreich-Ungarns und
Rußlands haben die Pforte offiziell aufgefordert , Kon¬
trakte für weitere 12 Offiziere und 22 Unteroffiziere
für die ReforrmGendarmerie in Makedonien vorzn-
bereiten.

* Bereinigte Staaten . Uber den ungeheuren
Reichtum Amerikas  werden in dem Jahresbericht
über den Handel der Bereinigten Staaten , den der
britische Handelsagent in den Bereinigten Staaten , Sev-
mour Well, soeben erstattet hat, folgende Angaben ge¬
macht. Die Ausfuhr der Fabrikwaren hat während des
lebten Etatsjahres , das mit dem 30. Juni abschloß, in
runden Zahlen um 180 000 000 M . im Vergleich zum
Jahre 1003 zugenommcn, die entsprechende Gesamtein¬
fuhr dagegen um 140 000 000 Mt. abgenommen. Folgende
Riesenzahlen zeigen am besten die Zunahme des amerika¬
nischen Wohlstandes: Gesamtreichtum 400 000 000 000 M .;
Zunahme seit dem Jahre 1900: 24 000 000 000 M .: Besitz
pro Kopf der Bevölkerung 4980 SOI.; Zunahme seit 1900:
40 M .; Nennwert des Eisenbahnkapitals 50 000 000 000
Mark ; Anzahl der beförderten Passagiere 694 800 000;
beförderte Güter 1300 000 000 Tons ; Länge der Eisen¬
bahnen 205 813 englische Meilen ; Bruttoeinnahmen
*7 600 000 000 M .; eingestellte Lokomotiven 43 871. Seit

1896 sind die Löhne in Amerika um 16,6 Prozent , Mc
Kosten der Lebenshaltung um 15,5 PsA ^nt gestiegen.
Die Arbeitsstunden haben sich dagegen seit 1890 um
Prozent verringert.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  36 . September.

Fürsorge für Tuberkulöse.
Di « beiden großen Vereine, welche sich di«

Ausgabe gestellt haben, den schlimmsten Feind des
Menschen, di« Schwindsucht, zu bekämpfen, der e r c i n
zur Bekämpfung der  S ch wr .nds u cht s -
gefahr im Regierungsbezirk Wiesbaden
und 'der „Nassauische H eilstätte n - Verei n
für Lungenkranke ", hielten gestern abend im
Taunus -Hotel" eine gemeinsame Versammlung ab, um

das von ihnen aufgenommene Projekt der Errichtung
einer F ü r s o r ge st e l l e für Tuberkulöse  aveiter
zu beraten und der Berwirklichung zuzuführen . Der
Vorsitzende des erstgenannten Vereins , Herr Ver¬
waltungsgerichtsdirektor Linz,  begrüßte die Er¬
schienenen, darunterHerrnRegierungspräftdent Hengsten-
bevg, und hob mit Bezugnahme auf den Gegenstand der
Beratung hervor , daß die Fürsorgestelle prophylaknjck
(vorbeugend) wirken solle und das Unternehmen deshalb
das Interesse der weitesten Kreise verdiene. Die Ver¬
gangenheit werde ihm recht geben, daß man sich hierin
von anderen Orten nicht übertrefsen lassen dürfe, daß
hier , wo die Heilstätte zu Naurod zu stände gekommen,
sich Männer und Grauen finden würden , die dafür
sorgten, daß die nötige Ergänzung , die Fürsorgestelle,
nicht fehlen werde. Bon dieser Ansicht ausgehend , hoffe
er . Redner , !daß die Besprechung dazu beitragen werde,
diesen Gedanken zu stärken und die nötigen Mittel zu
finden, die dazu dienten, ihn auszusühren . Herr e-am-
tätsrat Dr . Obertüs  che n besprach das Projekt des
näheren und betonte, daß Frankreich', das sich zwar
ebenso wenig wie das übrige Ausland mit 'Deutschland
in bezug auf Heilstätten wessen könne, für die Einrucy-
tung der Fürsorgestellen doch vorbildlich sei. Eine solche
Stelle solle im allgemeinen die Heilstätte mit einfachen
Mitteln in etwas ersetzen und die Kranken zu hygienischer
Lebenshaltung anregen . Sie solle insbesondere den
Kranken, denen es in der Ernährung schlecht gehe, mn
Stärkungsmitteln unter die Arme greifen, die ganze
hygienische Lebenshaltung des Kranken und dessen Um¬
gebung beaufsichtigen, ferner dafür sorgen, daß Patienten
möglichst frühzeitig in Heilstätten kommen, die aus den¬
selben Entlassenen in besondere Kontrolle nehmen, damit
womöglich eine zweite und dritte Kur eintrcte . Die Für¬
sorgestelle werde sich vor allen Dingen jedes ärztlichen
Einflusses enthalten und nur in Übereinstimmung mit
dem Hausarzte handeln. Die Fürsorgestelle bestehe auö
einem Arzt und einer Pflegeschwester, welch letzterer die
Hauptaufgabe zufalle. Dieselbe habe auch die häusliche
Pflege zu überwachen und sich über die ganzen häus¬
lichen Verhältnisse zu unterrichten . Die Räumlichkeiten
könnten bescheiden sein. Die Stadt habe auf das Gesuch
ym Überlassung zweier Räume sich ablehnend verhalten,
die Lokalfrage sei aber inzwischen doch in befriedigender
Weise gelöst worden, indem die Inhaber des Unter¬
suchungs-Laboratoriums von Dr . Mcineke und Gen., die
Herren Dr . Verlach und Dr . Niederhäuser , in ihrer An¬
stalt Dotzheimerstraßc 9 zwei Zimmer kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt und sich auch erboten hätten, alle Unter¬
suchungen unentgeltlich auszusühren . Dadurch seien die
Vereine aus großer Verlegenheit befreit worden, und
den Herren gebühre für ihr hochherziges Entgegen¬
kommen der wärmste Dank. Durch die große Güte einer
Dame stehe zwar schon ein Jahresbeitrag von 1000 M .,
ein anderer Beitrag von 300 M . und der von dem Kvm
munalverband gewährte Zuschuß von 2000 M . zur Ber
fügung, doch sei dies noch nicht genügend, da die Jahres
kosten 8—10 000 M . betragen würden . Es seien dabei
200 Fälle angenommen und für jede Familie 40 bis 60 M.

gerechnet. Für die erste Einrichtung sei auch eine gewisse
Summe notig. Hoffentlich würden j.ch auch sUr diesen
Kweck wieder reckt viele offene Herzen und Hände fin¬
den. Herr Dr . Rauch habe bereits An RestdenzEheaber
zu einer großen Veranstaltung zum Beiten der Fürsorge-
stelle zur Verfügung gestellt und sich bereit erklärt , ge¬
meinsam mit Herrn Nescrendar Borgmann dae Vor¬
bereitungen dazu zu trcsfcn. Die Versammlung ist auf
Vorschlag des Herrn Dr . Obcrtuschen damit einverstan¬
den, daß die F ü r s o r g e ste l l e s o ba kd miemög-
lich ins Leben tritt  und demnächst HN öffentlicher
Aufruf zur finanziellen Unterstützung derselben erlassen
wird . Auf Vorschlag des Herrn Direktors Dr . Rauch
wird dem Komitee für die Wohltätigkeitsveranstaltung
die Gestaltung derselben im einzelnen überlassen. Einer
Anregung des Herrn Kommerzienrats Dy ckerh o ff -
Biebrich folgend, wird sestgcstellt, daß die Fürsorgestelle
zunächst für Wiesbaden und Biebrich eingerichtet, nach
Maßgabe des Bedürfnisses und der vorhandenen Mittel
allmählich auch auf die größeren Orte des Bezirkes aus-
gedehnt wird . 'Nachdem «auch der Presse für ihr Ern-
treten iit der Bekämpfung der SchmindsuchtAgesahrge»
dankt und eine größere Agitationskommission gewählt
worden war , wurde di« Versammlung geschlossen, o.

( „Nonnenhof ".
An der Ecke der Schulgasse und der Kirchgasse stand

ebemals ein Hof, der Tiesenthaler Hof". Er bestand
schon, wie Herr Archivar F . W. E. Roth in seiner „Ge¬
schichte und historischen Topographie der Stadt Wies¬
baden" mitteilt , im Jahre 13'51. Seinen Namen erhielt
er dadurch, daß er dem Nonnenkloster Tiefenthal ge¬
schenkt wurde. Das mit dem Hof verbundene Gut um¬
faßte ungefähr 100 Morgen Land; bei der Aushebung
des Klosters (1803) bestand er aus zwei Häusern und
zwei Scheuern. Auf dem Terrain des Klosterhofes
wurde später der sogenannte alte „Nonnenhof" errichtet,
der im Jahre 1874 durch den nebenan belegenen „neuen
Nonnenhos" vergrößert und aus einem Gasthaus in ein
Hotel umgewandelt wurde, das unter den damaligen
Verhältnissen unserer Stadt zweifellos als ein Hotel
besten Ranges gelten konnte. Seinen Namen leitet also
das nunmehr am Ende seines Bestehens angekvmwene
Hotel „Nonnenhos" von dem Nonnenkloster Tiesenthal
oder vielmehr von dem diesem Kloster gehörigen Hos
gleichen Namens ab. Als erster Besitzer des Gasthauses
„Zum Nonnenhos" wird der Gastwirt Christian Bücher
auigeführt , der in der Mitte des vorigen Jahrhunderts
aus' dem Terrain , des Klosterhoses eine Branntwein¬
brennerei betrieb^ -Damals gehörte auch das jetzt Herrn
Justizrat Dr . Löeb gehörige Grundstück, auf dem sich
vordem das „Storchnest" befand, zu dem Gelände des
„Nonnenhoses". Der Nachfolger Christian Büchers war
dessen Sohn , Friedrich Bücher. Auch unter ihm war
der „Nonnenhos" ein gewöhnliches Gasthaus mit Brannt-
wein -A'usschankZ Im Jahre 1868 ging der „Nonnenhof"
aus dem Besitz der Familie Bücher in den Besitz der
Familie Ditt ljber. Zunächst wird noch einige Jahre
lang Philipp Ditt als Besitzer des „Nonnenhofes" anf-
gesührt, erst im Jahre 1874 erscheint Philipp Ditt als
Eigentümer des „neuen Nonnenhofes" und Heinrich Ditt
als Eigentümer des „alten Nonnenhoseŝ / So blieb das
Verhältnis bis zum Jahre 4882, wo beide Nonuenhösc,
der alte und der neue, von Heinrich Ditt unter
dem Namen „Hotel zum Nonnenhos" vereinigt wurden,
während Philipp Ditt einige Jahre lang die Kurhaus-
Restauration übernahm . Im Jahre 1895 wurde der
„Nonnenhof" von den Gebrüdern Heinrich und Joses
Kroener übernommen. Das weitere ist bekannt. Jetzt
wird das Hotel, an das sich recht interessante lokalhisto-
rische Erinnerungen knüpfen, abgelegt und aus dem
Terrain des ehemaligen Klosterhoses wird ein Waren¬
haus errichtet. Kloster — Hotel — Warenhaus — ein
ganzes Stück Kulturgeschichte läßt sich mit diesen drei
Worten ausdrücken. 6.

wagtesten Taten bereit, manch' tiefe Narbe zeugt von
blutigem Handgemenge. Tann wieder Bauern und
Bäuerinnen , auf denen noch die sklavische Unterdrückung
ihrer Vorfahren laistet, es war ja ein schweres Joch,
welches Jahrhunderte lang das serbffche Volk unter der
Türkenhorrschaft hatte ertragen müssen. Hier Serben
mit den bunten Opanken-Sandalen — in dichten, festen
dunklen Wollengewändern, oft den Schafspelz darüber,
die serbischen Frauen mit deni Jellek, i>em schwarzen
Seiden - oder Sammetjäckchen, mit Goldborte und
-Bommeln verziert , im Haar den Kokofchnit, den von
schwarzem Seidengeflecht bedeckten fezartigen Putz, dort
Albanesen in enganliegenden, schwarzbesetzten Hofen und
Jacken, Bulgarinnen in kurzen knallroten oder blauen
Röcken mit hellen Kopftüchern, Türken in schnmddÄrgen
Pumphosen mit weißumwickeltem, farbigem _ Turban,
Montenegriner in roten, goldgestickten Pluderjacken und
faltigen blauen Hosen, dicke rote Binden um den Leib
geschlungen, Priester in schwarzen Talaren , mit hohen,
schwarzen und violetten Sammetkappen , Kroaten mit
grellroten Mützchen, Offiziere und Soldaten , viele von
diesen aus der Provinz , aus der auch die Ungehörigen
zahlloser Deputationen stammen, ihre Abzeichen zur Schau
tragend , all das wirrt bunt durcheinander. Aber eine
merkwürdige Ruhe allerwärts , kein froher Larim, kein
lautes Lachen, keine lebhaften Begrüßungen, still und ge-
messen, ziehen diese Scharen ihres Weges, einen dichten
Knäuel bildend vor jenen Schaufenstern, die aus Ruß-
land etugeführte Bilderbogen, welche natürlich russische
Siege über die Japaner und die Verteidigung Port
Arthurs darstellen, enchwlten. O ja , Mütterchen Mo -kau
übt einen weitreichenden, starken Einfluß auf die fl<wt>
scheu Völkerschaftenaus , die auch hier, besonders was die
besseren Kreise anbelangt , aus ihrer scheinbaren Gleich,
gültigkeit gerissen werden, 'wenn irgendwo me russische
Nationalhymne ertönt.

Vor dem Königlichen Palais , einem un¬
mittelbar an der Hauptstraße gelogenen, frQinMchen,
modernen Renaissancebau, herrscht heute fortwährend
emsiges Treiben . Ein Zug Garde-Husaren in grünen,
gelbverschnürten Uniformen sprengt heran und es folgt
jbie Karosse mit dem E-rbprinAlich-MontenegriNischen

Paar , in Galawagen , deren Diener und Kutscher, in
blaue Livreen gekleidet, unter dem Dreispitz Ällonge-
perücken mit Zopf tragen , nahen die fremden Gesandten
und Konsuln, wobei erwähnt sein mag, daß der Dreibund
auch hier seine Einigkeit zeigt und seine diplomatischen
Vertretungen den Charakter besonderer Bfissionen haben,
an anderen Deputationen fehlt's nicht, oft muß die Wache
ins Gewehr treten und ebenso oft wirbeln die Trommeln,
Wie in einem Bienenschwarm geht's in dem dem Palais
'benachbarten Ministerium des Äußeren zu, hier ist in
diesen Tagen 'der vielgeplagtisste Mann der Chef des
Presse-Bureaus Herr Z i v o j i n Balugdzic,  wohl
an hundert ausländische Journalisten sind angelangt und
äußern in den verschiedensten Zungen des Erdballs ihre
Wünsche, welch' letztere mit stets gleichbleibender Liebens¬
würdigkeit Herr Balugdzic, der jedem in seiner Sprache
erwidert, zu erfüllen sucht.

Ein Borakt der Krönung  fand heute nach¬
mittag um die sechste Stunde statt, indem die
Krönungsinsignien  in feierlichem Zug« voni
Palais nach der Metropolitan -Kirche, in welcher morgen
die Krönung stattfindet, gebracht wurden . Die Straßen
waren dichteingesäumt von Menschen, aber es herrschte
eine 'musterhafte Ordnung , diese Völkerschaften sind ja
seit undenklichen Zeiten an Gehorsam gewöhnt! Zu¬
nächst ein Zug berittener Gendarmen, dann Fanfaren¬
bläser, darauf zwei Herolde in nationalslavischen Trach¬
ten und nun die von einem berittenen Offizier getragene
Königsstandarte , auf rotem, von rot-blau -weißer Borte
eingesäumten Felde, hier das serbische Wappen, dort den
Heiligen Sava zeigend, den Schutzpatron Serbiens . In
offenen Galakutschen folgten die Würdenträger mit den
Insignien . Ministerpräsident Gruitsch hielt auf roteni
Kissen die Krone, aus vergoldeter Bronze, die einem vor
hundert Jahren siegreich gegen die Türken 'verwendeten
Geschütze entnommen, geformt, Kriegsminister Putnik
das Szepter , der Präsident des Staatsrates MÄimiro-
witsch den Reichsapfel, zwei Gerichtspräsidenten den
purpurnen , goldgestickten Thronmantel . Eine Eskadron
Garde-Kavallerie schloß den Zug, der bei der Kirche mit
von der Festung her dröhnenden Kanonenschüssen und
Glockengeläuts, sowie dem Präsenfiermarsch der Ehren-

kcmpagnie begrüßt wurde. In dem Varraum des
Gotteshauses , in welchem' sich'die gesamte offizielle Welt
Belgrads , u. a. sämtliche Minister und hohe Offiziere, ein-
gefünden, harrte der Metropolit mit weiß-goldener Mitra
und violettem Brocatmantel , über den weiße Damast¬
schärpen herabfielen, nebst den Bischöfen und Archiman-
driten , umgeben von Ministranten und Chorknaben, der
Insignien , welche sie hier in Empfang nahmen und unter-
feierlichem Chorgesang zum Allerheiligsten trugen , wo¬
selbst unter langen Gebeten und Gesängen die Weihe er¬
folgte.

Die aus der Mitte des letzten Jahrhunderts stammende
Metropolitan - Kirche  ist in sehr einfachen
Formen geh'alten und weist in ihrem Innern nichts von
dem glänzenden Pomp 'der griechisch-katholischen Kirchen
auf . Ein Schiff nur mit dunkler Wölbung, von kassetten¬
artigen Hellen Streifen durchzogen. Das Licht fällt durch
fechs'Fenster herein, die rote Kreuze auf blauer Basis auf¬
weisen, daneben sorgen für die Beleuchtung die Kerzen
von zwei Krystallkronenleuchtern. Die Wand 'des Aller¬
heiligsten wird mit den Bildern von Heiligen ausgefüllt,
Kerzen brennen in großen sstbernen Kandelabern und
werfen ihren Schein auf die funkelnden Altargeräte . Das
also ist der schlichte Rahmen der ersten K'önigskrönung in
Belgrad.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch,  den 29. September : „Tcll". Oper in

4 Akten von G. Rosst  n i.
Diese Oper ging gestern in neuer Einstudierung in

Szene . Sie wird — nächst dem „Barbier " — als Rossinis
Meisterwerk gepriesen: mit R e cht, insofern er hier eine
für sein« Verhältnisse bewundernswerte Sorgsamkeit in
der technischen Ausführung walten ließ ; mit Unrecht, in¬
sofern er hier eigentlich am wenigsten seine innerste
Eigennatur sprechen ließ. Der echte Rossini, der bis
zum dreißigsten Jahr bereits 30 Opern — die meisten
innerhalb weniger Wochen— geschrieben hatte, und der
auf dem Gipfel seines Ruhmes und seiner Allerwelts-
Believtheit angelangt war . machte in seinem 36. Lebens¬
jahr in Paris noch jene gänzlich unerwartete Wandlung
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- Pcrsonal -Nachrichlen. Dem Oberbriesträger F i n g e r

hiersclbst ist aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

o . Gerichts-Personalien . Herrn Amtsgerichtsrat Or . P a r i 8
hier ist aus Anlaß seines Ausscheidens aus dem Staatödienst der
Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen . - Herrn Gerichts ekretar
Kanzleirat M e r z zu Idstein ist die nachgesuchte Dienstentlassung
mit Pension erteilt worden.

- Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle Die Abonne¬
ments -Einladungen zu den Sinfonie -Konzerten sind bereits zur
Versendung gelangt . Es wird darauf ausmerk,am gemacht. daß
den vorjährigen Abonnenten die innegehabten Plätze bis zum
4. Oktober reserviert bleiben.

— Kurhaus . Infolge der Herrichtung des großen SaaleS zu
dem morgen Samstagabend stattfindenden großen Abschieds¬
ball  im Kurhause kann das Nachmittags -Konzert nur bei ent¬
sprechender Witterung im Kurgnrten stattfinden . Be : ungeeig¬
neter Witterung fällt dasselbe aus . Abends findet kein Konzert
statt.

— Rcsidcnz-Theatcst. Der pikante französische Schwank „Die
800 Tage " wird heute Freitag wiederholt . Wir machen nochmals
aufmerksam auf die morgen Samstag stattfindcnde Premiere von
Es werde Recht", Schauspiel von Walter Bloem . Das bedeut¬

same Werk, das äußerst bühnenwirksam und spannend einen
Konflikt aus dem juristischen Leben schildert , dürfte auch hier
wie bei seinen Ausführungen in Köln usw. das größte Interesse
er- eqen. Am Sonntagabend wird dasselbe wiederholt . Sonntag¬
nachmittag gibt's zu halben Preisen Beyerleins „Zapfenstreich" .
Dieses vielbesprochene Werk hat noch nichts von seiner An-
ziehi-ngskrast verloren und wird nunmehr bald sein Jubiläum
feiern können.

— Walhalla -Theater . In der heutigen Vorstellung verab¬
schiedet sich das zweite September -Programm , nachdem es einen
halben Monat lang eine ungewöhnliche Zugkraft ausgeubt hatte.
Auch in dem einziehenden neuen Programm hat sich die
.Direktion bemüht, ein Glanzprogramm zusammenzustellen , das
den besten seiner Vorgänger ebenbürtig sein soll. Es werden
moraen debütieren : Guitanos -Phoites -Cemp mit Sen-
sations-Pantomime „Eine schreckliche Nacht" , Jules Trio Gym-
nastica am gesetzlich geschützten Doppel -Reck-Barren , Walter -Trw,
inodcrn? Krast-Gladiatoren an hängenden Seilen Smewalda
und Senitza , akrobatische Tänzerinnen , Erna und Arthur Sudan,
humoristisches Gesangs -Duo , Viola de la Sava , Excentric-
Soubrette , The Wally Moste , Acrobatic Comedy-Akt 1. Ranges,
Wolff-Scheele, Humorist mit nur selbstverfaßtem Repertoire.

o . Ehrung . Herrn Ma -gistrats -Obers -ekretär Brok¬
mann  wurde anläßlich seines Ausscheidens aus dem
Dienste der Stadt der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen
und ihm durch Herrn Oberbürgermeister I) r . v. I b e l l
in der heutigen außerordentlichen Sitzung des Magistrats
mit Worten ' der Anerkennung unb des Dankes für seine
langjährige ersprießliche Wirksamkeit überreicht.

— Walter Albans Künstler -Trio , welches mit Erfolg ganz
Deutschland bereist und zuletzt im Restaurant Metropole in der
Wilhelmstraße 4 Wochen konzertierte , wird vom 1. Oktober ab
täglich im Restaurant Sprudel austreten.

— Kirchliches. Am nächsten Sonntag hält Herr
Pfarrer Kreuzer  aus Kempten in Bayern den Gottes¬
dienst in der altkatholischen Kirche . Da derselbe sich
eines großen Rufes als Kanrelredner erfreut , so seien die
Mitglieder der altkatholischen Gemeinde hieraus beson¬
ders hingewiesen.

— Alpenvcrein . Der sür Sonntag , den 2. Oktober geplante
Ausflug ist wie folgt geändert . Abfahrt 7 Uhr IS Min . nach
Geisenheim und von da Wanderung nach Marienthal -stefans-
Hanicn-Weißeii Turm „Zur Aussicht" am Nordabhangc des
Ameisenberges . Dieser , etwa 200 Meter hoch über der schönsten
Stelle des hier scharf ci»geschnittenen Wispertales gelegene
Aussichtspunkt enthüllt dem überraschten Wanderer ein unge¬
mein fesselndes Bild landschaftlicher Schönheiten . Nur ungern
trennt man sich von hier , um hinunter ins Tal zu steigen, wo
die gastliche Stätte der Cammerberger Mühle schon von oben
untere Blicke angezogen hat . Nach dort genossener Rast und
Stärkung gcht's jenseits das idyllische Werkertal hinaus zum
Iwchgelegenen Ransel und , im weiten Bogen das Sauertal um¬
gehend, zur Sauerburg und durchs Blüchertal nach Canb , wo in
der gemütlichen Herberge „Zum Turm " der Tisch gedeckt ist. Ge¬
samtmarschzeit 61/2 Stunden . Sonntagskarte Caub.

— Polizeiverwalt, »ng und Fleischerinnung . Aus
Höchst a. M ., 2«. September , wird uns berichtet : Zwi¬
schen der hiesigen Fleischerinnung und der Polizeiver-
walkung ist ein für weitere Kreise interessanter Streit
entstanden . Letztere hatte bei einer Anzahl von Metzger-
mvistern Wurstproben entnommen , dieselben chemisch un-

durch: er ergab sich dem vollen Einfluß der französi¬
schen  Großen Oper mit all ihren lnxurierendcn Effek¬
ten und Kontrasten , suchte deutsche  Elemente — ver¬
mehrte Innerlichkeit und Vertiefung des Ausdrucks —
damit zu verbinden und vergaß darüber nicht, in der
Grazi -: und Süßigkeit seiner Melodik , in dem sanges-
srendigen Reichtum seiner Cantilene sich möglichst
italienisch  zu geben . Wie weit heutigen Tages ge¬
rade in Deutschland , dem Vaterlande Rich . Wagners,
die Bedingungen für das rechte Verständnis und die Be¬
günstigung eines solchen internationalen ^ Kunstschaffens
vorhanden sind, bleibt abznwarten . biestern hat die
Wiedererweckung des Werkes beim Publikum sehr viel
Beifall gefunden . Die Partitur weiß auch, dem Musiker
- namentlich im 2. und 3. Akt — manches noch jetzt
Interessante zu sagen : manches freilich dünkt uns auch
schon reichlich verjährt und abgestanden.

Daß unsere Sänger bei alledem immer wieder gern
auf die Oper zurückkommen , läßt sich sehr wohl begrei¬
fen, denn sie enthält fast lauter effektvolle und , der
Bühnensprache nach, höchst dankbare Partien . Auch m
der kleinsten Rolle gibt es da noch Gelegenheit, . die
Stimme wirksam oder gefällig zu führen oder mit be¬
sonderen Gesangs -Finessen zu paradieren oder ein
hohes 6 „hineinznlegen " und dergleichen mehr . Aus der
früheren Besetzung sind nur zwei bewährte Stutzen ver¬
blieben : Herr Müller  als Tell , der damit wieder eine
jener - und lebensprühende , unmittelbar packende Kunst-
lekstnng schuf und besonders im dritten Finale — dem
Apfelschutz— durch die wundervolle , echt dramatische Be¬
handlung der Rezitative . seine Meisterschaft bekundete:
und Herr Schwegler  als Walter Fürst , der sich ,0
recht im Vollbesitz seiner schönen Mittel sonnen konnte
Am freigebigsten hat der Komponist die Rolle des Arnold
ausgestattet : Herr Sommer  sang sie mit Schwung und
Frische . Im Duett mit Tell «darin das berühmte „O
Mathilde "), im Duett mit eben dieser Mathilde , im gro¬
ßen Terzett des 2. Aktes , in der Abschieds-Eavatlne oes
letzten Aktes — überall entfaltete der Künstler von
neuem die glänzenden Vorzüge seines wohlgepslegten
Organs und seine geschmackvoll waltende Vortragskunst:
jeiire Stimme konnte hier so recht in Schönheit und Reich-
tum des Tones schwelgen. Daß dabei nirgends eine
ttbertreibung statrfand , war für den Kenner noch eine
aparte Freude . Das Publikum scheint sich für den tress-

tersuchen lassen und diesen Befund öffentlich bekannt ge¬
macht. Natürlich gab es dabei auch Proben , von denen
es hieß, daß sie zu „beanstanden " seien . Die Fleischer¬
innung bezweifelt nun , daß die Polizeibehörde zu solchen
„Bekanntmachungen " ein Recht habe , und hat dagegen bei
dem Regierungspräsidenten Beschwerde erhoben.

o . Der Verein der städtischen Beamte » zu Wiesbaden hält
am Samstag , den 8. Oktober d. I ., abends 8 Uhr , im Garien-
saali- des Hotel -Restaurants „Friedrichshof " , Friedrichstraße 88,
eine Hauptversammlung ab , auf deren Tagesordnung außer ge¬
schäftlichen Angelegenheiten ein Vortrag des Herrn Beigeordneten
und Stadtkämmerers Or . jur . Scholz über „Die Tätigkeit der
Siadt auf sozialem Gebiete " steht.

— Fenerbestattnng . Im Krematorium zu Mainz
sind die meisten Risch mgrabstätten des erst vor 2 Jahren
errichteten Kolumbariums bereits belegt . Infolgedessen
sah sich die Verwaltung veranlaßt , das im voraus vor¬
gesehene zweite Kolumbarium  schon jetzt zur
Ausführung zu vergeben . Den Zuschlag für diese um¬
fangreiche Arbeit , vorzugsweise in Marmor , erhielt
wiederum die Firma „Wiesbadener Marmor - und Bau¬
mate r ia li en-Jndustrie M . I . Betz (Aug . Osterling
Nachf.)."

— Freie Schulstellen . 1. H 0 l z h a u s e n ü . A., Kreis
Untertaunns , 2. evangelische Lehrerstelle mit 1130 M . Grund¬
gehalt , freier Dienstwohnung und 180 M . Alterszulage . In
dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 80 M . sür kirchliche
Dienste enthalten . Anmeldungen müssen bis zum 18. Oktober
190t erfolgt sein, Antrittstermin am 1. November 1904. —
2. Selters,  Kreis Untcrwesterwald , 2. evangelische Lehrer-
stelle mit 1180 M . Grundgehalt , 280 M . Mietsentschädigung sür
verheiratete Lehrer und 180 M . für unverheiratete und 180 M.
Alterszulage . Anmeldungen müssen bis zum 1. November 1904
erfolgt sein, Antrittstcrmin am 18. November 1904.

— Die Richlstratze , so weit sie über die Herderstraße
hinaus nach dem Kaiser Friedrich -Ring geht , soll den
Namen „S i m r 0 ck st r a tz e" erhalten . Widerspruch
§cg«n diesen Beschluß des Magistrats ist innerhalb 14
Tagen zu erheben.

— Diakonissenwcihc . Wir machen nochmals auf das
am nächsten Sonntag (2. Oktober ), nachmittags
3 Uhr , stattfinöende I a h r e s f e st des hiesigen
Diakonissen - Mutterhauses „P a u l i n e n st i f t u n g"
aufmerksam . Wie wie hören , sollen bei die¬
ser Gelegenheit 6 Schwestern nach ca . öjähriger Probezeit
als Diakonissen feierlich eingcsegnet werden.

— Z »m Wohnungswechsel . Iw Hinblick auf die be¬
vorstehende Zeit des Wohnungswechsels wird hierdurch
auf die Beachtung des 8 12a der Bestimmungen über die
Abgabe von G a s z n m Privatgebrauche  aus dem
städtischen Gaswerk aufmerksam gemacht, welcher lautet:
„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf den
ferneren Gvs 'bezug verzichtet , dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die Gasbenutzung
nicht ab , so bleibt er so lange für die Bezahlung auch des
von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet,
bis diese Anzeige erfolgt oder der Übergang der Gas¬
einrichtungen auf einen anderen Gasabnehmer von letz¬
terem bei der Verwaltung des Gaswerks angemelöet
worden ist" . Es liegt also im Interesse der Beteiligten,
vorkommende Änderungen rechtzeitig anzumelden.

— Damenturnen . Das vom „Tnrn -Bercin " vor
kurzem ins Leben gerufene Müdchenturnen , unter
Leitung einer Turnlehrerin stehend, hat sich so gut cin-
gesührt , daß die Abteilung schon über 60 Teilnehme¬
rinnen zählt . Es ist dies eine erfreuliche Tatsache, die
beweist , daß man mehr und mehr den günstigen Einfluß
zu schätzen versteht , den ein systematisches Turnen aus den
Körper und dessen Gesundheit auch bei den Mädchen
ausübt . Aber nicht nur während der Schuljahre , auch
nach denselben sind die Vorteile nicht zu unterschätzen,
die durch geregelte Leibesübung für Körper und Ge»
sundheit erzielt werden . Ans diefrw Anlaß und um
verschiedenen Wünschen und Anfragen entgegenznkom-

lichen Sänger je mehr und mehr zu erwärmen und
spendete gestern wiederholt sehr lebhaften Beifall : und
wenn der kriegerische Schluß der letzten Arie minder ein¬
schlug, so ist da weniger Herr Sommer als Herr
Rossini schuld, dessen Genius gerade hier gründlich ver¬
sagt . Die drei genannten Künstler , Herren Sommer,
Müller und Schwegler , entschieden mit dem großen
Männerterzett des 2. Aktes den Erfolg des Abends : man
wird aber auch selten drei so ausgesucht prächtige Stim¬
men wieder vereinigt finden!

Man mutz cs verzeihen , wenn ich darüber ungalant
geworden bin und mich jetzt erst den Damen zuwenöe.
Fräulein Hanger  sang die Mathilde sehr anmutig und
mit sorglicher Ausnutzung aller gesanglichen Feinheiten
(nur der etwas wacklige Triller zum Schluß der
Romanze ist darin nicht inbegriffen ): Fräulein Hans
als Tells Söhnchen Gemmy gefiel schon durch ihre frische,
natürliche Darstellung , bewies aber auch gesanglich ihre
Routine . Mit ihrem hellklingenden Sopran hielt sie sich
in den Ensembles sehr wacker und überraschte gleich im
ersten Ensemble durch die energievollen Einsätze aus dem
hohen II : während allerdings die auszuhalteuden hohen
Töne im Aufruhr -Finale des 3. Aktes in dem Tumult
der Szene untergingen . Frau S chr ö d e r -K aminsky
wußte die Partie der Hedwig (Tells Gattin ) angemessen
zu beleben . Wie den drei Hauptsängern , so ist auch den
drei Sängerinnen eine der besten Nummern des Werkes
zugewiesen : das Frauen -Terzett im letzten Akt ging recht
gut . Und künftig wird 's gewiß noch besser gehen.

Den Landvogt Getzler gab Herr O b e r st ö t t e r rn
gelungener Maske und mit einer dramatischen Charakte¬
ristik , die gespanntes Interesse weckte: hübsche Stimm¬
mittel entwickelte Herr F r ed e ri ch als Fischer —■doch
ist por jedem Forcieren des Organs zu warnen , da der
Ton dann sofort an Noblesse und Reinheit einbüßt . In
den kleinen Partien des Harras und des Melchthal be¬
tätigten die Herren Henke und Engelmann  ihre
stets schlagfertige Kunst.

Eine bedeutungsvolle Aufgabe ist dem Cbor Vor¬
behalten : sie wurde mit siegreichem Gelingen gelöst : auch
das B allett,  so viel ich davon verstehe , tat seine Schul¬
digkeit : die graziös getanzte Tyrolicnne errang sich all¬
gemeinen Applaus.

Her - Professor Mannstaedt,  gegenwärtig last
Abend für Abend am Dirigentenpult tätig , leitete die

men, hat sich der „Durn -tBerein " entschlossen, auch ein
Damenturnen einzuführen . Dasselbe unterliegt eben¬
falls der Leitung der Turnlehrerin , Fräulein Wil¬
helmine Franke.  Die Übungszeit ist Montags , abends
von y27 Uhr bis V29 Uhr . Anmeldungen werden wäh.
rend derselben in der Halle oder bei Fräulein Franke
entgcgengenowmen . Es wäre recht erfreulich , wenn auch
das Damenturnen eine rege Beteiligung finden würde.

— Eine Wanderung durch die herrlichen Raurvder
Obstanlagen bietet dem Naturfreunde gerade zur jetzigen
Zeit unstreitig einen ebenso herrlichen Anblick, wie ihn
der Frühling mit seiner Blütenpracht zu bieten vermag.
Tausende von Obstbäumen biegen unter der süßen Last:
die feinsten Sorten Tafelobst finden wir in ebenso präch¬
tigen Exemplaren , wie sie am Rheinstrvme nicht schöner
zu finden sind. Und das muß besonders lobend her¬
vorgehoben werden , heute noch hängt  beinahe der
ganze Obstertrag : vor Oktober , gewöhnlich vor 10. Okt .,
werden nur wenige , frühe Sorten gepflückt. Es kann
diese Späternte nicht genug empfohlen werden . Sicher
erlangt in den letzten Tagen der Reife der Apfel seine
prächtige Farbe , und an Zuckergehalt nimmt er gerade
in der Zeit vor der Ernte in einem Tage mehr z» wie
zu früherer Zeit in einer Woche. Spät geerntetes Obst
schrumpft nicht, es ist bedeutend dauerhafter als früh
gepflückt; Früchte.

— Mic er -Jnbilänm . Am 1. Oktober werden es 23
Jahre , daß Herr Ph . Groß  in dem Hause Jahn -,
stratze 20 wohnt . Gewiß eine Seltenheit in der jetzigen
Zeit.

— Fcrnsprcchvyrkehr . Zum Fernsprechverkehr mit Wies,
baden ist ncu-rdings zngelassen Avlasterhausen . Die Gebühr
für das gewöhnliche Drci -Minnten -Gcsvräch beträgt 80 Pf.

dl . Erwischter Flüchtling . Der im Frühsommcr dieses
Jahres aus dem Landgerichtsgefängnis Wiesbaden ans¬
gebrochene Strafgefangene Taglöhner Schwärze ! wurde
gestern abend von der Biebricher Polizei auf der Wald-
straße anfgegriffen und seinem sicheren Heim ivieder zu-
geführt . Schwärze ! hat eine länger -; Gefängnisstrafe
lvc-gen Diebstahls in wiederholtem Rückfälle zu verbüßen.

c>. Schadenfeuer . In der vergangenen Nacht gegen
Y&j Uhr machten Passanten der Saalgasse die Wahrneh¬
mung , daß aus der Jalousie eines Ladens im Hause
Saalgasse 26 Rauch herausguoll . Die Vermutung , dah
derselbe von einem Schadenfeuer herrührte , bestätigte
sich, und es schien hohe Zeit , daß der in dem Ladenzimmer
schlafende Inhaber des Geschäfts geweckt wurde , denn-
die Ranchentwickelnng war so stark, daß der Mann in
großer Gefahr schwebte, zu ersticken. Die durch das Tele¬
phon herbeigerufene Feuerwache löschte mittelst der Gas-
spritze das Feuer , das die Theke , Zigaretten , Tabak.
Schreibpapier usw . ergriffen und mehr oder weniger be¬
schädigt hat . Die Hitze, welche das Feuer entwickelte,
war so stark, daß die große Erkerscheibe des Ladens zer¬
sprang . Der Brandschaden ist nicht unbedeutend.

o . Die Sanitälswacke wurde gestern nachmittag um
i/24 Uhr nach der Kleinen SHwalbacherstraße 10 gerufen,
woselbst bei dem Abbruch eines Hintergebäudes der 33
Jahre alte Taglöhner Martin Donschel  abgestürzt
war und sich eine nicht unerhebliche Kopfverletzung zu¬
gezogen hatte . Der Verunglückte wurde durch die Wache
in das städtische Krankenhaus gebracht . — Um 6 Uhr
45 Min . wurde die Wache durch einen Schutzmann in An¬
spruch genommen , um ein in der Emscrstratze ohnmächtig
gewordenes Fräulein namens Gelhardt in das Kranken¬
haus zu bringen.

0 . Nerobcrg -Cresccnz . Herr Weingutsbcsitzer Hch. D i t t
M-r hat ans die diesjährige Crescenz des städtischen Weinbergs
„Nerobcrg " ein Gebot von 2000 M . eingelegt , dem der Magistrat
den Zuschlag erteilte.

— GLtÄrrcchtsrcgistcr . Die Eheleute Taglöhner Johann
Josef , genannt Karl Scherf und Philippine , geborene Scherf
ZU Erbenheim , die Eheleute Oberstleutnant Z. D .„ Nuöolf Julius

Oper mit unverminderter Elastizität . Neben der raffi¬
nierten musikalisch-en Ausarbeitung bedarf Rossinis
„Tell " aber auch einer besonders liebevollen Inszenie¬
rung . -Gestern zeichnete für die Regie : Herr E l m -
blad  a . G. und bekundete eine effektvoll gestaltende
Hand . Die szenischen Bilder hoben sich dekorativ sehr
glänzend hervor : die Gruppen entwickelten sich mit aller
Freiheit und Natürlichkeit : Leben und Bewegung fehlte
nirgends : hier wäre fast ehk-r zu dämpfen , als zu be¬
feuern , denn zuweilen störten die allzu hörbaren Ahs
und Ohs des Schreckens oder der Freude . Die vielfachen
meteorologischen Effekte anlangend , so sollte das tobende
Unwetter während des Frauen -Terzetts „gestrichen"
werden : es patzt so gar nicht in die Stimmung der ruhig¬
lieblichen Mnsik . Sonst alles vortrefflich : und gerade,
wo die Schwäche der Mnsik am höchsten (auf de-m Rütli ),
da war die Hülfe des Regisseurs am nächsten. O . D.

OSchevUsch.
* „Münchener Kalender 1908"  iBerlagsanstalt

vorm . G . I . Manz , München -Regensburgj . St . Bevno,
Patronns MonacensiS , präsentiert sich auf dem Titelblatte des
eben erschienenen 20. Jahrgangs , angetan mit dem Kleid des hl.
Benediktus , die den Bischofsstab haltende Rechte auf den
Münchener Wappenschild gestützt, während die Linke den Fisch mit
dem Schlüssel hält . Es war also ein glücklicher Gedanke Meister
Otto Hupps , dem 20. Jahrgang des „Münchener Kalenders " das
Bild des Patrons der Stadt vorzusetzen. Den weiteren Inhalt
desselben bildet alsdann , — außer dem eigentlichen Kalendarium
— die 11. Folge der Stammwappen deutscher Fürsten und Grafen
mit Erläuterungen von dem Königlich preußischen Geh . Kanzlei¬
rate Gustav A. Seyler zu Berlin , beginnend mit dem Staats¬
wappen und der Stammtafel der Großherzöge von Oldenburg,
woran sich die Stammwappen der Landgrafen von Ober - und
Unter -Elsaß , bann jene derer von Ablefeld , Alvensleben , Brock¬
dorff , Hahn , Lichnowsky, Limburg , Merode , Thürheim , Walöer-
dorff und Wyllich und Lottum schließen. So hat dieser neue
Jahrgang , bei dessen künstlerisch typographischer Herstellung die
Verlagsanstalt wieder ihren alten , allseits anerkannten Ruhm
bewährt hat , dieses in seiner Art einzige , München zu aller Ehre
gereichende Werk zu weiterer Vollständigkeit gebracht, und wird
demselben sicherlich allenthalben eine freundliche Aufnahme wer¬
den . Preis 1 M , Eine Art herzige Miniaturausgabe stellt
wieder der „Kleine Münchener Kalender " mit seinen , ebenfalls
von O. Hupp entworfenen Monatswappen dar , dessen weiteren
Inhalt Verzeichnisse der Geburtsfeste der Regenten der deutschen
Bundesstaaten un!d der Diözesan -Patrone im Deutschen Reiche
bilden , und den Ernst 0, Dcstouches wieder mit einer Serie
ebenso sinn- als gemütvoller Monatsvcrse bereichert hat . Preis
60 Pf.
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0»ecxa Ilgner  und Berta Luise Amalte Lisette, genannt
Marie, geborene Müller und der Kaufmann Aron Luftig  zu
Wiesbaden und Henriette, verwitwete Lange, geborene Klang,
haben Gütertrennung vereinbart.

— Gcnosscnschastsregister. Die Stellvcrtrctungsbefugnis des
Buchhalters Rudolf H e h n e r für den „Vorschuß-Verein Wies¬
baden, eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht",
ist beendigt.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Gelbgietzer und Arbeiter
Emil Spinhowski,  geboren am 1b. Mai 187g zu Brom-
bcrg, wegen Diebstahls, der Schreiner Ludwig Schneider,
aeboren am 2b. Mai 187b zu Kaste! bei Mainz, wegen Diebstahls,
die ledige Prostituierte Helene Weck , zuletzt in Wiesbaden,
aeberen zu Hanau am 17. Februar 1873, wegen Übertretung,
und die Prostituierte Luise Schwarz,  zuletzt in Wiesbaden,
geboren zu Wiesbaden am 11. März 1877, wegen Übertretung.

ch. Höchsta. M.. 29. September. Die Abordnung der hiesigen
Gastwirte, welche um gleichmäßige Festlegung der Polizei-
st tt n d e vorstellig geworden war , wuröe von der Polrzerver-
rvallung auf den Beschwerdeweg verwiesen. Ob es aber zu erner
Beschwerde kommen wird, erscheint fraglich, da kaum ein Dritter
der benachteiligten Wirte hierzu entschlossen sein soll.

* Mainz. 30. September. Rheinpegel:  32 cm gegen
L8 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Am vergangenen Sonntag spielte die 1. Mann¬

est der Spielabtetlung der Turn-Gesellschasi-Wiesbaden gegen
L7 i . Mannschaft der Bockenheimer Fußball-Verewigung 1899,
welche in .den Spielen uw die Verbandsmeisterschaft rn der
1. Klasse spielt, und gewann mit 8 : 0. — Am kommenden Sonn¬
tag findet ein Spiel zwischen der 1. und 2. Marmschaft der Spiel;
abteilung der Turn -Gesellschaft statt.

Gerichlssaal.
* Trier . 80. September. Sergeant Kreven und Feldwebel

Stoltze vom 29. Regiment wurden nach zweitägiger öffentlicher
Kriegsgcrichtssitznng, zu der 160 Zeugen geladen waren , wegen
S o l d a t e n - M i tzh a n ü l u n g ersterer zu mer Monaten
Gefängnis, letzterer zu 14 Tagen gelinden Arrest verurteilt.

Kleine Chronik.
Überfahre «. Mittwoch nachmittag wurde in Schims¬

heim bei Alzey die Frau eines an der Strecke Mamz-
Atzey stationierten Bahnwärters von einem Zuge über-
fahren und sofort getötet. Das Unglück ist dadurch ent-
itaniden, daß die Frau kurz vor dem herankommenden
Zuge die jenseitige Schranke schließen wollte, wobei sie
rusrutschte und zu Fall kam.

Mordansall . Bei Harzb'urg wurde auf den Haupt-
Mann von Matthiesen vom Infanterie -Regiment 185 ein
Mordanfall verübt . Der überfallene würde durch einen
Schuß im Rücken und an der Schulter verletzt. Der
Täter ist unbekannt. „ , . ,

Die Schiffcrprüsnng für kleine Fahrt hat in Lübeck
Generalmajor z. D . Stern bestanden. Der Nachweis
der vorgeschriebenen Fahrzeit zur See war ihm vom
Reichskanzler erlassen worden. ' , „ „

Brand aus der Hallig. Das einzige Wohnhaus au,
der 1̂/2 Meilen südwestlich von Nordstrand belesenen
Hallig Düdfall , einem beliebten Ziel Hufumer Ber-
Mügungsdampfer , ist vollständig emgeafchert worden.
Da der Besitzer mit seinen vier kleinen Kindern allem
au ? der Hallig wohnt, konnte von dem Hausrat fast mchts
gerettet werden. Das Feuer ist durch ein Erdol -Koch-
gerät entstanden. Bor vier Jahren ist das Haus bereits

" ^ ' Die ^Pnlversaörik in Oberandritz ist vorgestern m
die Luft geflogen. In dem Werke befanden sich
(Silo Pulver Das Gebäude wurde vollständig zerstört,
die ûmliegenden Gebäude stark beschädigt Menschenver-
l^ te kamen nicht vor , da die Arbeiter kurz vorher das

^ ^ ' ^Nenschenhant verlangt ". Aus Chicago wirdbe-
richtet- Ai iß Emma Gallagher. enr reiches fUNges Mäd¬
chen in Evanston, einer Vorstadt von Chicago, wurde vor

SiÄÄKÄ,
biirchaemacht. Die Haut wurde von 23  verscyreoenen
Personen genommen, 'die fünfzehn verschiedenen Nnsio-
^»litäten angehörten . Jetzt wird noch cm Quadratfuh
Haut gebraucht, und Miß Gallagher hat ein ^ E ^ r-inUen in dem Leute gesucht werden, die — buchstäblich
ibre Haut M Markte tragen « ollen. Sie meinte: „Die
Haut kostet durchschnittlich 400» M . pro Quadratfuß . i^ tMtivifen von 9 Zoll Lange und 11/2<i0ll Breite

gegeben." - --

M ftutftt der UrinjEfSnI# « W«rg.
M . Budapest, 29. September . Der „Magyar Hir-

knn" nerössentlicht eine ehrenrätliche Anzeige an da»

sssätfsm* s?
ẑ ige ist von 19 angesehenen Budapester gurgeln,
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. ©̂ ieu 30. September . Di« ©täfin Sonoao
SS *&£  SÄ

^hd Par? s ' 30. September . 'Prinzessin Luise von
« -«»-« erklärte,

ÄÄ tfSiS  Ä « " -ln-

Rehabilitierung soll für die Prinzessin kein Hindernis
bedeuten. Ich existiere augenblicklich sar mcist l
zwischen Paris und Wien schwebenden Angelegenheiten.
Die Prinzessin soll vor allem ihren Kurator l s .
Mein Interesse daran ist groß, denn nur die r sag
einer als zurechnungsfähig anerkannten Zeugin
mir meinen ehrlichen Namen wiedergeben.

Letzte Nachrichten.
Der russtsch - japantschr Krieg.

hd . Petersburg , 30. September . In füllen Misi-
i tärkreisen zirkulieren Gerüchte, daß die «rohe s -ch la ch

bet Mulden  bereits ihren Anfang ge nom men habe.
Kuropatkin verfüge über 250 000  Mann mit zirka
Geschützen, die angreifcnde japanische Armee über -
Mann mit zirka 1000 Geschützen.

sick. Petersburg , 30. September . Ein Telegramm
aus Tschifu  meldet , daß ein japanisches Segel Hiss, an
Lessen Bord sich 72 Mann befanden, von den Russen im
Norden der Insel Sacchatin in den Grund gebohrt wor¬
den sei. Drei japanische Matrosen konnten sich durch
Schwimmen retten , die übrigen kamen um.

wb . Paris , 30. September . Der,Matin " hört aus
Tschifu:  Die von General Ltnewitsch befehligte Armee
von Wladiwostok fei im Begriff , nach Korea vorzurucken.
um 'sich dort den ganzen Winter hindurch in einer jur
die Japaner gefährlichen Stellung zu behaupwn. Die
Japaner hätten beschlossen, gegen General Llnewltsch
20 000 -Mann zu senden.

bä . Paris , 30. September. Der Korrespondent des
„Echo de Paris " in Petersburg telegraphiert : Ich er¬
fahre, daß am Dienstagabend vor der Abfahrt des Zaren
nach Odessa ein Kriegsrat im Schlosse Peterhof stattge-
sunden hat , an -dem die Großfürsten Wladimir und Rrka-
lasewitsch, der Kriegs-Minister und mehrere anlxre
Minister teilnahmen. Die Ernennung des Großfürsten
Nikolaus Nikolajewitsch zum Oberbefehlshaber in Ost-
asien soll dabei in Erwägung gezogen, jedoch kem end¬
gültiger Beschluß gesatzt worden sein. Ein Ratgeber de»
Zaren , der jedoch nicht der KriegsmiNlster fei, habe er¬
klärt , es ließe sich nicht bestreiten, daß Kuropatkin Fehler
gemacht habe. Andererseits habe er aber auch große
Energie gezeigt. Der Ratgeber erklärte, daß die Augen
der ganzen Welt augenblicklich auf Kuropatkin gerichtet
sind und daß es notwendig sei, daß dieser -den Oberbefehl
beibchalte, weil zurzeit der ganze Feldzug von ihm ab-
hänge. Es ist daher nicht unmöglich, daß Kuropatkin
zum Oberbefehlshaber beider russischer Armeen ernannt
wird Die 1. Armee würde dann von General Brlöer-
ling und die 2. Armee von General Gricpenberg kom¬
mandiert werden.

wb . Paris , 30. September . Dem „Matin " wird aus
Petersburg  gedrahtet , daß Admiral Alexojew, der
Statthalter der russischen Mandschurei, aus der Mand¬
schurei abberufen worden sei. Er werde in vier bis fünf
Tagen nach Petersburg abreisen. Angeblich wolle der
Zar aus dem Munde des Admirals Alexejew vollständige
Aufklärung über den Stand der Dinge in der Mand¬
schurei erhalten . In Wahrheit aber werde Admiral
Alexejew nicht mehr nach der Mandschurei zurückkehren.

bä . Petersburg , 30. September . Einer amtlichen
Statistik zufolge sind im Laufe der letzten 6 Monate
zwischen Irkutsk und Petersburg 2 242 509 Worte tele¬
graphiert worden, davon 1 103 301 aus Petersburg und
die übrigen aus Irkutsk . Die Anzahl der Worte in den
Privat -Telcgrammen beläuft sich auf 1 142 494.

Konttneutal - Telearavven - Kvmpallnle.
Köln, 29. September. Der Korrespondent der „Köln, gtß .*

in Tanger meldet vom heutigen Tage: El Menebhr erklärte mir,
wenn seine Angelegenheit geregelt sei, wolle er nach Egypten
reisen, weil er Marokkos  ü b e r d r ü ss  r g s e ,,  aber Nichr,
weil man ihm die Reise zur Bedingung machte. England be¬
stehr ans der Herausgabe aller Güter El Menebhis. Erne scharfe
englische Note ist eingetroffen. Die Lösung wird in etwa einer
Woche erwartet. England lehnte cs ab, daß Frankreich die An¬
gelegenheit regele. Die Schritte Frankreichs sind daher unab¬
hängig von dem englischen Borgehen.

Amsterdam. 29. September. Der „Nicuwe Rotterdamsche
Courant" erfährt aus B a t a vi a , daß bei der Erp e d t t t ou
auf der Insel Ceram 16 Mann , darunter etn Marineoffizier,
verwundet wurden. Die Lage bei Mamveka in Ober-Sinnkcl
aas Sumatra ist besorgniserregend. Gerüchtweise verlaute, daß
ans Padang zwei Kompagnien abgeschickt worden seren Bei
Lbcsenmauweh in Atschin wurde eine Patrouille mit der blanken
Waffe überfallen, wobei ein Leutnant schwer verwundet wurde.

Paris , 30. September . Der Senator des Deparke--
"ments Dar Clemenceau hat gesteni in Brignolles bei
Toulon eine Rede geh-alten, in der er insbesondere sagte,
die übermäßigen Ausgaben des französischen Staats für

i die Kirche kosteten mchr Millionen , als für die Schaffung
der Arbeiterpension und für die Organisierung der mensch¬
lichen Wohltätigkeitspflege nöttg sind. Er werde sich bei der
französifchen Regierung dafür einsetzen, daß die Erledr-
anng des Gesetzes des Ministerpräsidenten Combes über
die Trennung der Kirche vom  S t am t e mög¬
lichst beschleunigen werde, und daß man diese Erledigung
vielleicht früher erlangen werde, als mau denke.

Petersburg , 29. September . Das „Journal de St.
Petersbouvg " gibt einen Arsikel der „Mvskowskija
Wjedomosti" wieder, der sich auf den e n g Irsch -
tibetanischen Vertrag  bezieht . ^ n dresem
Artikel wird ausgefüh-ri , der Vertrag müsse, sowohl was
China als was Tibet, besonders aber was Rußland anbe¬
treffe, für null und nichtig angesehen werden. Rußland
könne und dürfe diesen Vertrag nicht anerkennen, , wer!
er in offenbarem Widerspruche mit den im englischen
Parla -mente abgegebenen Erklärungen stehe und mit dem
enalisÄ-russischen'übe-reinkommen, nach dessen Bestimmun¬
gen England sich 1903/04 amtlich verpflichtet habe,
keinerlei Änderungen , in dem politischen «Intus quo
Tibets vorzunehmen. In dem Artikel^wird schlretzl'.ch
betont, der Text des englisch-tibetanischen, Vertrages
zeuge von einer mala kiäes und Ungeniertheit der eng¬
lischen Regierung.

Petersburg . 29. September. Gegenüber ber auswärts ver¬
breiteten Nachricht, der Kaiser  habe aus Antrag des gegen¬
wärtigen Ministers des Innern die Verordnung ausgegeben,
welche den Polen und Katholiken verbietet, Grundbesitz rm
Nvrdwesten und Südwesten Rußlands zu erwerben, ist die

»>««»» . »“ K" S? VSt «<« te> ««-, «»»»> »-» fdtt,

^ Liiiabon, 29. September . Die T h r on r e b e . Mit
Welcher der König heute die Cortes eroffnete, nimnrt auf
das mit Schwedeu abgeschlossene Handelsab
zug, welches auf der Grundlage der Melstbvgnnstigungs.
laufe ! beruht und kündigt ernen neuen Zolltarif an , der
im Einklang mit der Behandlung sich« ! soll, wÄche iÄe
Ration Portugal gewähren wird Werter es, dw
Regierung habe, während dre Cortes nicht tagteu, einen
Noäus vivenäi von 1901 bezüglich der Kolonie MoMirw-
biqne geändert und die Grundsätze über die Land-Kon-
zessionen in Lourenzo Marques einer Durchsicht uiÄer-
zogen, sowie die Eisenbahn nach Angola ^'wertergeführt.
Der Bau der Bahn nach Swaziland sei in -fluLsicht ge-
itomnuen. Auch h-abe die Regierung [wegen .der Kon¬
zession der Tabaksobligationen verhandelt und Vorbehalt-
lich -der Zustimmung d-es Parlmnentes entsprechen̂ Ber-
einbarungen getroffen. Für das .Budget 1904 0.) wird
die Reform des Mittelschulnntsrnchtes, dre Revision der
Zölle für Mozambique und die Unifikation derjenigen für
Zambesi angekündigt.

Deveschenbureau Herold.
Gera (Reichs, 39. September. Bei ben gestrigen Laub,

iaas wählen  würben von den von der sozraldemokrLtischen
Partei aufgestellten6 Kandidaten 3 gewählt, wahrend ^ in die
Stichwahl kommen. , .

Budapest, 30. September. Nach mehrwöchigerDauer wurde
gestern der L o h n ka m p s zwischen den Bauunternchmern un0
Arbeitern beendet. Die Arbeit wird in den nächsten Tagen
wieder ausgenommen werden. Die Lohnfrage wird zugunsten
der Arbeiter separat geregelt.

Rom, 30. Septomber . G i o l i t t i ist gestern cwend
in Racconigi eingetroffen und wird heute oine Audienz
bei.m KönitFh'aöGn, um ihm ühtv  f ritte Sftcxje
erstatten. Alsdann begibt er sich nach Rom. Die
Blätter beschäftigten sich noch immer mit der , Reise
Giolittts nach Homburg. Es wird jedoch allgemein an-
erkannt, daß es sich dabei nicht um einen Vermittelungs-
Vorschlag im russischflopmiischen Kriege gehandelt hat.

Rom, 30. September. Die „Tribuna " dementiert das »e-
rückt der Zweck des Besuches  des ttaliemschen Minister.
prckidenten G i o l i 111 beim Grafen B ü l o w sei der gewesen,
ein Einverständnis über eine Anleihe zu erzielen, die zur Ver¬
staatlichung der italienischen Bahnen bestimmt sei.

Rom, 89. September. Gestern fand in sämtlichen Kirche»
Roms ein Bittgottesdienst  statt , der vom Papst mit
Rücksicht aus den kürzlich in Rom stattgehabten Kong Li
^rerüenker  anaeordnet worden war . Eine MenschtU
menge n^hm an diesem Gottesdienst teil. Zwischenfalleer-
eigneten sich nicht.

Petersburg , 30. September . Die Demission Avellanes
als Mavineminister soll nun unmittelbar bevorstehen,
Roschdjeswenskisoll sein Nachfolger fern.

Odessa, 30. Septeimb-er. Die Vertreter aller große-
ren südischen Gemeinden in Sud - Rutz-
l a n d Hibben an den neuen Minister des ^ nnern , Fürsten

l Swiatopolsk Mirski Glückwunsch-Adressen gerichtet, dw
von diesem in jedem einzelnen Falle m höflichen
sichen Worten beantwortet sind. Ta es clls sicher bÄrach.
tet wurde, daß der. Zar bei seiner mflstartschen Bchch.
tigungsreise im Süden , auch nach Krschinew konmien
würde, bemühten sich die Juden , den Fürsten Mirskr
zu veranlassen, dm Zaren imch Krschrnew zu begstitem
Es wird jedoch als ausgeschlossen betrachtet, daß der
Minister im Gefolge des Zaren , der für nächste Woche
erwartet wird, nach Kischinew kommt.

Belgrad. 30. September. König  P e t e r von Serbien
reist am 22. Oktober nach Euxinograd, um dem Fürsten Feroivand
von Bulgarien einen Besuch abzustaiten. Von einem offizielle»
Empfang wird hierbei Abstand genommen.

wb Dresden, 30. September. Aus dem böhmischcti Bahnhofe
eriolatc acstern mittag ein Zusammenstoß zweier
Rangier Maschinen . Ein Lokomotivführer und em
Hcizer siv̂ verletzt. ^ September. Gestern hat sich ln einem
Late' in der Bayerstratze eine etwa 2b bis 28 Jahre alte unbe¬
kannte Dame,  die kurz vorher mit dem Wiener Schnellzug
angenommen war , erschossen.  Sie war im Besitz von rerch-

li^ GZEegg " -S -ptember. ^ Sohn des Leibkutschers d^
Herzogs von Cumbcrland. Heinrich Evers, " °lcher als Bu^balter anaesicllt war , ist nach Veruntreuung von 10 000 Kronen
ans dem Penziger Schloß des Herzogs verschwunden.  Er
hat einen Brief hintcrlasscn, in dem er anzeigt, daß er sich das
Leben nehmen wolle. _ _ -

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

-tt Wiesbaden am 29. September. 100 Klio
Laser w 'M. bis 1b M 60 Pf 100 Ktto Richtstroh4 M. bis 4 Ai.
60 Pf . 100 Kilo Heu 7 M. Angefahren waren 4 Wagen mit
Frucht,' 3 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
^ranklurter Borke. 30. September, mittags lfh  Wj

K-cdit-Aktien 211.10. Diskonto-Kommandit 192 75 Deutsche Bank
Staatsbahn 140, Lombarden 18.20, Laurahütte 252, Bochumer

MR5? Gelsenkirchener 225.50, Harpener 217.10. Teudeuz:
^ ^ Wiencr Börse. 80. September. Osterr. Kredit-Aktien 671.50,
Staaisbahn -Aktien 652, Lombarden 87.20, Marknoten 117.40.
Tendenz: fest.

der Landwirtschaftsschulezu Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für SamS.

ta  a^ dcn 1. Oktober 1994:
Zeitweise windig, vorwiegend trübe, bei milderer Nacht tags¬

über kühler, Regenfälle. ^ ^ „ ,
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, ^ «2»
aasse 27, täglich angeschlagen werden. ^

Die Abend-Ausgttbe «mfaßt 16 SeiLe«.
Leitung: W. S chu l t e vom Brühl.

Breantnwrtlidicr Rcdalteurfür Politil und Feuilleton : W. SSult - vom^ is.nnn?nberc: ' mr den ubriaen redaktionellen ^ eu . C. 0,e
S -nuErsBMd -n^ E «,,. H Dornnni : b-id° m W.°sb°d°n

Druck und Verlag der L. Schellenbrrgjche,. tzo,-Buchdruckern in W.esda»«».
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts :as.ŝ r.im
Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — A  20.40; I I
1 Rubel, alter Kredit-Rubel -

Staatspapiere.
3W D. R.-Anl. (abg .) A 101 .8?
31/2 loi .au
3. . 89 .70
SW Pr. e. St.-A. (abg .) » 101 .30
IMt 101 .60
L . » » » - » 89 .60
4 . Bad. St.-Anl. 104 .60
sw » » (abg .) ». fl. 89 .50
Z-/I > 9 » .H 100 .20
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .10
3W » E. B. u. A. A. A IOO.
3. . » E. B. Anl. » 89 .80
sw Hamb. St.-Rente » lOl.
sw » St.-Anleihe » 99 .40
3. .
4 . Or . Hess . St.-R. » 101 .60
4. . > » Anl. (v. 99) » 104 .70
SW IOO.
3. . 87 .40
3. . Sächsische Rente » 88 .60
4. . Wflrtt. Anl. »
Z-/2 » » (abg .) » 100 .50
3W » » » 100 .60
3 . » » » 00 .

l .oo Oriech . E.-B. stfr .90Fr. 45.
lS/i » Anl. von 87 » 48.
IV. »9  9 87 (kl.) »

Ital. Rente i. O. Le
48.

4 .
4. .
4. .

» » ult. »
103 .90

4 . » » kleine » 103 .90
3.' . » » » —
4. . Norw. Anl. V. 1892 A
sw » » » —
3. .
4. . öst . Ooldrente ö.fl. 101 .70
4 » E. B. c. E. Q. stfr . »
SW
1 .

» St. O. (F. J.) S. »
» (abg . O. C. L.) »3. . » Lokalbahn Kr.

1.. » SIlb.-Rt. Jan . ö. fl.
4W » » » April » 100 .40
»w » Pap .- » Febr . » 100 .40
1.. »99  Mai »

» Staats -Rente Kr. 100 .10
IW Portug . Tab.-Anl. A —
i. . Neue Portug . S. III A 62 .60
5. .
5. .

Rum. (alt) v. 81—83A
» von 1892 »

99 .80
96 .70

5. . » » 1893 » 09 .70
5. . » » 1903 » 09 .40
4. . » » 1890 » 89 .10
4 . » » 1891 » 87.
4. . » » 1894 » 86 .70
4. . » » 1890 » 86 .70
4. . » . 1698 » 87.
4. . Russ.Cons. von 1880 9 91 .60
4. . . Oold-A. » 1889 »
4. . > > II. > 1890 >
4. . > St.-Rte. v. 1902 » 91 .60
4. . » St.-R. v.94a.K. Rbl.
SW Schw.O. v.80(abg .) A

» » von 1886 »SW 99 .00
3W » * » 1890 » 99 .70
3. . » » »
4. . Serb . amort . v. 1895 * 76 .20
4. .
SW Span . v. 1882(abg .)Pea.

Tnrk .-Egypt .-Trb . £
» priv .stfr v.90 A

97 .60
4. . —
4. . » cons. » »
I. . » conv. Lit. B. Fr. 60 .60
I . . » » c »

* » D. » —

«. .
3.

Ung . Oold-R,
. » (kl.)
» El«. Tor »
. St (Kr.) Rt Kr.

2.16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar

3. . Karlsruhe von 1886 4
3. . do. » 1889
3. . do. * 1896
3 . do. . 1897
3W Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900
3W Limburg (abg .)
4. . Lodwigshafen von 1900
4. . do . von 1890u. 1892
3W do. > 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891
4.. do. » 1899
4.. do. » 1900
3W do. . 1878 u. 1883
3W do. . 1836u. 1888
3W do. (abg .) J.
3W do. von 94
4. . Mannheim von 1899
4. . do. . 1900
3W do. » 1888
3W do. » 1895
3W do. » 1898
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
3-/2 do.
4. . Pforzheim von 1899
3W do . (abg .) von 1883
4. . Wiesbaden von 1900
4.. do > 1901
3W do . (abg .)
3W do. von 1887
31/a do. » 1891(abg .; »
3W do. . 1896
3W do. * 1898
3W do. . 1902
3W Worms von 1887/W
3W do. . 1896
4. . do. » 1892
4. . Würzburtr von 1899 *

A  0.80; 1 österr . fl. 1. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-Ungar. Krone *= A  0.85; 1 fl. holl. , A  1.70; 1 skand . Krone — A  1.25; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20;
. 105 fl .-Whrg . — Heletiflbanh - Dlikonto *£• Pro « .

, 00 .10
,00 .30

88 .10
87 .70

3. .
4w
4. .
6. .
SV«
5. .
4ki
4. .
SV«
3. .
5. .
1.
3. .

Arg .1.0 .-A.v. 1887 Pes.
» » • 1888 A'
» i . » . 1897 . j

Chln .St.-A. . 1895 £
» » A
> . . 189« £
. . > 1898 A

Egypt . unlflc. A. Fr.
» privil . » »

Mex. Inn. I-IV Pe«.
> iuß .v.99stf . 408£
. . 2040r .
» cons . Pea.

81 .80
83 .10

103 .10

89 .40
90 .36

107 .60
101 .70

46 .10
103 .40
103 .40

28 .90

99 .60
94 .20

99 .70
99 .20
99 .20
99 .20
89 .20
96 .20
98 .20
98 .20
99 .10

Zl  Provinz - u.Städte-Anl.
4. . Rheinpr . XX. XXI A  103 .60
ZV- do. X, XI1- XV1 . 99 .80
ZV- do. XIX
ZV, do. XVIII
3. . do. IX, XI u. XIV »
3ih  Prov . Posen »
Zi/- Frkf. a. M. L. Nu . Q »
Z>/- do. Ul . R (abg .) »
Zl/- do. » Sv . 1886 »
3Va do. » T » 1891 .
ZV- do. » U » 1893 .
SW do. . V . 1896 .
31/t do. . W» 1898 .
3Va do. Str.-B. * 1899 »
ZV- do .v. Bockenheim »
ZV- Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do. . 1901
3. . do. . 1895 »
31/a do. . 1898 »
4. . Dannstadt von 1891 »
3V- do. v. 1888u. 1894 »
31/a do. . 1879. 1881 .
ZV- do. . 1897
4. . Erlangen von 1900 >
31/* (Hessen von 1890 »
ZW do. » 1893 »
31/a do. . 1896 .
31/a do. r 1897 »
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 >
4. . Homburg v. d . H . »
4. . . von 1899 . 100 .80
4. . Kaiserslautern v. 1891> 98 .40
Zl- do . » 1889* 99 .40
SW do . » 1897* 98 .40
4. . Karlsruhe von 1900 « 101 .60

102 .80

98 .60
98 .60

100 .90

3>/a4i/a
4>/a
41/a
41/a
4. .
3Va
4. .

3.«
4. .
4. .4. .
5. .
5. .
4. .
5. .
4</a

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . • 1888 » »
do . . 1896 > >
do . > 1898 » .

Christlania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (1. Qold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Qold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

9t . Buen .-Alr . 1893 Pe«.
do . a

91.

90 .60

102 .60

98 .20
103 .60

98 .20
98 .20
96 .20
98 .20

98 .20

104.
104 .90

100 .40

101 .80
99.10

98.

'98 .60

96.
82 .70

102 .60

44 .80

Divld.
Vorl .L.
5«
8V2
5. .
4. .
71/2
31/J
4. .
6..

11..4. .t
8V2
6..
9..

7W
51/a
5.
4..
4. .
9.
7..9..
5. .
7. .
41/4
7..

61/2

6»
8V2
51/2

4 . .
8. .
4. .
51/2
6. .

11. .
41/2
4. .
6..
8V2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

4Vio
4. .
9. .
7.
9. .
6. .
7. .

5Vj
7. .
6i/a

Bank-Aktien.
Dtsche . Reicnso . A
Frankfurter Bank » J
Badische Bank R.
B. f. lnd . U. A  b4 .20
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank . ? J .» 0Breslauer D.-Bk. » " 7 .60
DarmstSdterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

. Ett . u . w . r.

. Oen .-Bk. A ^4 .60
» Ver .-Bk. »

Dlsk .-Qes . »
Dresdener Bank »
Frankl . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitleid . C. B. >
Satlbk.1.Dtschl.»st .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp -Bk. ASchaffh . Bankver . »
Wien . B.V. 6. fl.
WUrttemb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

127 .30
192 .80
166 .90
207.
162.
118 .30

116 .70
103 .60
196.
148.
198 .6p
144 .10
113 .10
160 .60
116 . 10

Divid.
Vor 1.1.
15. . 16. .
7. .
3..

15. .
13. .
7. .

12' /2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13.
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6>/a
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

4. -

7. .
121/2

14. .
71/2
6. .

«. .
5Va
5. .
6. .
6. .
ÖW
6Va
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8
16. .
12
10. .
20. .
4. .

15
5. .

10.
0..
0..
8..
0.. 0.

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

121/2
0. .
0.

Industrie -Aktien.
249.

Alum. (50«/o E.) Fr . , a n
B. Zckf . Wh . fl. , _
S. Ibl . (40% E.) A

do . ZOOOr
Blei»t .-Fab . N.
Brauerei Blndlng

» Duisburg
. Elche Kiel
» Heim . Frkf.
. » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz . A.-B.
> Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
> Pforzheim
» Worms Oe.

Cem . Heidelb.
» F. Karlst.
» Lothr . Metz

Bad . An . u.Sodaf . A
do . öOOr
Ch . Bl. SUb. Br.

. D. O . u . Sl. S.
» Fbr . Oldbg.

do . Oriesh.
Ch . Fw . Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

» Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
> Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
. Oes . All]
. Helios

119 .60
2698 .0
260 .
136.
196.
172.
178.
187.
296 .30
124.
112 .
239.
113.
103J >0
116 .26
109 .60

169 .60
116.
123 .60
125 .50
111 .76
142.
464 .10
464 .10
129 .60
286.
161.
257.
450.
100 .
238 .26
116.
236.

7 ~ 10
226.

0..
3..
0..
5. .
6>/2
4. .
9..
0. .
9..
7. .
11/2
9.
5V»
0. .
3 . .
17. .
9. .
71/2

12'/2
«. .
8. .
0. .
5. .
6V2

121/2
41/2
.6 . .
18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .
0. .
5.
7. .
0.

15. .
2..

21/2
5. .

71/2
4. .

10. .

9. .

IV,
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

41/2
0. .
6.
2.
9. .

5. .

0. .
15

IEl. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schlickert »
» Siem. u. H. »

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Oas Frankf . »
Qglsk. OuBst. «
Oum. V. Bri. Ff. »
Kalk Rh. W . »
Kupfw. Heddh . »
Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Musch. A. HUp. »

do . Klein »
Msch. Bielef. D. »

» Fab . u. Schl. »
» Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . »
Ölf. Ver . D. •
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb . Rg. abg . £
Verl. Deutsche A

* Richter »
> Kölner »
» Straßburg »

Vera. Eis. HHg. »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

112 .90
121.
120.
164 .60
145 .50
100.
806.

117.
94 .80

182 .60
101 .

60.
90 .60

478.
202 .
163.
260.
111 .60
184 .76
169.

93 .70
127 .60
216 .60
131.
125.
261.

60.
98 .80

96 .90

116.

92 .60
118 .50

959 .60
90.

Divid.
Vorl. L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

12*/*
7. .
5W

Bergwerks -Aktien.

5..
18. .

11. .

11. .
10. .

17.
4V,
0.
4. .

1/2
121/a
8V2
5,

Boch. Bb. ». O. A
Bud. Eisenw . »
Conc. Bergb . »
Eschweiler »
Oelsenkirchen »
Harpener »
Hibemia »
Kaliw. Aschal. »
Laurahütte R
Wettereg . AI. A

do . Pr .-A. »
Kön. Marienh . »
Massen »
Obschl . Elseni . >
Riebeck-Mont. »
Ostr . Alp. M. 6. fl.
Qz. Kfl. E. B. u. B. »

209 .80
109 .76
303 .50
266 .50
926 .60
217 .30

67 .90
261 .80
260 .75
106 .10

107 .80
218.
241 .20

Divid.
Vorl . L. Akt.v.Transp .-Anst.
5-/2 5-/4 Braunschw . Lds . A 130 . ,:
9*/j 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 232.
6*/, 6-/2 Lübeck-Büch. A

Marienh . Mlaw. R.
6-/« 63/2 Pfälz. Maxi», s. fl. 144 26
4*/s 5. . * Nordd . * 136 .76
0. . Allg. D. Klelnb . A 71 .50
7. . 7. . * Lok .-Str . » 164.
3. . 3. . Ca»«. Str .-B. » 94 .10
5. . 5-/2 Südd . Eis.-O. » ISO
4-/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 115 .76
0. . «. . Nordd . Lloyd »

do . ult . » 106 .10
6. . 6. V. Ar. u. Ca. P . ö . fl.
5. . 6. do. St.-A. v. 1894 • 109.
5V- Böhm. Nordb . »

>>»!» 1OiojziBuschtehr . A. »
11. . llVl do . B. *
«v> 7. Lernt». Cz. lass . »
5V- 5V« Öst.-Ung . St.-B. Fr. 139 .60
0. . 0. » Sb. (Lmb.) • 18 .50
4V4 43/4 . Nw. Lt. A. ö. fl. 104 .60
5-/4 5-/4 do . Lit. B. 107 .60
3/4 IV, Rsab. öd . Eb. » S6.

4-/21 4V2 Rchb.-Pb . C.-M. .
5. . 5. Stuhlw. R. Orx . »
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. » —

6% ö«/5 Ootthard Fr.
4-/2 41/2 Jur.-Spl. Pr . A. »
4. . 3>/2 do . St.-A. .
0. . 0. . Jr. Genusssch . » —

3. . 21/2 It. Mittelmb . La —
6« . 6« . ft. Os . Sic. E.-B. »
ö. . 6. . 11. Mr. (Ad. N .) . 147.
U/5 2. . Westsicilianer » 44 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3>/s 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. 109.

zf. Pr .-Obl. v.Transp .-A.
sva
4..
sw
«V*
4. .
3V«
41/a
4V»
4M,
4. .

«. .
4. .
41/a
31/a

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. «. fl.
Pfilz . Bz. Mx. Nd . A
do. (convert .) »

100 .20
95 .90

101 .60
99 .60

Ailg. D. Klelnb . A
do . Ser . VIII »
do . » IX
do . >
do . Ser . IV- Vl »
do . » VII >

Lass Strassenb . »
D-E.-B.-Q . Frkf . S. I »

do. Ser . 1II »
S. E.-B.-Q . Darms !. »

«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb . stf. 1. O . A
» Wstb . stf. 1. S. ö . fl.

do. in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . slpt . i. Q. .4
do. (kleine ) »
do . stf. ln Oold >
do. > (kleine ) »

101 .20
100.
109 .70

95 .80
101 .10
100 .30

100 .30
99 .30
99 .30

10 H 0

3. .
4. .
4*.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/a
3>/a
5..
5..
5. .
4. .
M/m
tVK
5.
3.
4. .
3. .
3.
5. .
3. .
3.
3 .
S.
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl.
do . v. 18871. Silb. »

Fr . Jos .-B. 1. SUb. »
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Kaeh . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » 1. 0 . A
do . v. 91 » 1. 0 . A\

Lb . C .-J . stpfl . LS. ö. fl.
do . stfr . 1. Silb. » I

Mihr . Orb . v. 95 Kr.
Ost . Lokb . stf . 1. 0 . A

» Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Llt . C. »
do . Llt . A. stf . 1. S. ö.fl.
do . » B. » »
do . Süd (liel )sf. 1.0 . »
do . »1
do . Fr.
do . v. 1871 Pr .l
do . Stsb .73/74 sf.l.O ..*
do . Br. R. 72sf . l. O. R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A
do . 1- 8 E. sf. i. O. Fr.
do . v. 1885 stf. !. O. .
do . 9 Em. stf . 1. O. »
do . (Eg . N .)sf. l. O. »
do . v. 1895 stf. 1. 0 . A
do . 200er sf. 1. O. »
Prag -Dux . sf. 1. O. »
do . v. 96 stfr . 1. O. »

R. öd . Eb . stf . 1. O. »
do . v. 91 stf . I. O. •
do . v. 97 ajf. 1. O. »

Rudolfb . stf. 1. S. ö. fl.
. Salzkg . stf . I. O. A

do . 400er stf. 1. 0 . »
Ung . Oal sf. I. S. ö. fl.

101 .60
100 .60
100 .10

99 .60
99 .40

100 .30

99.
100.

108 .10
92 .40
94 .60

107 .30
107.
107.

94 .80
65 .80

107 .75
100 .90

87 .60

89.
83 .90

106 .60
82 90
77 .60
73 .20
73 .26

100 .30
101 .70
101 .70
110 .10

2.«4. .
4. .
2.«4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.»
4. .
5. .
5. .

Ital . stg . 2500er Ledo . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Llv . C ., D. n. DJi  »
Sardln . Sek. >

do . (500er) »
Sldlian . v. 89 Qr . »

do . kleine »
do . 91 Or . >
do . kleine >

Süd .-Ital . A H . >
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

71 .90
71 .90

74 .90
102 .50
102 .60
102 .20
102 .20
103.
103.

71 .90
117 .10
105.
104 .30

4*/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow >

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v„ 97 »
do . V. 98 »

92 .30
92.

92 .60

92 .40
82 .60
92 . 50
92 .60
93.

Aaat . E.-B.-O . I. O . A  103 .40
> » Ser . II > 102 .80
» » 408er

P . E.-B. v. 86 2000er
do . 400er
do . V. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

8alonlk -Mon . 1. O.
do . 404er

76 .60
76 .60
97 .90
97 .90
65 .60
63 .70

zl  Bodcnkredlt -Pfandbr.
4..
sva
4. .
4. .
SW
4. .
sva
4..sw
SW
sw
4..
4..
sva
4..
sva
4. .
sva
4..
4..
4..sva
SV*
sw
SW
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .4. .
SW
SW
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3W
3W
SW
4. .
4. .
4.
4. .
SW
SW

Bay. V.-U. Münch . .«

. B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »* » » *
Ela. B. u . C .-C.-O. »

» Com .-Obl . »
Fr . H B S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) >
do . unk . b . 1905 »

4. .
4. .
SW
4. .
4. .
3W
3W
3W
3W
3W
3W
5. .
4. .
SW
4. .
4. .
SW
SW
3. .
5. .
4W
4. .
4. .
SV«
SW
4. .
4. .
SW
SW
4. .
4.
4. .
SW
SW
4W
4. .
SW
SW
4.
SW
4.
SW
SWR
4. .
4. .
SW
Sva
4. .
sva
4. .
4. .
4. .
4 .
sva
sw
4..
4..
sw
4. .
SW
SW
4. .
SW
SW
sw
4. .
4. .
4. .
4.
SW
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
3. .
4.

M. B. C. A. (l. Or .) II A
do . Ser . III
do . unk . b . 1906

Nus . Ldsb . Llt . Q.
do . R.
do. I.
do . F. O . H . K. L.
do. M.
do . N.
do . P.
do. S
do . O.

Pfilz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-O
do . (Jan .-Jnli)

Okt .)

101 .80
98 .60

100 .50
101 .10

98 .30
102 .60

98 .60
99 .50
93 .80

101 .40
96 .50

100 .60
101 .60

96 .50
101 .30

96 .60
101 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .60
98.
99 .80

106.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 20
99 .,
99 .10

100 .40
100 .40
103.

95.
95.
99 .30

100 . 30
100. 30
101 .
102 .20

99 .80
96 .80

do . (Apr .-Okt .)
Pr . B.-Cr .-Act .-B. I

do . Ser . III
do . > IV
do . . XVII
do . > XVIII
do . > XX
do.

Pr . C. B.C. A. O . v.90
do . von 1899
do . » 86, 89,94
do . » 1896
do . » 1901
do . > 1903

Pr .C.-K.-O . v. 1901
do . von 1887u . 1891
do . > 1896

Pr . Hp .-A.-B. abg.
do . a. 80% abg.
do . a. 80% abg.
do.
do . abg . Certiflc.

Ihr. H -Vers A -O

> Pfdb .-B.Hyp .P.

» > Kom.-Obl
Pr . Ldsch . Ccntr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . 8. 52 >

W. B. C. A. CöinS . I .
do . Serie II »

V »
VI .
III >
IV .

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Wflrtt . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Din . X.  H . u . W.-B .

do.
do.
do.
do.

100 .60
100 .60

96*
102 .20
103 .30

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .
91.

101 .10
98 .30

100 .70
101 .80
IOO.

95.
100 .80
102 .

96 .10
95 .30

102 .70
103 20
104.

99.
99.

116.
100 .60

94 .20

99 .80
96 .60

109 .60
100 .

96 . 60
99 .70

103.
100 .60
101 .76

96 .70
98.

101 .
98 .30

101 .
101 .20
101 .70
102 .10

96.
97.

100 .80
103.

99.

99 .30
99 .80

99.
99.

Plnnl .cHyp .-Ver.Rai. Nat.-Bk stf. Le

» Allg . Im. v. 1699 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V . Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.«tf .i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L.C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

94 .30
98 .40

100 .60

99 .30

97!

93 .30

zt. Amselk. Eisenb .-Boad *.
4* .
4W*
4W*
6».
3* .
5»
4' .
3W*
5. .
6..
4* .

4V«1
4* .
5* .
6*.
3* .
6t-
5
4W
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
4W*
5*
6*
6*
6*
5
5

örunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . M. D.)

do . Milw. St.P . (r .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr .u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O.

96 . 90

102 .
101 .

99 . 80
87 .20

108 .80

St. La. Frc . M. W . Div.l —
St! Louis Wich . a . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Oen . M. Bds. u. C.
9 (Income -Bds.)

• Kapital und Zins in Oold.
tNur Kapital In Qold.

106 .50
104.

95 .60

Zf. Versch . Obligationen,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4»/a
4 .
4V-
4-/2
4>/*
4»/4
5. .
4. .
3»/a
4»/*
4 . .
4-/2
4 .
4. .
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4. .
4 -/2
4-/2
4-/2
4 -/2
4.
4-/a
4.
4.
Z-/2
4 -/2
4-/*
Z-/2
4. .
4.. .
4. .
4,
4-/2

Bank f. iudustr . Untn . A
» Orient. Ei«enb . »

Brauerei Binding »
do . Essighau « »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderu » Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» lnd . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg. O.-Ob . S. 4 •»

do . Serie I III »
Bk. f. elektr .Unt .Zü/ich »
El.O . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios <
do . » »
do . Oes . L»hmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske >
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . A»cher «leben H. »
Kib . i.  Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp. M. I. Q. »
Palmengart . Frkf . a. M. *
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

Uhr . Fw. Levk.

97.
100 .
101 .20

306 .60
101 .

102 .
100 .
106 .30

106 .80
101 .60

100
87.

108 .20
100 .
103 .66
101 .60
101 .60
102 .80

80 .70
78 .60

100 .

102 .

93 .60
108 .60
102 .20

105.

96 .60

97 .80
97 .80

10 ».
106 .50

4. . » » » 102.
4. . Westd . >. Sp . u . W. .
31/2 Zool . O . Frkf . a . M. » 97 .50

ZL Vers. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl. R —
4. . Bayr . Pr .-Anl. R. 168 .40
5. . Donau -Reg. ö. fl.
3W Ooth . Pr . I. R.
31/2 . » 11. »
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
3W Köln -Minden R. 135 .50
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 49 .90
4. . Meining . Pr . Obi . R.
4*/s Np . ab . unab . 80 G. Le
Z-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v . 1860 ö. fl. 156 .6C
Z. . Oldenburg R. 127 .6«
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 388.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 303.
2-/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Olt . do . Fr. —

ZL Unverz. Loose, p.st.i.j*
Ansb .-Gnzh . fl. 7 73.
Augsburger fl. 7 36 .90
Braunschweiger R. 20 151 .40
Finlandisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meipinger a. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 447.

do . v. 1858ö. fl. 100 404.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 354a

— Venetianer Le 30 —
4-06.

99 .50 Oeldsorten. Brief. Geld
110 .60 Münz-Duk . i. G. p .St. — —

-- Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »

90 .39 20 .86
74 .40 16 .20 16 .18

20 do . halbe »
Oold -Dollars p. Doll. 4 .18 V. 4 .18 V,
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko. 2800 2790

104 .40 Oanzf . Scheideg . » 2804
103 .20 Hochh . Silber » 60 .50 78 .5«

104.
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .17V.

I Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll. _ 4 .17

107 .60 Belg. Noten p . lOOFr. 81.
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .88

101 .20 Frz . Noten p. 100 Fr. » 1 .
101 .60 Holl . Noten p . 100 fl. 168 .90

;103 .20 Ital . Noten p . 100 Le. 81 .28
108 .50 Oest .-U . N . p . 100Kr. 85 .20 85 .10

1 — Schweiz . N .’p . 100 Fr. — 81.

Wochsei.
Kmsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid.
New-Vork (3 Tage S.) >
Paris.
Schweiz . Bankplätze . * .
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . . Kr . IW)

do. . . . . . . . . Kr . m. S.

fl. 100
Fr . 100

Lire 100
, Lstr . I
. Ps . 100
, D. 100

Fr . 100
Fr . 100

Kurze Sicht
168 . 90

80 .95
80 .95
20 .376

80 .90
80 .90

85 .I8

In Mark.
IV- —3  Monate.

3%
3%
5%
3%
5%

3%
4%

5Vl o/j

31/2%

Alle

Drudisochen
für Handel. Industrie
und Geuerbe wm

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

L.SeMenberg’sehe Kofbuehdruekerei
Wiesbaden • Kontore : Langgasse 27 » Fernsprecher 2266.



von MLll«

ein Wandteller gratis,

von IO#

eine eieg. Schaale gratis

Grosse Ausnahme - T age
von Samstag, den1. Oktober, Ms Freitag, den7. Oktober 1004.

Lama -Echarpes , elegant . 1.95
Zepliir -Eeharpes . . . . . . . 1 .25
Damenstrümpfe , schwarz, 1k r . Wolle , Paar

„ Cachemir , r
„ Leder , gr . Wolle,

Paar . . . .
Herren -Soeken , reine Wolle , Paar . . .

„ feste Qualit . . —.48 —.85
„ reine Wolle , geringelt . .

Handschuhe , Ringwood, gute Qual. . Paar
einfarbig , Sporthandsch ., „
2 Druckknopf , schwarz, weiss,
farbig . Paar
Ringwood , reine Wolle ,
farbig , mit farbigem Futter
und Knöpfen . . . . Paar

Herren -Fflzhttte , grau , mode, früher 2.25,
jetzt.

Knaben -FIlzhüte , farbig , mit Feder , jetzt.
Herren - Filzhüte , steif.
Jockeymützen , Filztuch.

, , Sammet . .
Prinz Heinrich -Mützen mit Schild —.65
Herren -Mützen . - - -
Teller -Mützen zum Aussuchen

Serie I II III

1.25
—.85
—.90
—.75

1.—
—.75
—.18
—.95
- .20
- .30

—.38
—.48

—.58

1.35
—.85

1.95
—.32
—.40
- .45
—.45

95 Pf.

Kinderhäubchen, Tuch und Plüsch,
bedeutend unter Preis.

Serie I II HI
“ 65 ' 95 125 Pf

Taschentücher , Batist, Hohlsaum, weiss
und farbig . Stück -1»

Prima Linon -Tücher . . . . »
Rein Leinen -Tücher . • . . • »
Linon , mit handgestickt. Buchstaben, V« D^d. l .lo
Kinder -Tasclientücher . . Stück .üu
Strickwolle , schwarz und farbig, prima

Qualität , Vs Pfund . . . - - - —
Herren -Westen , gestrickt,alle Färb. 2.40 1.65
Minderhüte , schwarz Seide, elegant . 3.60 .̂4U
Regenschirme , Gloria . . . . • • • - 1

.. Halbseiden , eleg. Stocke . 2.75
Nick eigriff, Stahlstock . . 1-75

.. Ia Baumwoll-Laffet . - - l -6o

Stehumlegekragen
Stehkragen , 61/* Centimeter
Oberhemden , glatter Einsatz,

„ mit Stickerei
„ „ Falten .

Taffetseide , schwarz, 57 cm breit,
Louisine , farbig,.
Japanseide.
Sammete , gemustert für Blusen,
Cheviot , alle Farben, . . . .

„ 110 cm breit . . .
Noppenstoffe , alle Farben,
Binsenstoffe , elegante Muster,
Velours für Blusen . . . .

„ gestreift, schöne Muster,
Siamosen , ächtfarbig, . . . Mtr.

„ hellgestreift, waschächt,
Schlafdecken, ' schön gemustert,

„ reine Wolle
SophakisSen mit Volant
Walfelbettdecken . .
Abgepasste Gardinen
Bettvorlagen . . . .
Satin , schwarz und farbig,
Lüster , schwarz und farbig
Taillenfutter .

„ zweiseitig,
„ prima Qual

Knopflochseide . .
Sternseide . . - -
Tricot -Schweissblatter
Sammetband . . . .
Gardinenband . . .
Rouleauxcordel . .
Porzellan -Quasten .

„ Ringe . .
Moliair -Besenlitze
Plüschkragenkasten
Manscliettenkasten .
Cravattenkasten . .

Fenster

Mtr.

60

von

—.45
—.35

2.25
2.50
8 —
1.60
1.50

—.90
Itt . 1.60, 1.50

Mtr . - .68
. - .96

- .68
1.25 —.80
- .45 —.38
- .42 —.88
- .60 —.48
Mtr. —.45
4.75 2.40

7.— an
. —.95

von 1.85 an
2.60 1.65 1.25

voh —.58 an
. Mtr. —.55
. , - .38
. , -27
. . — 33
. , - 45
Dutzend —.8
. . . - .4
. Paar —.12
. Stück —.42
. Mtr . - .8
20 „ —.33
. Paar —.13- , —5
. Mtr . -
. Stück —.48
. - .85 - .70
. . . 1.25

Imi t!
grösste Auswahl.

Hamen -Blusen , „keineWolle* . Stück 4.50 8.75
Schottische Velour -Binse . - - - - 18
Hamen -Blusen , neueste Schotten, elegant,

Werth . . « 95
Pa . Flanell -Blusen , □ • • ;
1 Posten Satin - IJnterrücke , gefüttert, ^

schwarz mit Volant,.

Winterhausschuhe
für Kinder

»

. . Paar —.88
VMädchen . - - — iS

Damen —.48
Herren , —.54

Hamen -Filz -Pantoffel , Sohle u. Fleck, . —8*
MeltonscSiuhelnit Filz- u. Leder¬

sohle
—.85

Herren -Meltonschuhe mit Filz- u. Leder-

Hamen -Leder -Pantoffel mitFleok, «chvrz. ^^
und rotb , . - • '

Herren -Leder -Pantoffel mit Fleck, schwz.
und rotb . - - - ' '

Hamen -Leder -Pantoffel , gefuttert, mit
Plüscheinfassung , roth n . schwarz , . • •

Düringsseife. 8tack

Prima Qualitäten. Achtung! Keine Ausschuss-Waaren.
Kaffeekannen,
Zuckerdosen,
Rahmgiesser,
Kaffeeservice

fein decorirt
ji n
„ * gr°ss

Serie I
1.95

fein decorirt.

zum Aus¬
suchen

45 Pf.
30 „

. 25 „
Serie II

3.25
fein decorirt und

Goldstaffagen.

Kaffeekannen ' 25 45
(Strohmuster ) 35 60

65 95 Pf.
95 140 „

1 Posten Gemüse -Tonnen , Steingut
1 , Essig oder Oel , , . : n
1 „ Gemüsetonnen , Porzellan.
1 „ Kohlenloffel mit Düllgriff . - - - - - 3
1 ^ Kebricbtscbanfeln mit Holzstiel u. Ring - 0
1 ” . .

Besonder » für den Umzug!
Eiserne Gardinenstangen

120 130 140 150 160 170 180 Cmtr.
-12 13- 14 15 16 17 18 Pt

Pf.
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Telefon 2873 Telefon 2973

Meiner, L ",7"ZLK Md.
WxMelmr.SÄ &jSffi M.
«oilew-Nmr. TmSSSt  Md. 3.-
KmIoMredle«. ZSlS.  Md. 1.5

,Wilside«WeliiL.iSäi,5'"» .20.-
Melelst«, S "L ."L 'LMd. 2.5
PattCifeil, fern Soliri mMchwnr.MB.—
«Sddoffeisru. M.  z .-
WoschlUe.SJSf "* Md. 1.5
SMdiMen Rd.
ApdiddUkll, oval, in Emoillk. MB. 1.Z
Oaöebnttcn « d. 2.2
WemmiLLWLMd . 5-
KIWdM».jfnlMantnS» d. 3-
InfelMagtiiä\ ÄS Md. 2.5
GeMte WWe„LL »,r » i, ,n

iolibf, 5 n. 10 Sn. Itojltoft , MII . 1U.-
Kewichtk ii. CScittäle,»<»<««, >>»>»-
DhieBduSei,, L "LS "Md.- .8;
KchleudBdei, m  ,hochfein, von i.
©ftnffljitmc, SSWff Md. 2.51
MlenM - .15,Miheiscii Md.- .2l

ßohleiiMer, gsfJSf * Md. L-
^E ^ "̂ Lf.n7'M i.öc
SWV lhci, «il Mi,,AL m  j _
ftnffttmiiljtair?»K'SL Md. 1.20
podjttffc "toSHsJE'S”

jeder Größe, staunend billig.
InUOirteelferneKolhlöpft.

z. sof. Gebrauch, ohne Ansk., MI , _ 7Kin allen Formen, von Min . .lu
SMer. ?ÄS ;,”'"•™am »d . 1.75
WBsserdessclL. '"L?L"L « d. 1—
Gemdse-o.Suliilscihk, Md. 1.—

Lampen
aller Art mit nur besten Brennern, als

Wernen SÄ? 8'11“• 125010 Md
$tnrnilaternen,K;Bu0n„bfto60  M
jHetrolenntltannen,f-in'bronzirt,Mn.
Kiestnlten
Ddonfomen.

mit gutem Schloß Md
verzinnt und MI,

^ n. t emaillirt, von Atiln,
Spring - und Kranzformen von Mk.

mit Rohr und MI,
Deckel MN
in jed. Art, nur Mt,
solide Arbeit, v. MN,

für Gewürz n . Ge¬
müse, mit 6 Tonnen,

> nur da«
Allerbeste ttth

und Solideste, von MN.
in nur ij soliderWaare.

fein lack., in vielen MI,
» Dessin«, von MN»

-ii,."Mi«.M^
Spiritus -Schnellkochcrm. 7Flam. Mk. -

einfach Mk. -
.. . doppelt Mk.

Hackmesser au« gutem Stahl Mk. -
Hackbretter aus schwer. Buchenholz Mk. -
Meiler, « delii. Meli hilli

prima Waare UlUllj
»ReibrmWBm fcÄft Md.
FlcWmdmiWeii Md.
ÜHHUftlm'>Sieb.tmaißiil.Dnn MB,
fpnttfttt, st "ä **£mii

und fünfiheilia, von MN.
jLr Salz, Pfeffer, Essig.MriilMN Oel und Senf, drei- u. MI,

fünftheilig, von MN»
rreWiilkiicrii, Md.
reWiihdedmiiWiien,KZ.Wd.
WWeWiidiier.Sff “ Md.

-PeiMciiie 2,®*"“'»- Ml,.
matten i0 m mi®t s»» .-
Slrnlitmatteti MB.
Handbesen . MI
Haarbesen , rein Haar . am
Wichsbürste» von . Ml
Abseifvürsten von . Mk
Schrubber von . Mk
Teppichbescn von . Mt
Ausklopfer . Mi
Fedcrwcdel . Ml
Closetbürste» . Ml
Fensterleder von . Mk
Kleiderbürsten . Ml
Möbclbürsten . Ml

Mdlngfnmen
Gewörsschrnnde
ClnOren
Ml-  n. MeMlser,

i • ■*“ ■
^ernirbretter
lafeeöretter,
InrtofelHiinitifer,
(T" ’ •* —“ “
PeaentelTer, v°.Stahl.

ilirt, in jeder
ff-
in Emaille und Steingut in
jeder Preislage.

Wein-, Bier- «. Likör
Service. 2;in acht Porzellan

- _ - —— - - - . . .. 1
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58. Jahrgang.

Vermischtes.
Das Weltpostvcreins-Deukmal in Bern.

Am S. Oktober b.  I . jährt sich zum 30. Male der Tag,
an dem in Bern der Weltpostverein gegründet wurde.
Die Segnungen dieses Verbandes sind für jeden ein¬
zelnen Menschen ebenso wie für jeden Staat so
in die Augen springend gewesen, daß wir kaum
noch das Bestreben, der segensreichen Tätigkeit
des Weltpostvereins ein bleibendes Denkmal an
der Stätte seiner Wiege zu setzen, näher zu be¬
gründen brauchen. Bereits als im Herbst 1890
das 25jährige Jubiläum des Vereins feierlich
begangen wurde , tauchte der Plan auf, ein solches
Denkmal zu errichten. Zum Wettbewerbe um
dasselbe sollten Künstler aller Länder hcran-
gezogen werden. Die Kosten sollten die dem
Verein angehörenden Länder gemeinsam tragen.
Daraufhin sind 122 Entwürfe eingegangen,
welche im September 1902 geprüft und von denen
sechs mit Preisen ausgezeichnet wurden . Von
diesen sechs Entwürfen wurden vier mit dem
ersten Preis gekrönt. Es waren dies die Ent-
würfe der beiden Franzosen Ernst Dubois und
Ren6 de Saint Marseaux , und der beiden Deut¬
schen Professor Emil Hundrieser und Morin.
Die genannten Künstler erhielten gleichzeitig
die Aufforderung , Modelle ihrer Entwürfe vor¬
zulegen. Auf Grund dieser Modelle ist das von
dem Pariser Bildhauer Ren6 de Saint Marseaux
entworfene Denkmal zur Ausführung angenom¬
men worden. Wir bringen heute unseren Lesern
ein Bild dieses originellen Entwurfes . In einer
Wolke, die über die Spitze hochragender Felsen
hinweg gleitet, schwebt die Erdkugel, um welche
fünf Frauengestalten , die fünf Erdteile , tanzen
und sich dabei Briefe überreichen. Am Fuße des
Felsens sitzt die Verkörperung der Stadt Bern,
ein« prächtige Frauengestalt , aus deren Schild
das Wappen der Stadt Bern prangt . Das Denk¬
mal wird rund 150 000 M. kosten und soll binnen
2 Jahren vollendet sein.

vr . T . Eine Ehrenrettung der Wüste. Unter einer
Wüste stellt man sich gewöhnlich etwas Schreckliches vor,
den, man möglichst aus dem Wege geht. In der Haupt,
sachc ist diese Ansicht auch berechtigt, aber sogar die Wüste
hat ihren Vorzug, der im Klima liegt. Dieselbe Sahara,
die sich wie ein Reich des Todes zwischen die Bergländcr
der nordafrikanischen Küste und die tropischen Gebiete
des Niger legt, wird in ihren östlichsten Ausläufern be¬
reits als Luftkurort namentlich von Lungen- und Ncr-
verkranken benutzt. Noch besser eignet sich vielleicht die
große Syrische Wüste zu solchem Zweck. Nach einer jetzt
im „Mouvement Geographie" veröffentlichten Schilde¬
rung ist das Klima dieses Bereichs außerordentlich
gesund. Die Meereshöhe beträgt im Durchschnitt 850
Meter . Die Nächte sind sehr frisch und feucht. Der ln
den meisten Jahreszeiten völlig wolkenlose Himmel und
die wunderbare Reinheit der Lust gibt nicht nur den
Strahlen der Sonne eine stärkere Wirkung, sondern läßt
auch des Nachts die Sterne mit einem unvergleichlichen
Glanz wie Brillanten erfunkeln. Den Schatten muß der
Mensch dort freilich selbst mttbringen , die Natur hat da.
für nicht gesorgt. Glücklicherweise aber erhebt sich jeden
Vormittag ein ziemlich frischer Wind, der erst am Nach¬
mittag wieder erstirbt , und macht während der ersten
Hälfte des Tages die Hitze erträglich. Trotzdem dürfte
man den dort üblichen „-Keffije", ein den ganzen Kopf-
und Hals verhüllendes Tuch, kaum für einige Minuten

I ablegen,ohne von den Sonnenstrahlen zu Tode getroffenzu werden. Die Araber legen ihren dicken Mantel aus
Kamelshaaren überhaupt nie ab; er dient ihnen am Tage
zum Schutz gegen die Hitze, während der Nacht gegen
Kälte und Nässe. Unsere leichten Kleider würden zu
l-eiden Zwecken unnütz sein. Trotzdem wird den
Arabern jede nicht genügend geschützte Stelle des Ge¬

sichts völlig verbrannt , und die Haut schält sich alle 5 bis
6 Tage ab, um sich wieder zu erneuern . Da di« Lust fast
während des ganzen Jahres sehr trocken ist, gibt es dorr
keinen Schweiß, oder vielmehr er verdampft im Augen¬
blick, wie er an die Oberfläche des Körpers kommt.
Dank diesem Umstand und dem kühlen West ist das
Klima der Syrischen Wüste ganz erträglich, wenn man
sich nur genügend gegen den Sonnenstich schützt. Auch
die Augen freilich müssen während des Tages wohl in
acht genommen werden, da das von der Erdoberfläche
blendend zurückgeworsene Sonnenlicht sonst unfehlbar
Angenentzündungen hervorruft , zumal der Boden viel¬
fach aus weißem Kreidegestein besteht. Daher findet man
auch in Syrien und Palästina so viele Blinde . Immer¬
hin kann man di« Augen leicht durch dunkle Gläser
schützen. Der Winter , d. h. die Regenzeit, dauert von
November bis Ende März ; die ersten Regenschauer fallen
gewöhnlich im Oktober. Die Niederschläge sind nicht sehr
häufig, dauern dafür aber oft mit großer Heftigkeit meh¬
rere Tage an, so daß sie zuweilen die Zelte der Beduinen
iortschwemmen. Bald aber sind die schnell entstandenen
Seen und Gießbäche wieder ausgetrocknet, und der
Himmel strahlt wieder in wolkenloser Reinheit . Im
April und Mai wird die Wüste freilich unangenehm
durch einen überaus heißen und trockenen Südwind , der
von den Arabern „Khamsin" (Fünfzig ) genannt wird,
weil er angeblich 59 Tag« lang nach Osten weht.

vom vüchertisch.
* Ltpinökt , Das Recht »und der Rechtsweg

der Handlungsgehülfen . In Leinen gebunden
2.80 M.. Porto 30 Pf. sBcrlag von Rich. LIptnskt, Leipzig.)
Die neu geschaffenen Kausmamisgcrichte stellen die Kaufleut«
und Handlungsgehülfen vor neue ungewohnte Aufgaben, sie wer¬
ben auch fördernd auf die Vermehrung der Streitfälle aus den»
Dicnstvertagc einwtrkcn. Der Verfasser, der Mitglied der Reichs¬
tagskommission zurBcratung des Gesetzes über die Kaufmannsge¬
richte war, hat nun nicht bloß dieOrganisatton und den Wirkung- ,
kreis der Kanfmannsgerichtc eingehend erläutert , sondern auch
das ganze Rechtsverhältnis der Handlungsgehülfen nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch, dem Handelsgesetzbuch, den einschläg»
lichen Nebengesctzcn und den Entscheidungen der höchsten Ge¬
richtshöfe dargclcgt. Für die Handlungsgehülfen, die nicht de«
Kaufmannsgerichtcn unterstellt sind, ist das Verfahren vor den
Amtsgerichten besprochen worden. Ein ausführliches Berzeich-
nis der Schlagworte erleichtert den Gebrauch des Werkes unge¬
mein. Den Juristen und den zu Beisitzern der Kaufmannsgerichte
berufenen Kauflcutcn und Handlungsgehülfen dürfte das Werl
ein wertvoller Ratgeber in ihrem neuen Amte fein. Wir können
darum die Anschaffung des Werkes empfehlen.

* „Deutschland am Mississippi (L . OehmigkeS
Verlag, Berlin ), so betitelt Hermann K n a « er sein neue»
Buch, das zum Verständnis der Vereinigten Staaten , ihrer
Bevölkerung, ihrer politischen und wirtschaftlichen Fragen bet¬
tragen will. Das Werk beruht auf eigenen Beobachtungen des
Verfassers, der häufig Amerika besuchte und mit offenen Augen
Land und Leute studierte. Sein Beruf als Architekt und In¬
genieur sowie feine Tätigkeit als Erbauer des deutschen Hauses
und der übrigen offiziellen deutschen Bauten aus der WeltauS»
stellung in St . Louis brachten den Verfasser mit den ver-
schicdcnsten Kreisen in Berührung . So erlangte er nähere
Kenntnisse, die namentlich in dem eingehenden Abschnitt über
amerikanische Arbeitsrerhältnisse und das Wesen wie die Be¬
deutung der „Unions", jener machtvollen Arbeiter-Organi¬
sationen, zum Ausdruck gelangen, wobei sehr interessante Ver¬
gleiche zwischen Amerika und Deutschland gezogen werden.
Neben diesem ernsten, gewichtigen Kern enthält ba»  Buch ein»
Reihe flott und interessant geschriebener Schilderungen au» New
Work, Washington — wo der Verfasser Gast Th. RoosevcltS war
— St . Louis usw., überall wird neben anderen Fragen und
etgnissen des Deutschtums gedacht, vor allem am Mississippi. Ein,
gehend behandelt wird Deutschlands Beteiligung an der Welt-
auSstellung. Der vielseitige Inhalt wirb unterstützt durch eine
große Fülle trefflicher und fesselnder Illustrationen.

* Ludwig Pietsch : „Bon Berlin bis PartS ".
Berichte vom Kriegsschauplatz 1870/71. Verlag von F . Fontane
u. Ko. in Berlin . Preis 3 M., gcb. 4 M. Volks-Ausgabe.
L. P . weilte bekanntlich als Kriegsberichterstatter der „Voss.
Zeitung" während des Feldzuges 1870/71  bei der Hauptarmee inr
Hauptguartier des damaligen Kronprinzen, späteren Kaiser
Friedrich III . — Seine Aufzeichnungen darüber, die seit vielen
Jahren vergriffen waren, liegen jetzt in einer billigen und
wesentlich gekürzten Volksausgabe vor. Die lebendige Dar¬
stellung, welche Pietsch von den interessanten historischen
Momenten dieser großen Zeit als „Selbsterlebtcs und Ge¬
schautes" gegeben hat, wird auch der heutigen Generation will¬
kommen sein. Es ist ein Oucllwerk ersten Ranges , ohne Bet-
gcschmack langweiliger oder gar trockener Geschichtsschreibung.
— Die Kunstbetrachtungen, architektonischen Schilderungen usw.,
welche in der l . Auflage einen allzu breiten Raum beanspruchten,
sind in der Bolksausgabe sortgelassen, und somit präsentiert sich
diese wirklich als das beste Buch über den.1870/71« Krieg, wie eS
von dem Dichter Th. Fontane bezeichnet wurde. Gleich wie des
letzteren Buch „Kriegsgefangen" erst viele Jahre nach den welt-
erschütternden Ereignissen in der deutschen Familie Eingang ge¬
funden hat und sich als Familienbuch dauernd behauptet , wir»
auch dem Pietschschen Buche eine wohlverdiente Auferstehung zui
teil werden.

* Peips Taschen - Atlas über alle Teile der
Erde  in 86 Haupt- und 70 Nebenkarten. Mit geographisch-
statistischen Notizen von Otto Weber. (Stuttgart , Deutsche
Verlags -Anstalt.) Dieser Taschen-Atlas bietet im Raume eines
handlichen Notizbuches, bas man bequem bet sich tragen kann,
ein alle Teile der Erde umsaflendes Kartenmaterial nebst den
Plänen der wichtigstenStäbte usw. und gibt außerdem noch eine er¬
staunliche Menge von geographisch-statistischen und geschichtlichen
Notizen. Dabei sind die Kärtchen von größter Sauberkeit und
Klarheit. Die Tabellen und Notizen, die den Text bilden, sind
ebenso reichhaltig wie zuverlässig und mit richtigem Verständnis
für die Bedürfnisse eines praktischen Handbuchs zusammengcstellt.

r- #
Gegr . 1878.

Dm kommenden Samstag , den 1. Ott . ,
findet Im Vereinslokal , Adolfstratze 3, statt:

1. Abends 80 , Uhr eine antzerordentliche
General -Versammlung . Tagesordnung:
Satzungsänderuna.

2. Abends 9 Uhr : Monats -Versammlung.
Tagesordnung u . A. ev. Satzungsänderung.

Zu zahlreichem Besuche lade ich ergebenst ein.
_ Der Vorsitzende. F424

Praehtv. Tischweine,
wie sie meine Concuvrenz kaum bietet,
hervorragend duroh Rage und Fülle, an¬
genehmen Gesohmaok nnd "Wohlbekömm-
lichkeit, reintönig und Irisch schmeckend.
Bodenheimer Fl . 50 Pf ., bei 13 Fl.

45 Pf.
lYinminirer , Mosel, Fl. 60 Pf., bei

13 Fl . 55 Pf. (reine Moselart).
Wteratelner Art  Fl . 65 Pf., bei 13 Fl.

60 Pf.
Gelienheimer , Lage Schröderberg,

Fl. 70 Pf., bei 13 Fl. 65 Pf.
Ingelhelmer , rot, FI. 70 Pf., bei

18 Fl. 65 Pf. 2607

Man prüfe und vergleiche-"}

Wilh. Heinr. Birck,
Koke Adelheid - n . © ranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

per Stück 4 und 5 Pf-
p.St .SPf .,7St . 18Pf.
per Schoppen 40 Pf.

J . Hornung : & Co .» Häfnergasse 3.

Wirthschasts-Uebernahme.
Einem verehr !. Publikum , sowie Bekannten und Nachbarn die ergebene Mittheilung , daß ich

in meinem Hause, Röderstratze 8,

„3um Fimmel"
die Restauration wieder selbst übernommen habe. E » wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Ver¬
abreichung von nur guten Sveisen und Getränken mir das alte Renommee erhalten zu suchen, bitte
daher mein Unternehmen wie auch früher gütigst unterstützen zu wollen. Gleichzeitig emvfehle das
beliebte Bier der Brauerei Felsenfester , Weine erster Firmen , sowie selbstgekelterten sützen nnd
rauschen Apfelwein.

Hochachtungsvoll H . Hetlinger , Röderstraße 9.

Bärenstr . 5. Specialität: Bärenstr . 5.

Gelegenheits -Käufe. 3S
Empfehle:

Einen grossen Posten Gardinen , abgepasste Fenster und Stückwaare,
in engl. Tüll, Spachtel und Pointe Lace.

Abgepasste Fenster : Mk̂ S .50 ^ 5 .—, <1.35 , 8 .—, 0 .50 , 1 * .—, 18 .75 , 15—
sonstiger Preis : Mk. 4.75, 7- 14.- , 15.50, 18.—9.- . 10.- , 12.- ,

Ferner:
145 cm lir. Kleiderstoffe

Meter 1 . 50 . 1 . 35 , 8 .—, 8 . 50 , 3 .85 , 3 . 35,
sonstiger Preis 2.25, 2.70, 3.—, 3.75, 4.50, 5. - .

PT Schotten für Blousen in entzückender Ausführung.
Bärenstr . 5 . II Plir . LeVJ r, Bärenstr . 5.

l £ $ÖKMeärbeite!nitökH3r
für Schlafzimm er , Wo hnzimmer , Küchen re. in großer Auswahl zu antzergewöhnlich

SW*  billigen Preisen. Hg®
Langjährige Garantie . Franko Lieferung.

Joh . Weigand «& Co ., Wellrißstrchc 20,
Part ., 1, und 2, Etage.

8 eethouen-
Conseroatorinm

Friedrichstr . 48 . Dir . H . G. Gerhard.
Kurse für

Klavier, Violine, Cello, Gesang, Theorie.
Bewährte ncadem . geh . Lehrkräfte.

Dilettanten -OrclM -ster . Damendior.
Eintritt jederzeit. — Prospecte gratis.

Nur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr , Reinigen
Mk. 1.50 bei 2 Jahre Garantie.

6 . Spies , Uhrmacher,
Schwalbacherstr . 12, P ., NäheRheinstr.

Versnoben
Sie die neuen

Corsets
Dieselben sind nach eigener An¬

gabe speciell für meine Firma in

Paris angefertigt. 2762

Modern. Bequem.

J. r
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kvioksbanb-kik-oeonlo.

!ii
Telephon 560.

Du1.WikMkM DM -ll.GlllS-WllMW-HW
r - i . » hon « i !i, ^ 7h « } ( onist3df T - I-Phoa « »! ,

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäucie Mauritiusstrasse 5.

empfiehlt sich zum

Reinigen von Parkettböden, Abspänen,
Wachsen, Frottiren

nach bester bewährter Methode zu soliden Preisen unter Garantie bester Ausführung
durch tüchtige Fachleute . 2633

Schnelle Ausführung . Beste Referenzen.

7b . Hornstadt , MimldchMO 59.
Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */r- und ganz¬
jährige Kündigung zu 3Vs °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.—- an bis zum Betrage
von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Oheck-Conten) gege fl
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2 °/o verzinslich.

Dit / # *

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 8 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr
erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
anch Auslande , Annahme von offenen und ge-
geschlossenen Depöts , Vermiethung von Safes
unter Selbstverschlues der Miether in unserer absolut feueiv
und diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu
Diensten und der Vorstand ist gern au weiterer Auskunft bereit. F386

Wiesbadener Spätzle
erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Alle Fremden in den Hotels , Restaurants , Pensionen , sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig - Speise viel lieber bei

»Braten , Ragout , Goulasch, Wild rc. als Maccaront . 2284

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft.

WIMdeukl EluteiMM- Md Kmsenm-AM

C. Weiner,(eigene
Fabrikation .)

(Stadt.
und Postversandt .)

Tel . 2350. Mauergasie 17. Tel . 2350.

Die

iapmi lioiiiiniä  Sumpf 26 Pf.
Müllerbrot, wech 40 Pf., gern. 37 Pf., Korn 35 Pf.
Weizenmehl 000(Kuchenmehl) bei5 Pfd. ä 13 Pf.
Diamantmehl,feinst, aller Blttthenmehle,bei5Pfd.L17 Pf.
Süßrahm-Tafelbutter, vorz.Qualität,bei2Pfd.ä115P .
Bayerische Landbntter bei2 Pfd. ä 100 Pf.
Schweineschmalz, garantirt rein, Pfd. 48 Pf.
Feinste Palmbutter Pfd. 56 Pf., bei5 Pfd.ä 54 Pf.
NeneOW, wnwtw rein, Psb. 65 Pf«, bei5Pfd. ä62 Pf.

C. 7. W. Schwanke Kachf«,

Kuxenr -Zeitung
ist di» filhread » Zeitvag

auf dem Gebiete des gesammten Bergwerks - u . Hüttenwesens.
Publikations-Organ der Gewerkschaften des Kohlen-, Kali- n. Erzbergbaues.

Die Kuxen -Zeitung

Scknvalbachtrsirab « 43, Telefon 414.

Hotel Weins , ÄÄ.
Wein • Restaurant.

SV Belehhaltige Ipelnenkarte.

Offene Weine. Diner von 11V2, Souper von6 Uhr an.
Saal fttr kleinere Festlichkeiten . 2620

It . Ludwig.

3um Umzug
'Mpfehle in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen

waschgarinturen , „
ö-theiltg, von Mk . 8 .85 , 4 .80 , 8 .80 , 8 .— rc. bis zu der elegantesten Ausführung.

»M 2262. Earl snuift 15 a.

erscheint täglich . Organ fUr Kapitalisten , fUr 11 er (gwerk ••Inter¬
essenten , FUr tlie Masohinen - Industrie , fUr alle bergmäoaiiolien Berufe,
mit einem vollständigen täglioh neuesten Couraaettel aller an der Berliner Börse gehandeltes
Effecten , «owi « umfangreichster Uuen - Coarsaettel.

Die Kuxen -Zeitung
ist das verbreitetste und beaehtetste Organ für Bergbau , Hüttenwesen,
Maschinenbau , Steinkohlen - , Braunkohlen - , Kall - , Erz - und Cement-
Kndnstrle.

Hie Kuxen - Zeitiing
ist bereits in den ersten Jahrgängen ihres Erscheinens durch ihr Princip vollster Unabhängigkeit
und Unparteilichkeit das beliebteste finanziell-bergbauliche Fachblatt geworden.

Die limen -Keitung ist an
Schnelligkeit und Zuverlässigkeit der Information

über alle interessirenden Vorgänge des Kohlen -, Kali - und Erz -Bergbaues stets an
erster Stelle.

Ferner ist die Husen -Zeitung die einzige Fachzeitung, welche die parlamentarischen
Berichte, soweit diese in den Abendblättern erstattet werden, veröffentlicht.

Der Abonnenientspreis für die Huxen -Xeltung beträgt pro Quartal
nur 3,25 Mk.

bei tKgllchem Erscheinen.
Die Haxen - Zeitung empfiehlt sieh somit gleichzeitig als

das beste und billigste Bergbau -Organ.
Abonnements auf die Kuxen -25 ©It uner nehmen alle Postanstalten und die Expedition

entgegen. — Probenummern gratla nnd franco.

Die Expedition der Kuxen -Zeitung»
Berlin C , Mene Frledriehstraaae 4V.

Fernsprecher Amt III . 2829.

Aerztlich empfohlen gegen Verstopf., Magen- u. Darmleiden.

Simonsbrot
(M alzkor nbr ot)

ist das

Beste Brot der Welt.
Von höchstem Wohlgeschmack u. leicht verdaulich.

In Delicatess- u. Colonialwaaren-Handlg. wie: Hofl. Aug , Engel , Carl
Hertz , Peter Quint , Friede , ( » roll , Roth Kaelif . , Loula Hof¬

mann , Jean Spring , H . Btflken , F . A.  VIfilier.

Qe?en Zuckerkrankheit, Bleichsucht, Hämorrhoiden etc.
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Mamer-Turmereiv.>Pw ®®
Samstag»

den 1. Oktober»
Abend - 9 Uhr: Seiden- und Jfiodewarenhaus
DklftMlW!

Tagesordnung:
1. Bericht der Rcchnungsprüfuugscommission.
2. Statute,,-Acndermi«.
8. Festsei; n,g der Winter-Veranstaltungen.
4. Verschiedenes. § 494

_Der Borstand.

J . Hirsch Söhne,
Langgasse 41.

Wir bringen in dieser Saison:
Die anerkannt grösste Auswahl in

Glasur -Glanzfarbe.
Sammt-Neuheiten für Blousen und Kleider.

Diese ausgezeichnete Fubbodenfarbc vereinigt
in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodcnsarbe
stellt, nämlich: Gröstte Haltbarkeit , schnelle-
Trocknen , spiegelblanke - Au - sehen und
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Drckkraft als Oelsarb«und trocknet in8—4Stunden
glashart unter bdchstem Glanz, ohne nachzu»
kleben . 1 Kilo reichend für 16 ^ -Meter. Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich für HauS-,
Küchen » und Gartenmöbel re. Wegwirst >
jeder Verbraucher von Farben sei « Geld , der
wegen Ersparnist von wenigen Psennigen
billigere und dabei geringwerthige Farben
kauft.

Borrätbig in Vatentdoscn von 1 Kilo Inhalt
L Mk.1.70, bei 10 Dosenä Mk.1.60. in 6Nüancen
nur in der Drogerie von
Wilh . Helnr . Birck,

Ecke Oranien » und Adelheidstratze.
Bezirks -Fernsprecher No . 216.

Line noob nie dageweseue Auswahl in

abgepassten Tüll-, Payette- u. Chiffon-Roben
yom billigsten bis zu den feinsten Genres.

Eine noch nie dagewesene Auswahl in

Marabout-,Strauss-,Hahnen-u.Chiffonboas
zu den anerkannt billigsten Preisen.

Täglich Eingang von Neuheiten in Bäüdem , SpitZdl , Schl ©i©ril ötC.

2732

Niederlage von Salon-Wachs,
für ParquetbSden und Linoleum V»»Kilo<

Dose Mk . —.90.
wegen seiner vorzügl. Qualität zeichnet es sich

durch Hohen und andauernden Glan », Halt¬
barkeit und Einfachheit im Gebrauch aus.

Präparirtes Fnssbodenöl, Liter Mk.1.—,
rasch trocknend » ohne nachzuklebe « ,

speziell prävarirt für abgclaufene Fußböden,
Treppen, Parquet rc.

Grosses Lager aller Fussboden-Artikel,

MM für de« Sßintcrbedarf:
Magnuw bonuw, gelbe Englische, Haiger,

sowie Manschen
lade von Mittwoch an jede Woche einige Waggon aus und empfehle dieselben meiner wertheu Kund¬
schaft. sowie Reflektantenihren Bedarf baldigst zu decken, da nach den ErnteauSstchten, sowie vorliegenden
Berichten die Preise in aller kkürze bedeutend steigen. Bestellungen erbittet -nl»

Carl Kirchner,
Wellritzstratze 27 , Ecke HeNmundstrast «. — Telephon 2165.

wie: Terpentinöl , Ticcatif , LeinSl und
Lein - lstrnitz » sowie alle Sorte « Pinsel.

la Stahlspäne|
'/>Packet 25 Pf.

- Cfi' 5 CRWei 5 S 0 UCR
Oelfarben in allen Nuancen,

binnen wenige» Stunden trocknend, ohne
nachzukleben.

Porzellan-Emaillfarbe Ko. Mk. 1.70,
in V--Ko.» ii. Vi-Ko.-Dosen,

besser als weiße Oelsarbc, in allen Nüancen
vorräthig,

meist in weist verwandt » verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartige - !
Aussehen. 2608>

Möbel -Politur . Bronzen und Beize « .

Wollen Iik
sicher sein

ein ganz vorzügliche- Schnhfett
komme « , dann kaufen Sie nur:

zu de»
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„Tranoiln “ ist nur in roten Dosen mit
der Schutzmarke Kaminfeger zu haben in den
meisten Geschäften.

Soll wieder gewichst werden, so erzeugt.
Gentner 's Wichse in roten Dosen auch auf
fettem Leder schönsten Glanz. F ‘4|

In den meisten Geschäften zu haben.

Cravatten,
reizende Neuheiten, elegante Formen
empfiehlt in reieliater Auswahl

zu bUltaen Preisen 260a
Friedr . Exner,

Wiesbaden , Kengasie M-

Violine»
fl. a., b. zu verkaufen Dotzheimerstraße 69. Part . r.

.RuhrKohlcn uRuhrkoks
bester Zechenu.Kokereien sowie

»Belgische Anker-Anthracif
.Bonne Esperance Herstal'
I^ SSblB  gesetzt , geschvtzt.

Zu billtgsten Tagespreisen. 2672

s <^ w« s “ rtl %e»

g>

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f.Kegler, Reiter,

^ Turner, Rad-fahrer etc. et«.
s : Freiheit des

Rückgrates,
3 , frei beugender Bewegung!
^ Dieser «ollde,
" bequeme

Hosenträger
ist stets vorräthig
bei 218ist der Beste der Welt!

ML Bentz,
2Neugasse2, an der Friedrichstrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon 341.

Wollene Bettdecken
8 Marl , bis IO Marl , per Stilok,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqu ^- u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n.Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1280

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Helaspeeatrasse , Koke Museumstr.

iiiidiciaieln
von Mk. 20*— an.

Wringmaschinen,
Plätteisen,
Plättbretter,
Spiritus-Bügeleisen

billigst. 2593

Franz Flössner,
Wellriststrast « 6.

Mcht zu übersehen
electrische«“'»ŝ niage«,
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst
Friedrichstrass © 50,

Ecke Schwalbacherstrasse, Part.

Wilh . Mesenbring,
Uhrmacher. 2069

Stottern!
miD alle anderen

Sprachleiden
werden in kurzer Zeit durch Suggestion
beseitigt. Honorar nach Erfolg.

Montag beginnt ein zweiter Kursus.
Meldungen sofort.

Schw. Sprachheil-klnstalt,
Wiesbaden , LaNggasw 23 , 1.

Zengnitzk Der meiner Klasse angebörige Schüler Alfred Berghäuscr, der hochgradig stotterte,
so daß er in den seltensten Fällen eine Antwort zu geben vermochte, ist durdi die Sprachheil
Anstalt, Filiale Wiesbaden, Langgassc 23, von seinem Leiden vollständig geheilt worden.Meters , Lehrer.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Ober -Secretär Kau « manu.
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Siieplte Damen,
welche an den unter Leitung des
KBnigl. Hofopernsängers Herrn
RuD 'enl stehenden

Chor - Stunden
des

Wiesbadener
Conservatoriums

(DireotorMicbaelln , Rheinstr . 54)
theilnehmen wollen , können als
Hospitanten in den Ohor ein treten.
Anmeldungen werden im HUresn
des ConserTatorinms entgegen¬
genommen. 2391

winter-Rarloffeln,
Hagmim lioniim u. Eierkartoffel « , liefert
billigst « ' s-. viNkter , Nerostratze 23,

Telepbon 2730.

Ätzer Apfelmost
2©Pf . p. Flasche ohne Glas 8 « Pf.

P . Ender § ,
Michelsberg 33 . 2395

Altstadt-Consnm,
31 Metzgergasse 31,

offerirt:

Wer». Kollönder DMlingeusiS%i
Rollmöpse u. Sardinen»

Sardellen Pfd. 90 Pf.,
Büchsenbohne« Kilo 30 Pf..

Brathäringe St. 10 Pf.,
Häringe St. 8—5 und7 Pf.,

WWurjl(fjolffeiner) m. 75  Pf.,
Leberwurst Pid. 80 Pf.,
Blockwnrst Pfd. 1.20,

Mettwurst Pfd. 9b Pf.,
ächte Frankfurter , täglich frisch eintreffeud,

2 Stück 25 Pf.

D malisch" l'Ö' Sri 75 Pf .","-mv'fieblt" "'2357 |
| A. F. Knefeli , $
E Langgaffe 45. Telephon 2217. ^

Großer Msch-Abschlag
Ich führe nur:

Erste Qualftäl Rindfleisch «4,
,, ,, Roastbeef 80,
,. „ Kalbfleisch «6- 70,
„ ,» Schweinefleisch 80.

Ludwig Klotz, 13.

Verband der Aerzte Deutschlands
(Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Einladung zu der allgemeinen!

AeWersammImg

am Samstag , 1. Oktober , 9 Uhr s . t ., im Rest. Friedrichshof (Erdgeschoß).
Tagesordnung:

Der Neubau des städtischen Badehauses
Das Erscheinen möglichst aller Aerzte ist bei der Wichtigkeit und Dringlichkeit deZ

Gegenstandes von größter Bedeutung. Der Vorstand . F48g

8. Floersheim,
Telefon 3831»

Luisenstrasse 6 , I
Nur erstklassigste

Produkte.

Vorzüglichste, prompteste
Bedienung.

Billigste Preise.

Eröffnung meiner Traubenkur
mit

Tafel ^Obst hV erkauf und V̂ersandt:

Samstag, den 1. Oktober
Wilhelmstrasse 30 (im Park-Hotel).

Tafel -Aepfel und -Birnen ans den besten Gärten des Rheingaues.
Südfrüchte und französ . Gemüse.

jlttg. Korthener, » ehr. Jtortheuer,
Haupt-Geschäft: Nerostrasse 20. Filiale: Wilhelmstrasse 30.

705 Telephon 705.

Wasch-Garnituren
in wunderbarer Ausführung : und »ecor ., solider, dauerhafter und billiger als

Steingut, in grösster Auswahl empfiehlt 1949

fonraiS Krell , Taumisstrasse 13.

Die Obst-Ausstellung
und der Verkauf der ganzen Ernte von Kloster Clarenthal und Hokgut Adamsthal
befindet sich Ecke Walram- und Wellritzstratze und empfehle ich s» gepflückte haltbare
Wirthfchafts- und Tafel-Aepfel mbilligste«Preis.«.
Sedanstr. 3. W . Mohniaim . Telephon 504.

1904 er
Havana-Importen

sind frisch eingetroffen:
Africana, Bock, Hy Clay, Oabafias,
Corona, Comercial, Ynclan , Hoyo de
Monterrey, Intimidad , Rosa aromatica,

Yillar y Yillar , Upmann etc. etc.
J P Pnth Wilhelmstr.54,. U. nUIII, Hotel Block.

Aeltere Jahrgänge und Restparthieen
werden sehr billig abgegeben . 2712

Feinste
Thüringeru. Brannsehweiger Wnrst-

nnd Fleischwaaren,
Cornet beef, Ochsenzungen,
Feine Käse, ca. 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Rollmopse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
Ausgesucht grosse, zarte Holl. Voll-

Häringe, :
Fr. Sardinenä l’hnilen. Hummer,
Geränch. Lachs,
Kieler Bücklingen. Sprotten,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen, tägl. frisch,
empfiehlt billigst 2578

J. Rapp Nachfolger
(Osc . Roessing ) ,

Goldgasse 2.

Gallerien,Rosetten,
Portieren-Garnituren

in allen Farben billigst. 2633

KappSen,
Telepbon SS9S . WirlielsliiTg 80,

3.Wolf,
33 Friedrichstrasse 33,

empfiehlt

auf Mt
an Jedermann:

Herren -Anzüge
Knaben-Anzüge
Damen-Jaquets
Damen-Paletots
Blousen , Costüme
Costüm-Röcke
Kleiderstoffe
Compl. Betten
Kleiderschränke
Büffets
Garniturei
Divans
Verticows
Bücherschränke

Möbel
jeder Art

folgenden Bedingungen:
Möbel für 98 Mk., Anzahl. 10 Mk.
Möbel für 195 Mk., Anzahl. 20 Mk.
Möbel für298 Mk., Anzahl. 30 Mk.
Möbel für 395 Mk., Anzahl.40 Mk.
Einz. Stücke Anzahl, von 5 Mk. an.

J . Wolf,
33 Friedrichstrasse 33.

Fahrräder!
Wegen vorgerückter Saison verlause alle auf

Lager stabende erstklassige Räder 25 bis 40°/»unter
Catalogprcis. ,»MorroW " -Freilanf mit Rück¬
trittbremse Mk . 20 .— mit 1 Jahr Garantie.
Acethlcnlaternen von 3.50 Alk. an. Lauf-
deckcn üon 4.50 Mk. u. Luitschläuchcv. 3.75 Mk.
an mit Garantie , sowie sämmtlichc Fahrrad-
theile billigst laut Specialliste.
Ŝ rUx Schmidt , Fahrradstaudl., Wörtbstr. 18.
_Eigene Revaratur-Werkstätte.

Jagd westen
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, 2682
Wiesbaden , Sei : ga *se 14.

Winterobst per Pfd. von 7 Pf. au
zu verkaufen Sonnenbcrgerstraßc21.
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Jakob Ulrich, Metzgerei,
Frrevrichslratze 11 - Telephon 2020,

empfiehlt sich zur Lieferung beftrr Maaren zu
mastigen Preisen, u. 21.:

Gesalzenes OUensleW(RinderpSkel-
«lpffch ) ver Pfund 60, 70 und 80 Pf ., sowie
stltsui / frischeu. gesalzene Scbweiiisköpfe, Ohren,
Rüssel, Füste u. Dickbcinep. Pfd. 40, 60 u. 60 Pf.

Aüexd -ArroffiaK«, 8 . Klatt ._ Wiesbadener Tagdlatt. _ Frettag , 30 . September 1904 ._ &tttt 18»

KM« kl Anfang
des Verkaufs der ächten

«ranlfurter Würstchen
2 Stück 25  Pf .,

bei Abnahme von 10 Paar
2  Stück 2 » Pf .,

täglich frisch cinrreffcnd im 2678

Altstadt-Consnm,
31 Metzgergaff « »1.

Feinste Holsteiner
Lcivclawurst Pfd. 1.25 Mk.

frisch eingetroffen.
Erstes Frankfurter « onsnmhau »,

Oranienstraße 46.

»XXXXXXXX XXXXXX XXXXXXXXXXXXXX
XBringe meine feinsten *
X
X
X
X
8
Xu
Xxxxxxxxxxxuxxxxxnnxxxxxxxuxxx

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate k 1 Mark vorrätig

HauS « und « rundvesttzer -Verei « « . B .,
DelaSpeestraste1. F444

Zlegenleder-Jbmdschnhe
unter Garantie für Sitz und beste Haltbarkeit unseren werthen Kunden
in freundliche Erinnerung.

BKnopflänge Mk. 2.50.
Karl 3ser , Mannheim.

itaurant
Morgen Samstag von Morgens an Speoialität:

Kuttelfleck
auoh ausser dem Hanse. Phrenologi« » Ä

Reisekoffer,
Schulranzen,

Tasche « ,
Hosenträger re

Neuanfertigung

empfiehlt
F . Lammert,

Sattler,
Ecke Gold. 2841

und Mctzgcrgaffe. ,
- Reparaturen.

lOOOOOOOOOOOO
f Als T« ritt ; licliei n . Milt * « «
I l ' aiuiliengelränk empfehle die
i beim Sieben der besseren Thees ŝioh
| ergebenden

Theespitzen.
8 Oute Qualität per Pfund Mk. 1 . 40.
g Feinste Qualität per Pfund Mk. 1 .00.

g Chr -Taulier,
O Nassoyia -Drogerie,
O Kirchgasse 6. Telephon 717. ^
OOOOOSCCC 'Q0000090000

Anznrideholz,
fein gespalten, L Ctr. 2.20 Mk-, Brennholz k Ttr.
1.80 Mk. liefert frei ins Hau«

C. Fritz , Dotzheimerstr. 82. Telephon 8019.

Ä

* *■ :s&s

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
»Li

Aar straffer
Rvufiek, Emserstr. 4L

Adelheid straff»:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs»
«ofman «, Ecke Karlstr.; fall« ;
Blume», Ecke Schicrsteinerstr.

Adlerstraff - :
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphoaUer r
uug Wwe. Nachf., Ecke Adelheid,
wobt, Albrechtstr. 16; sstraße;

Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Alkrechtstraffer
Brodt , Albrechtstr. 16:
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Nomerthorr
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmanu, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffer
Prinz , Ecke Elconorcnstr.;
Senebald , Ecke Bismarck- Ring.

Kismarck -Uing:
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichst».;
"wlbig, Ecke Blücherstr.;

ecker, Ecke Hermannstr.;
«ng, Ecke" “

Gttviller straffer
Müller , Ecke Rüdesheimerstr.

Gm per straff «:
Kann aneck, Drudenstr. 8;
Rosstet, Emserstr. 48.

Fault »runnenstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bisich , Faulbrunneustr. 8.

Feld straff»:
errmann, Feldstr. S;
teste, <Äe Kellerstr.;

Lang, Wellritzstr. 61;
Harst » Frankenstr. 28.

Kleichstraß «:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

KUichrrplatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Klücherstraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henruh, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KLlow straffe:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Sccrobenstr. 16.

Gastellstraff »;
Mans , Castellstr. 10.

Ciarenthalerftraffe:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delasperstraffr;
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Dotzheimerftraffe:
Bttghäuser , EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Drriweiden straffe:
Rasch, Göbenstr. 4.

Druden straffer
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorenstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Forst, Feldstr. 19.
Kranken straffe:

Rndolvh, Ecke Walramstr.;
Wischte, Frankenstr. 17;
Hardt , Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich straffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
PhiHpi , Ecke Neugafle;

Gemrindrbadgäffche « :
Alexi, Michelsberg 9.

Gericht » straffe:
ManS, Oranienstr. 21.

Gneifenanstraffer
Stnpp , Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Goeden straffe:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring.
Goethe straffe:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll, Ecke AdolvhSallcc;
Klees, Ecke Morrtzstr.;
Ganter , Ecke Oranienstr.

Grade « straffer
EchanS, Neugafle 17.

Gustav -Adolfftraßr:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstratze:tSbertWwe.,PhiIippsbcrgstr.2S;»ru, Ecke Gustav-Adolfftr.
Helene « straffe:

Dorn , Helcnenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmund straffe:
Bürgener, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herderstraffe:
Laux, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21:
Kupka, Herderstr. 6.

Herma ,»« straffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:'elln ' t'Jäger, Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraffe:
Gernand, Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgraden:
Dönges, Ecke Adlcrstr.;
Perry , Steingasse 6;
Belte, Webergafle 54.

Hochstätt «:
Alexi, Michelsbcrg 9.

sind die folgenden:
Iah « straffe:

Leu, Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneid« , Zahnst». 46.

Kaiser Kriedrich -Ntng:
Kahn, Körnerstr. 6;
Web« , Kais« Friedrich-Ring 2;
Schueidtt, Jahnstr . 46;
Röttchtt, Ecke Luremburgstr.;

Kapellenftraffe:
Hendrich, Ecke Damdachthal.

Karlstraffe:
Hosmauu, Ecke Adelheidstr.;

Ntts , Ecke Rheinstr. ;
Fügltt , Ecke Dotzheimerstr.

Keller straffe:
Leudle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgafle 11;
Staffen , Kirchgafle 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körner straffe:
Laux, Körnerstr.;
Kuhn, Köriurstr. 6.

Kahnstraffer
Ronfiek, Emserstr. 4L

Lehrstraffer
Petrh , Ecke Hirschgraben.

Lnrembnrgftraffe:
Weck, Ecke Herderstr.;ttirf,Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttchtt, Kaiser Fricdr.-Ring 52.

Mainfrr Land straff«:
Dobra ^ städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstraffe:

Schaus, Neugafle 17.
Mauergassrr

Herrchen, Mauergasse 9.
Manritiusstraffe:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michrlskrrg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsbcrg 9.

Moritz straffe:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Mans , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mnfeumltraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Ueroftraffr:
Panisch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urttelbeckstraffe:
Donecker, Westendstr« 36.

Neugasse:Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Neugafle 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Maucrgasse 9.

Uirolasstratze:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;

s Kirsch, Schlichterstr. 16.

Gvanienstvaffe:
EudttS , Oranienstr. 4;
Santtt , Ecke Goethestr. ;
ManS, Oranienstr. 2L

PhUiwok -rgstraff «:
tti.

Bund&

or», tdckc Harting, und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, PhUhipSbergstr. S.
Matter straffer

Maas , Eastellstr. 10;
Rothj PhiÜppebttgstr. 9.

G««rstraffer
Müll« , Nerostr. 23.

Nanenthater straff» :
Wirbelauer , Raucnthalcrftr. 6;
Gemme», Ecke Rüdesheimerstr.

Nh eimgauer straffe:
Wirbelauer, Rauenthalerßr. 6.

Nh-i«straffer
Reef, Ecke Karlstr.;
Sevb, Ecke Wörthstr. :
EudttS , Oranienstr. 4.

RiehlstraSer
Riehlstr. 3;

rn , Riehlstr. 21;
, Riehlstr. 20.

Röder straffe:
Ero«, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römer borg:
Krng, Römerberg 7;
Ero», Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

R - o« straffe:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichseu, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Undesheimer straffe:
Gemme», Rüdesheimerstr. 9;
Müll « , Rüdesheimerstr. 21.

Saaigasse:
Stuckert, Saalg . 24/26;e s,Ecke Webergafle;e (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergafle 35.

Schachtstraffe:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraffr:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schiersteinerftraffe:
Blume», Adelheidstr. 76.

Schnlgalfe:
Spitz, Schulgafle 2.

Schmalbacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsbcrg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel , Ecke Faulbrunnenstr.;

Srdanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;tofmaun,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffe:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seeroken straffe:

Ehrm
Kohl. Ecke Drudenstr.

St - ingass«:
Betry, Steingafle 6;
<£ro£ Steingafle 17.

Kttftftraffer
Lendle, Ecke Kellerstr.

Gammostraffer
Schmidt, Taunusstr. 47.

MaikmShlstraffer
Roustek, Emserstr. 4L

Mairamstraffer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr^
FuchS, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mrbergastd:
,s , Ecke Saalaafle:
de (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergafle 85:

Belte, Webergafle 54.
Meiistraffer

Kiffel, Röderstr. 27.
Meiffenduraftraff «:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritz straffe:

zdach, Hellmundstr. 48;
_ig , Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Meftend straffe:
bofmann, Westendstr. 1;

Diederichseu, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Wörth straffer
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
jung , Ecke Bismarck-Ring;
Leiser , Scharnhorststr. 12;
Stnpp , Ecke Gneisenaustr.

Dimmrrmannftratze:
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierftadt:

Earl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.

Kolonie Gigrnheim
bei Sonnenberg:

Schlöffe», Tennelbach.
Grkrnheim:

Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.
Ramdach:

Friedrich Belz, Sackgasse.
Sonnendrrg:

Philippine Wiesenb or«,Thalstr.2.
Schier stein:

Josef Messer, Kolporteur.

b

8 »

»ieMener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

Of
« <•
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Königl . Prentz.
Klassen -Lotterie.

Zur 4. Klaffe 211. Lotterie, Beginn der Ziehung
am 7. Oktober er.» sind »och einige Loose ab-
zugeben; auch Zehntel.

Königl . Sotterie -Einnahme,
_7 Ad elheldstratze 7. v . Tirimdi.

Lohlenkaften,
engl. Form,

von Mk. 2.75 an,

Ofenschirme
von Mk. 2.5V an

bis zu den feinsten Aus¬
führungen

empfiehl! billigst

Süd-Kanfhaus, »---« --e-
Kein Hausbesitzer!

sollte versäumen, seine leerstehenden oder gekündigten
Wohnungen, Villen, GeschäftSlokalcu. s. w. in dem
Wodnungsnachweis des Haus- und Grundbesitzer-
Verein» anzumelden. Verlag de» WohnungS»
Anzeigers und der WohnungSliste«. Verkauf
von BermietungSplakaten , Mietverträgen.

Hausordnungen u. f. w. F444
GefchästSsteller Dclaspe-siraße 1.

tkerliZt- u. Winter-Saison.

de5
Sämtliche tonangebenden

Neuheiten derpntzbranehe
sind in reicher Auswahl eingetroffen und
lade ich zur gefälL Besichtigung erg. ein.

Grosse Auswahl in Pariser Modellen.
Modell- Kopien in jeder Preislage.

Massige Preise.

Helene Stoltzenberg Nacht, m.  Schräder,
Moritzstrasse 1. Wiesbaden . Ecke Rheinstrasse.

Klein-Eifenwaaren
häufen Sit DottQeityoft

Menhandl. wellritzftr. 24.
2609

Erdbeerpttanzen
abzugeden.Wilh . Tramal , Karlstrahe 88, V-

Sttickmaschine RÄSlTS

Uchpigen Haarwuchs
erhält man beim Gebrauch von

Flacher ’»
Chinin-Haarwuchs-Salbe

nach Br . Dämmer.
Vielfach erprobt und glänzend bewährt gegen

Haaranssallu. Kahlköpfigkeit.
Nnr ächt mit obigem Namen» der Topf

Mk. 1.20 u. Mk. 2.—. Nur zu haben beir
Apoth. A . Berlin « . Drog.. Gr . Burgstr . 12.
Drogerie „SanitaS " , MauritiuSstratze 3.
Apoth. O . I -iilie , Drog.. Morihstraste 12.
Droaerie Möi »u *. TannnSstraste 25.
Slpotb. U . P «»rtzeiil , Drog., Rhtinstr . 55.
F 1. (Ciaciier , Metzgerg . 14, Hof » 1 Stiege.

Flügel.
Pianinos.
Harmoniums.
Nur erstklass. Fabrikate.

Billige Preise.
F. König, Bismarekring 4.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Kallmeyer, Fr ., Travemünde.
— Schmitt, Fr., Altona. — Bost, Fr. Reg.-Rat , Heidelberg.

Klsir- Becker, Fr. m. F., Elberfeld. — Zschocke, Kfm. n» Fr.,
Elberfeld.

Bayrischer Hof. Kanis, m. Fr., Steglitz. — Sauer, Stud. med.,
Berlin.

Hotel Bender. Fabig, Kfm. m. Frk, Berlin. — Lohbeck, städ.
Tierarzt m. Fr., Meiderich. — Schreiber, Rent., Antwerpen.

Hotel Bremer. Finegau, Dr. med. m. F., England.
Block, v. Wenden, Stud. phil., Naumburg. — v. Wenden,

Oberstleut. m. Fr., Naumburg. — Bodensch, Verleger, Langen¬
salza. — Zetlin, Morilow.

Schwarzer Bock. Obel, Fabrikbes. m. Fr. u. Begl., Helsingör.
— Wagner, Frl., Helsingör. — Sodan, ökonomierat m. Fr.,
Regensbung. — Rentzel, Prof., Heppenheim. — Birkhahn,
Kfrp-, Rußland. — de Fries, Fabr., Berlin.

Zwei Böcke. Schlürmann, Steinbruchbes. m. Fr., Randersacker.
— Tschammer, Kfm. m. Fr ., Berlin.

Hotel Buchmann. Höges, m. Fr., Viersen. — Scheibt,
Referendar, Döbeln.

Dielenmühle. Geitmann, Gutsbes., Roggendorf.
Einhorn. Leicht, Fabr., Pforzheim. — Schippad, London. —

Triebei, Kfm. m. Fr., Koburg. — Jähnichehn , Kfm , Berlin.
— Lotz, Kfm., Gießen. — Kutsch, Kfm., Barmen. — Roeen-
meyer, Kfm., Leipzig. — Steinert , Lehrer , Leipzig. — Aul,
Kfm., Dresden. — Happel, Kfm., Düren. — Stang, m. Fr.,
Königswinter. — Vogt, Kfm., Gr.-Schönau . — Hocker, Kfm,
Kassel. — Leopold, Kfm., Mannheim.

Eisenbahn-Hotel. Wander, Frl., Köln. — Rost, Kfm., Dresden.
— Fuchs, Ing., Bonn. —- Levi, Jurist m. Fr., Stuttgart. —
Wack, Fr., Köln. — Förste, Fabr., Halle. — Bauer, Kfm.,
Mannheim.

Englischer Hof. Kopelmann, Fr. m. Tocht., Petersburg. —
Wezel, Kfm., Schneeberg. — Stommel, Architekt, Hannover.
— Hoddick, Fabr. m. Fr., Langenberg. — Sutterlinn , Hotel-
bes. m. Fr., Heidelberg. — Fuchs, Kfm., Lodz.

Erbprinz. Berthöld, Cannes. — Görz, Kfm., Salz. — Harz,
Kfm., Marnbach. — Josef, Kfm., Frankfurt . — Braun, Hotel-
cirektor, Landau. — Colhorn, Kfm., Dresden. — Vogel, Kfm,
Emdingen.— Funk, Karlsruhe. — Neumann , Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hol. Henschel, Kfm, m. Fr ., Charlottenburg. —
Müller, Dr. med. m. Fr., Frankfurt . — Du ge, Ing. m Farn.,
Kiel. — Lesser, Kfm., Hamburg. — Supp, Kgl. Eisenbahn¬
bauführer, Salzburg. — Bennighoven, Kfm., Hilden. — Eigen,
Kfm, Ratingen. — Jessel, Kfm., Weilburg. — Feist, Kfm,
Solingen.

Friedrichshoi. Schwerzell, Kfm., Elberfeld.
Hclel Fuhr. Müller, Kfm.. Freiburg. — Noethen, Dr. med. m.

Fr., Koblenz. — Kent, Surry. — Bender, Kfm., Stuttgart. —
Kent, m. Fr., Surry. — Heyl, m. Farn., Frankfurt . — Presser,
Amtsrichter, Kirchberg.

Hotel Gambrinns. Schmidt, Lehrer , Steckenroth.
Grüner Wald. Josephy, Gutspächter m. Fr., Hof Sutor. —

Kugler, Kfm., Nürnberg. — Milezewsky, Kfm., Berlin, -r-
Gageur, Kfm., Stuttgart. — van Hoffs, Kfm., Berlin. —
Steiger, Kfm., Dresden. — Ritter, Kfm., Saarbrücken. —
Schwarzei, Kfm., Kassel. — Borchers , Kfm., Köln. —
Mostert, Kfm., Berlin. — Neuburger, Kfm., Frankfurt . —
Hauser, Kfm., Schaffhausen. — Fürst , Kfm., Köln. — Sieg¬
fried, Kfm., Köln. — Hauser, Frl ., Schaffhausen. — Wahl,
Kfm., Frankfurt. — Werner, Kfm., Görlitz. — v. Franken¬
berg, Kfm., Hannover. — Caster, Ing., Warburg . — Freuden¬
berger, Kfm., Göppingen. — Schmemann , Kfm., Elberfeld.
— Wernike, Kfm., Heidelberg. — Jäger, Kfm., Krefeld. —
Meyer, Kfm., St. Goar. — Harburger, Kfm., Berlin. — Mees,
Architekt, Karlsruhe. — Frank , Kfm., Berlin. — Egert, Kfm.,
Berlin. — Reuter, Kfm., Frankfurt . — Jacobsthil, Kfm., Berlin.
— Staats, Druckereibes. m. Fr., Lippstadt . — Eigen, Düssel¬
dorf. — Bünger, Ivfm., Düsseldorf. — Dehmel, Pfarrer,
Schweidnitz. — Flegenheimer, Kfm.., Mannheim.

Hahn. Crabta, Chemiker. Manchester. — v. Nekludoff, Exzell.,
Fr. m. Bed., Ostrow (Rußland).

Hamburger Hof. Hammer, Kfm., London.
Happel. Krebs, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Pinner , Kfm. m. Fr.,

Naurod. — Siebert, Kfm. m. S., Bromberg.
Hotel Hohemzollem. Casparv, Dr., Berlin. — Kalisch, Königl.

Kofopernsänger, Berlin. — Herbst, m. Fr., Moskau. — Ulrichs,
Bremen. — Ashanazy, Dr., Königsberg. — Floersheim, Kfm.,
Wetzlar. — Levinsky, Fr. Hofrat, Kiew. — Margt, Frl. Hof¬
rat, Kiew. — Braun, Fr. m. T., Warschau . — Rosenthal,
Kfm., Lodz. — Zuntz, Fr., Bonn. -— Mönnigfeld, Frl., Essen.
— Giradot, Fr., Essen. — Ruel, Frl., Rotterdam.

Vier Jahreszeiten. Mutter-Napier, 2 Frl., Edinburgh. — Bonn,
Fr., Wildbad. — Bonn, Frl., Wildbad. — Dubreucq, Kfm.,
Lilie. — v. Gerngros, Komm.-Rat m. Fr ., Nürnberg.

Kaiserbad. Moeller, m. F., Kassel. — Schmidt, m. T., Frank¬
furt. — Benedetti, Rent., Amsterdam. — v. Gemmingen,
Freifrau, Stultgart. — v. Crailsheim, Freifrau m. T., Würz¬
burg. — Matthai, Oberleut., Trebitz.

Kais erhol. Knopf, Treuenbrietzen. — de Kananon, Fr ., Moskau.
Kölnischer Hof. Weth, Kfm., Köln.
Kranz. Wesche, Direktor, Düren.

Fremden -Verzeichnis.
Goldenes Krenz. Furtwengler, Frankfurt.
Zum Landsborg. Brandes, Kfm., Leipzig.
Weiße Lilien. Krüger, m. Fr., Potsdam.
Metropolen. Monopol. Lanz, Hagen. — Sachs, m. Fr., Berlin.

— Bunte, Fr. m. T., Bungenstein. — de Vos, Major m. F.,
Indien. — Caghs,-Dr., Antwerpen. — Heuerlin, Kfm. m. Fr.,
Stockholm. — Ottenstein, Fr., Nürnberg. — Ihring, Brauerer¬
bes., Berlin. — Brück, Leut., Stargard.

Minerva. Steimeister, Apotheker, Niedermendig.
Hotel Nassau. Schmidt, Rent., Dr., Brüssel. — Kemp, Rent

m. Fr., Verviers. — Daugberty, Fr. Rent., Amerika. — Christ¬
mann, Fr. Rent., Amerika.' — Schmölder, Komm.-Rat, Rheydt.
— Heiz, Reut m. Fr., Krefeld. — Dohme, Rent , Baltimore.
— Perkins, Rpnt. m. Fr., Privatsekretlr u. Bed., Amerika. —
Vehling, Rent. m. Automobilführer, Amerika. — Heynssen,
Fr. Rent., Manchester. — Lippinan, 2 Frl. Rent., England.
— Müller, Fr. Rent. m. F. u. Gesellschaft., Scheveningen. —
Hanger, Fahr., Pforzheim. — v. Wamholt, Baron, Schloß
Thachenbach. — Herber, Kfm., Berlin.

National. Giesseimann, Frl. Rent., Hameln. — Plate, Frl.,
Hameln. — Hecker, Rent., Halberstadt. — Fiebert , Blanken¬
burg. — Lernt, Rent., Lodz. — Koltypin, Fr . Rent., Peters¬
burg. — Roeslein, Rent m. Fr ., Luxemburg. — Keeper,
Bürgermeister, Schwalefeld. — Rummel, Gutsbes., Ottlar. —
Schröder, Ingen, m. F., Dortmund.

Kuranstalt Nerotal. Himmelspach, Kfm., Pirmasens.
Hotel dn Parc u. Bristol, v. Sillevoldt, Rent m. Fr., Rotter¬

dam.
Pariser Hol. Nusbein, Kfm., Minsk. — Haikett, Frl., Brüssel.
Petersburg. Weidleich, Generaldirektor, Statlik.
Pfälzer Hof. Garnier, Lehrer, Idstein. — Suzebieb, Braun¬

schweig. — Gerhard, Kfm., Lambrecht . — Oehsp, Fabr.,
Schmitten. — Eulenkopf, Kfm. m. Fr., Bremen. — Bach-
mann, Kfm., Koblenz. — Bordiert , Ingen, m. Fr., Dortmund.

Zur neuen Poet Schmidt, Frl., Königsberg. — Rieke, Kfm.,
Heiligenstadt — Berger, Stettin. — Blessing, Bauführer,
Karlsruhe.

Zur guten Quelle. Bender, Pfarrer, Lambrecht. — Geyer,
Buchdruckereibes., Heidelberg.

Quisisana. Gaertig, Fr. Oberleut., Marienfelde. — Brooke,
Oberst!eut , London. — Zylbennann , Kfm. m. Fr., Warschau.

Beichspoat. Wiebach, m. F., London . — Kratzke, Kfm., Köln.
— Sendelbach, Kfm., Metz. — Koste, Belgien. — Koste, m.
Fr., Belgien. — Student, Kfm., Berlin. — Zinker , Fr. Rent.,
Gr.-Salze. — Kruae, Fr. m. T., Gr.-Salze. — Grey, Stud.,
Amerika. — Klaas, Kfm., Ohligs. — Conrad, Kfm., Berlin. —
Schuster, Kfm., Essen. — Putzier , Kfim, Penz. — Poly, Kfm.,
Hannover.

Rhein-Hotel. Bürke, Frl., Kalifornien. — Bäzell, Baron, Frank¬
furt. — Zenses, Ingen., Frankfurt . — Opitz, Ingen., Leipzig.
— Drücker, Kfm., Brüssel. — de Soles, Schwester, Kali¬
fornien. —■de Diene, Schwester, Kalifornien. — Biggy, Frl.,
Kalifornien.

Hotel Ries. Schäfer, Frl., Hohe Sonne. — Schäfer, Fr. Hotel-
bes. m. T., Hohe Sonne. — Rarriter -Ostrowski, Gutsbes. m.
F., Polen.

Ritters Hotel u. Pension. Wood, 2 Hm., Dharware-Bombay. —
Wood, Frl., Dharware-Bombay.

Römerbad. Morin, Realgymnasiallehrer, Frankfurt.
Hotel Rose. v. Mutzenbecher, Kaiserl. Minister-Resident z. D.

in. Fr., Berlin. — Hewlett, m. F., London. — Reimers, Kfm.
m. F., Hamburg. — Ormrod, Fr ., Ruabon.

Hotel Royal. Grafv. Wartensleben, Rittmeister, Bonn. — Ani¬
sen, m. Fr., Stuttgart.

Savoy-Hotel. Birnbaum, Kfm., Fulda.
Sanatorium Dr. Schütz. Seebeck, Kfm., Kalkutta. — v. Donap,

Reg.-Rat, Arnsberg. — v. Donap, Fr ., Arnsberg. — Koltypin,
Fr., Petersburg.

Schützenhof. Heymer, Kfm., Bochum. — Riesch, Pfarrer,
Galatz. — Dux, Kfm., Prag. — Stadler, Fabrikdirektor,
Weissenborn. — Steinlin, Fabrikdirektor, Schopfheim. —
Nollmann, Bad Rothenfelde.

Schweinsberg. Renauld, Bankier, Paris. — Rouvier, Nauheim.
— Wetzlar, Kfm., Duisburg. — Rouvier, Kfm., Bromberg.

Spiegel. Hirschhorn, Kfm. m. Fr., Lodz. — Steiner, Kgl. Brand¬
meister m. Fr., Berlin.

Zum goldenen Stern. Schmied, Fahr., Kirchheim. — Steg¬
maier, Fahr., Wabern. — Hütter, Rieth. — Steidel, Linz. —
Staffel, Frankfurt . — Trautmann , Kfm., Hertlingshausen. —
Schröder, Fabr., Krefeld.

Tr.nnhüuser. Neuheuser, Kfm. m. Fr., Paffrath. — Zimmerling,
Kfm., Höhr. — Erben, m. Fr., Koblenz. — Oehmigen, Kfm..,
Meissen. — Ströne, Kfm., Meissen. — Kesten, Polizei¬
kommissar m. F., Witten. — Wood, Rent. m. Fr., London.
— Herzog, Kfm., Kaiserslautern.

Taunus-Hotel. Alberti, Fr. Dr., Hannover. — Madeley, Frl.
Kent., London. — Ryck, Rent. m. Fr., Amsterdam. — Stiel,
Kfm.. Maastricht. — Manen, Fr. Hotelbes. m. T., Wittenberge.
— Hannay, Rent.., Liverpool. — Dengler, Kfm., Freiburg. —
Wilcock, Kfm., Antwerpen. — Lehmann , Dr. ehern, m. Fr.,
Ludwigshafen. — Schäfer, Kfm. m. Fr., Limburg. — Kuß,
Stadtrat m. Fr., Stargard. — Knapp, Kfm., Antwerpen. —

Zastrow, Fabr. m. Fr ., Wittenberg. — Lehmann, Ludwigs¬
hafen. — Lind, Oberleut., Dieuze. — Simon, Stud. phil.,
Paris. — Dahm, Leut., Saarburg. — Helmkube, Kfm., Frank¬
furt — Draelja, Kfm., Düsseldorf. — Sinhuber, Oberleut
m. Fr., Bonn. — Roth, Kfm., Erfurt. — Bodenstedt, Kfm.,
Mainz. — Schack, Hauptm., Straßburg. — Hengstenberg,
Frl. Rent., Münster. — Ihl6, Frl. Rent., St Gallen. !
Leoper, Leut., Diez. — Abrahams. Kfm., m. 8.. London. *
Lotz, Oberleut., Diez. — Ackermann, Ing. m. Fr.. Basel. ■
v. Krallt, Oberst z. D. m. Fr., Weißenfels. — Pinkernelle,
Kfm., Berlin. — Schroeder, Kfm., Düsseldorf. — Faicloyt;
Rent , Liverpool. — Steinmann, Frl. Sängerin, Wien. —•
Kaminsky, Fr. Rent., Freiburg.

Viktoria-Hotel u. Badhaus. Allstadt, m. Fr., Mannheim. —>
Steen graf, Kfm. m. Fr., Bremen. — v. Molz, Fr . m. Tocht
u. Bed., Berlin. — v. Kotze, m. Fr., Perleberg. — Seigs, m=
Farn., Sury. — Stahmer , Fabrikbes., Osnabrück. — Sürmond,
Rittmeister, Berlin. — Ulrichs, Bremen. — Stadler, Diretkor
m. Fr., Weißenbom. — Witzei, General, Thom. — v. Oppel,
Fr ., Dresden. — v. Salza. Exzell., Dresden. — Rodges, Frl.,
Dresden. — Laag, Rent , Düsseldorf. — Borger, Stud.;
Hannover. — Ratzinger, Generalmajor, Ingolstadt

Vogel. Freidenberg, Lodz. — Heften, Kfm., Straßburg. —*
Bremische, Kfm., Dresden. — Panse , Ing., Wetzlar. ■
Reilinger, Fahr ., Hockenheim. — Kohl, Apotheker m. Fr.;
Schwerin. — Vüthen, Kfm. m. Fr., M.-Gladbach. Hüter,
Privatgelehrter, Detmold. — Koller, Kfm.. Berleburg. —
Treidel, Stud., Mayen. — Scherschowska, Frl., Wien. —
Laarmann , m. Fr., Amsterdam.

Weins. Levy, Kfm. m. Fr., Neustadt. — Schmidt, Pfarrvikar;
Hachenburg. — Eberlein, Ing. m. Fr., Kassel. — Frohwein,
Forstreferendar, Ulrichstein.— Körner, Bürgermeister, Wehen.
_Ferger , Bürgermeister, Westerburg. — Janz , Kfm., Darm¬
stadt. — Gross, Kfm., Berlin. — Hamm, Kfm., Nieder¬
lahnstein.

Westfalischer Hof. Walz, Direktor, Speyer. — Engeier, Braun¬
schweig. — Beutler, Kfm.. Köln. — Weidig, Kfm., Gießern
— Honegger, Fabrikdirektor, Gronau. — Gruber, Fabr.,'
Mannheim. — Tchenhäuser, Kfm., London. — Weber, Pfarrer
m> Farn., Dahlheim.

Wilhelm«. Ruperti, Hamburg. — Lomb, Rent. m. Fr.;
Rochester. — Lomb, 2 Hm . Rent., Rochester. — Königs¬
berger, Rent., Kattowitz.

In Privathausern:
Villa Alma. Cartharius , Kfm., Idar.
Pension Fürst Bismarck. Muscate, Fabrikbes., Dirschau. —?

Muscate, Stud., Dirsehau. — Janin, Kfm., Budapest.
Brüsseler Hof. Schwarzstein , Kfm., Warschau.
Gr. Burgstraßo 3. Bahre, Marine-Oberzahlmeister, Osnabrück:

— Mayer, Fr . m. T., Nürnberg.
Villa Elisa. Heuwood, Rent . m. Fr., London. — Marusohn;

Kfm., Köln.
Flohrs Privathotel. Meisel, Kfm., Berlin. — Aronsohn, Kfm:

m Fr., Lodz.
Friedrichstraße 18. Ammon, Fr. Amtsrichter m. Kindern;

Osterode.
Geisbergstraße 10. Schnood, Fr ., Hamburg.
Pension' Grandpair. Birnbaum, Oberpostinspektor m. Schwester;

Stettin.
Hüfnergasse 5. Anderson, Mösseborg.
Pension Hanunonia. Bartram, Kfm. m. Fr., Neumünster i. II.
Villa Helene. Biard, Paris. — Encke, Fr. Superintendent mj

Töcht., Wernigerode.
Pension Herma. Semach, Kfm. m. Fr., Wilna. — Graf Gleichen;

.Militärattachee, Berlin.
Villa Herta. Bäcker, Fr . Rent. m. T„ Amerika.
Villa Humboldt, v. Karonow, Fr., Moskau. — v. Smirnow;

Fr., Moskau. — Erivanzew, Frl., Moskau.
Kapellenstraße 3, P. Wolf, Stat .-Assistent, Gießen.
Pension Kordina, Bigelow, Boston.
Luisenstraße 12. Dietzel, Dr. med. m. Fr., Bonn. — Mühlen

mann , Kfm., Kreuznach. — Schwarz, Kreuznach.
Pension Mon-Hepos. de Kerret, Comte u. Comtesse, Schloß da

la Four. -— Ritter v. Tabora, Oberleut., Tulln.
Museumstraße 4, 1. Schnellenbach, Kfm. m. Fr., Solingen. —■

Duttenhofer, Leut., Ludwigsburg i. W. — Loosen, Fr. nv
Töcht., Köln.

Villa Gianda. Hinrichsen, 2 Frl., Cheshire.
Pension Bimsen, de Roy, Kfm., Zutphen,
Stiftstraße 12. Klipstein, Kaiserl. Bankvorstand m. Fr.;

Aschaffenburg.
Pension Voigt. Traugott, Fr. m. T., Stockholm. — Koukoheen,

Architekt, Kiel. — Braunes , Kfm., Düsseldorf.
Pension Wild. Etze, Kfm., Stettin.
Wilhelmslraße 7. Scheukeura van Dann, Fr. Rent., Kleve. —■

Kovi, Frl., Kleve.
Pension Winter, v. Berens, Frl ., Lodz.
Augenheilanstalt für Arme. Sehmeyer, Emma, Aulenbach. —>

Metzenroth, Elise, Weisenau. — Ringel, Minna, Laurenburg:
— Müller, Appolonia, Staudembiehl,

.. .



K» . 458. Abrnd-Ansgabr , 2 . Hlatt.

Tösülh stllenu. ravschen

Apfelmost
eigener Kelterei.

A . Epple,
„Zur Hopfenblüthe",

Körnerstraste 7.

„Lrinclisi"
(italiclliscbsr Rothwein),

QualitätsweinI. Ranges,
per Fl . 80 Pf ., bei 13 Fl . 75 Pfg-

ohne Glas, empfiehlt

J. Rapp Nachfolger

KrkBiM»!»5E 1r.,MWMlr.
Köniql . Bayer . Staatsbrauerei Weihenstephan.

Pilsener . Kulmbacher nn» Storchenbrau, Speyer.
Vertreter für Wiesbaden »nd Umgegend: ^A . Weltner undO. Assion.

Bestellungen werden im Restaurant Malepartus , Langgasse 43, gern eiitgegengenommen.

(Inh . Oscar Roessing ),
Colonialwaaren -, Delicatessen -,

Welnhandlnng,
2 Goldgasse — Goldgasse 2.

Ferner zu haben bei:
F. W. Bernhardt , Oranienstr. 60.
Carl Ernst , Steingasse 17.
Carl Enders, Oranienstrasse4.
Ph. Hilge, Bleichstrasse 21.
W. Kohl, Seerobenstrasse 19.
Kölner Consum, Wellritzstrasse 42.
Heinr. Kramb, Westendstrasse 24.
Ph. Krauss, Albrechtstrasse 36.
Anna Kupka, Herderstrasse 6.
Olga Lehmann, Jahnstrasse 2.
Georg Lind, Walramstrasse 6.
Georg Stark , Röderstrasse.
W. Stückert , Saalgasse 24.
W. Weiand, Hirschgraben 18.

In Mosbach:
R. Wackenreuter, Ecke Feld- und

Weihergasse.
In Biebrich:

Kölner Consum, Rathausstrasse 8.
ln Dotzheim;

Aug. Wilhelm, Neugasse 24. 2702

600 Legehühner.
Nass.

Geflügelzucht
Mail» friicke

SpeifeRartoffeln zur Einkellerung.
Echte Tbüringer Eiertartoffeltt » anerkannt feinste und haltbarste aller Speise- und Tafel-

Kartoffeln . zu jedem Gericht geeignet, liefere billigst.

Magnum bonum Centuer Mk. 3.30  i
Weiße, gelbfleischig „ „ 3.15 I

C. z. w. Schwanke Nach?.,
A ' ^ __ ... _ r. : IO 111Schwalbacherstraste 43 . — Telephon 414.

Fein gespaltenes iklnzündeholz i
per Ctr . Mk. 2.20 - j Haus

AbfaMiol , (Klötzchen) ' v
per Ctr . Mk. 1.20 J

liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säqe - «. Hobelwerke , Lahnstrahe.

Telepfto » -No . 118 . 2363

üafen -kiäbn -Lacao
nach sinsin besonderen Veriahren aus nur
bestem Rohmaterial (einer der edelsten
sanitären Cacao-Sorten in Verbindung mit
Hafer ) dargeetellt. In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen
FStlen sohwere Verdaulichkeit des reinen
Cacaopulyers paralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe
zngeführt, die für die Aufrechterhaltung
und den Aufbau des menschlichenOrganis¬
mus in erster Linie wirksam sind.

Hafer - Cacao leistet deshalb nicht
nur Kindern, Magenleidenden, Reconvales-
centen, schwächlichen und blutarmen Per¬
sonen vorzügliche Dienste, sondern kann
auch mit Recht Jedermann als ein vor¬
zügliches tägliches Nahrungs- und Genuss¬
mittel und entschieden als da » b «s*te
FriilistUi k 1»el t erdannngi-
scl »-*väcl »e . chronischem Wasen.
und Darmkntarrh empfohlen
werden . 2764

Preis pro Pfd. Mh . 1 .20.
„ bei B Pfd. . . 1 .10.

Cb . Tauber,
Hlreligasie 6 . Telefon 111.

Laden-Einrichtung
' - , r- —“ ;fi  preisweny zufür Spezereigochüft, fast neu. ist

verkauien Adelbeidstrahe 20, Part.

Andreas Hofer,

Flaschen-
Schränke,

solid , mit sicherem Schloß,
in alle « Größen

empfiehlt billigst

Franz Flössner,
Wellritlstr . 6 . 2597

10 Psd . 40 Pf . empfiehlt
H . 14  mg , Römerberg 7.

Metzgerei-Einrichtung
(airnstia für Anfänger ) sofort billig zu verkaufen.
Näb . Bleichstraße 12, im Laden.

L

WtulsörTmzMMl
Unsere Tanzstunden beginnen Mitte

Oktober im Hotel Westfälischer Hof,
Schützenhofstraße , n. Hotel Bogel , Rhcin-
straße. Privat - Einzelunterricht (äuch im
Hause der Herrschaften) erteilen wir jeder«
zeit. Separatunterricht für Damen und
Kinder durch Frau Bier.

Weitere Anmeldungen erbitten wir in
unserer Wohnung , Emserstraße 4b. oder
Michclsberg 4. Laden.

Julius vier und zrau,
Lehrer und Lehrerin

- 1 für Gesellschaft«» und Kunsttänze. r
Für ein prima Bter -Nestaurant mit großen

modernen Lokalitäten in Mat » , wird tüchtiger
cautionlfähiger (F . M*. 4108) P141

RkslMcklir

Zu
für

Hotels, Pensionen,
Bräute, Haushaltungen etc.

ixxxxxxxxxxxxxx ^xxxxt

empfehle ich:

Tisch-Wäsche,
Bett-Wäsche,
Kiichen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsche,
Gardinenu.Rouleaux,
Federn und Daunen,
Woll. Schlafdecken,
Steppdecken, Klnderdecken,
Woll- nnd Baumw.-Flanelle,
Schürzenstoffe,
Taschentücher,
Hemden-Einsätze etc.
Stoff-Ausschnitt

und Anfertigung
in 2463

»orgfältts »ler Ausführung.

Kur bestbewfihrte
Fabrikate in Verkauf zu

m-

Gr. Burgstrasse 7.
iLrütnnnmrnxnxxW
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1 Ausgubesteüeu bes Wlesbubeuer Tugblutts
m Biebrich u. Rh.

] find die 19 folgenden : [

Adoifstraß «:
Wehnert , Adolfstr . S;
Krapp , Friedrichstr . 7.

Armenrnh straff » r
Hinkelmann , Armcnruhstr . 14;
Winkler , Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstraff » :
Schmidt , Bahnhofstr . 15.

Kurggaffe:

Reidhöfer Wwe ., ^
Wiesbadenerstr . 84.

Glifabethen straffe:
Habersack , Elisabethenstr . IS.

Leid straff » r
Schmidt , Bahnbofstr . 16;
Gietz, Weihergaffe 21.

Frankfurterstraff «:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrich straffer
Krupp , Friedrichstr . 7;
Linden Wwe . , Friedrichstr . 10.

Gartenstraffer
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gangaff « r
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihcrgasse 21.

Hrppenheimerstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iahnstraffr:
Hamme », Kaiserstr. 17.

Kaiser straff » :
«nnneS , Kaiserstr . 17;
ahr , Kaiserstr. 68.

Airchgaffer
Ziudorf , Ktrchgasfe 18.

Kransrgaffe:
Schnriderhöhu , Rheiuslr . 11;
Wehurrt , Adolfstr . 8.

Mainzrrstraßr:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Linden Wwe ., Friedrichstr . 10;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Mengaffe:
Haberfack , Elisabethenstr . 1»;
Ludwig (Kölner Konsum »Besch.).

RathhauSstr . 8a.

Gdrrgaffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Kathhanoftraffe:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78.

Rhein straffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Ziudorf , Kirchgaff» 18.

Kchloffstraffsr
Krämer, Schloßstr. VL

Schnl straffe:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Thelrmann straff «:
Müller , Rathhausstr . 78.

Weihergaff»:
Gietz, Weihergaffe 21.

Mirsdadenerstraff»:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11.
Reidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

Das Wiesbabener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgeu-
blatt de- nächsten Tages zusammen. — Bezr iS -Preis Sv Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-BMHr.
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Samstag , den 1. Oktober» Born ». 11 Uhr

wird im Tannnsbahuhof
eine Ladung frischer Achsel

(10860 k «r)
meistbietend flffltn Baarzahlinig versteigert. F275

Wiesbaden , den SO. September 1904.
Kgl. Güterabf .-Strlle.

Freibank.
Samstag, den 1., von morgen» 7 Uhr ab,

minderwertiges Fletschv. drei Ochsen 4V Pf ., vier
Schweinen (gekocht) 40 Pf . Wiedcrvcrkäufern
(Fleischhäiidl., Metzgern, Wurstbereitern, Wirten u
Kostgcbern) ist der «Erwerb von Freibaiikfleiich ver¬
boten. Städt . TchlachtbauS -Verwaltung.

Wiesbadener
MitSr-verein.

E . B.
(Gegründet 1884 .)

Morgen Samstag,
1. Oktober , Abends
9 Uhr:

General¬
versammlung

im Vcreinslokal(Kroncnhalle). Um zahl-
reiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand.
NB. Die in diesem Herbste zur Entlassung

gekommenen Reservisten, welche gesonnen sind,
obigem Verein als Mitglieder beizutrcten,
werden gebeten, ihre Anmeldung baldmöglichst
bei den Herren Lang , Schulgasse 9,
und Diefenbach , Oranienstraße 1,
welche auch zur näheren Auskunftsertheilung
gern̂ bereit sind, zu bewirken, da der
freie Eintritt nur bis1.Jannar 1902
gewährt wird. F427

Club.Lortuna".
am Sonntag, den 2. Oktober

1904, stattfindenden

Fmilien-AnssiW
Bodj Slhittsiein(Snolöan Tivoli)
laben wir unsere wertden Mitglieder, deren Ange¬
hörige. Freunde und Gönner des Club« eraebcnst
s'u- Daselbst von 4 Uhr ab: Knmoristisch-
theatralrsche Unterhaltung »rtt Tanz.

Der Vorstand.
AD. Paffende Fahrgelegenheitmit der Slaats-

bahn 2 °̂ und 3'« Uhr ab Rheinbahnliof oder mit
der Elektrischen.

vr.i!ie,1.8.Meid,
prakt . Arzt,

Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 6,
jetzt

Telephon 561.
Verzogen nach

Luisenftr. 25.
Sprechst. 11—12, 3—4.

lir . Ortiveiler.

K
Di *. Bierai ©i*?

_ Inisensirasse SS , I.

Von der Reise
zuriickgekehrt.

Dr. med. Gustav Meyer.
Meine Wohnung und Geschäftsräume

befinden sich jetzt

Friedrichstratze4«,
Ecke« irch gaste.

Zustizrath Emmerich,
_ Rechtsanwalt und Notar._

Damen erhalten fein bürgert. Mittagstifch
kn gebild. Familie. Gefl. Anfragen unter C . 334
an den Tagbl̂ Verlag erbeten.

üain «»« ; , den 1 . Oktober,
Abends 8 l ' lir , Sonntag , den

S . Oktober,
2 Vor ,s tel 1u n g -en.

nnobin . 4 und abends 8 lllir.

des Ajiollo -Vartct ^ -Eiisenibles
Mannheim.

bestsheml aus in Attraktionen
allerersten Hanges . U. A.:

Immann’s auf der Jagd!
Grosse Pantomime, dargestellt von

16 Hunden. Grösster Dressur-Akt der
Gegenwart.

Sgr . Carro,
der König der Bauchredner,
Otto Richard,

Humorist m. selbstvei fassten Repertoire,
The Saplios,

zuaammenbreohende Reok-Pantomime,
Rollon,

Kraftprodulitionen,
Itoli Pani , Soubrette,

Mugh Masada,
Piston - und Xylophon -Virtuose,

Hany Luxer,
Tyrolienne.

and andere Attraktionen !
Preise d. Plätze : (Abends) Sperrs. 3 M.,
1. Platz 2 M„ Saal 1 M„ Gail. 50 Pf.
Naohmittagi : Sperrzitz 2 1. Platz

1.20, Saal 70 Pf . F83

per Pfund 25 Pf . 27i

emuficbit 4^. ISecker,
Telefon 2558. BiSmarck »ing 37.

Bozener
Edel-Maronen

per 1/s Ko. 20 Pf.

Wilh.Heinr.Birck,
Adelheidstrasse 41.

Telephon 216.

2767f

HofeB Einhorn.
Morgen Samstag Abend von 6 Uhr ab

^pan § an.
Ia Moll . Anstern,
anerkannt vorzüglich.

ff . f aviar,
Edelkrebse.

KnlÄWr felfeiiticUeL
Samstag Abend:

Spansau
in und außer dem Hause, sowie reichhaltige Abende
karte empfiehlt Hochachtend

Georg Viiilier.
Diners von 1.20, im Abonnement1 Mt.

Zum Hohenzottern,
Wettritzstraße 15.

Morgen Samstag:
Metzelstippe,

wozu freundlichst eiuladcr
_August AVfissner.

Restaurant Freischütz,
Bes. Ogt» Heichel,

Dotzheimcrstraße 51, am BiSmarckring.
Samstag : Metzelsuppe.

Morgens von 8 Uhr ab: Bratwurst
mir Kraut, Schweiuepfeffcr, Well>

_ fleisch2C.
Etzbirne « , Zwetsche» billig zu haben
_ Drudenstr« 9, P . r.
Reineclauden per Pfd. 10, Zwctschen5, Koch-

birncn und Aepfel5 Pf. Jdsteincrflraße 11.

L

tätet

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk . 4 .—

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

?

I Kockibirn., Schüttcläpfelb. z.v. .Hirschgr. 8, P.
los. stiel, WU L'VLir

Zahn - n . Mundkranke.
Künstl . Zähne.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform.

Haarzöpfe, nroße Auswahl. -
Crepprollen von 50 Pf . an.

U Qlorcrh Damen- u. Herren.Friseur,t n . Uierstll , Goldaaffe 18, Ecke Langst.
Die feinsten genähten

Elmuiltitfel -Mleii u. -f Itdt iB . 2 —
AmWestl - „ „ „ „ 2.50

Alle Reparaturen schnell, gut »nd billig.
Ankauf von getragenem Schuhwerk aller Art. 1

1 Firma Pius Schneider , Schublager , 1
Michelsberg 26, gegenüber der Synagoge.
Allfarb. v. Belten, Polstermödeln. Gard. aus» I

| machen,Zim. tavenrens. bill. Ranentbalerstr. 6,P.
Damenschneideret . Costüme. Kleider,

Aenderungen, mod. u. billig. Hellmundstr. 49, 2 L 1

Reclame-
Aeqnisitenr

für eingefükirte Sachen Wiesbadens gesucht. I
Höchste Provision. Nur Branchekundige wollen I
Offerten etnreichen snb »lleclame Wies - 1
baden “ postlagernd dahier.

Pfandschein über Brillantring zu verkaufen. !
I Offerten erbeten unterO. s . bauptvostl.

W. Raummangel sofort sebrb. zu vk. wie I
bollst. Betten, SophaS u. Sessel, Ottomane. Per- 1
licow. Schränke, Kommode, Studie, Spiegel, Bilder, I
aroße Menge Läufer mit Messingstangenu. s. w. !
Moritzstraße 12. .Hinterhaus.

Ladenichrank, Unkersatz, 8-ih., m. Samblaben, I
1,80 m l., Amerik. Fgllofcn zu nerk. .herderstr. 9. J

Ein Ladcnschr. mit GlaSaufsatz, 1 Glaskasten, 1
Lagerkasten in div. Größen, 1 eicbener Schrank, 1
1 eichener Arbeitstisch, 1 gepolst. 2-sitz. Bank, der- k
schließb., mehr. kl. Tische, Spiegel, Bilder n. Ein- I
macktöpfe fos. bill. zu verk. Spieaelgaffe 8,1.

Hundehütte
für großen Hund sofort zu verkaufen. Näherer I
Bleichst:aße 12, im Laden.

flMPb . Gevr. kl.einthüriger«affen- I
DffWM schrank preiswenh zu kaufenI

gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlay. Kn I
In der Nähe von Btevrich eine

örögctE WerWllN für Möllere!
und jeden anderen Betrieb, event. mit Wobnuna, £
sofort zu vermietben. Offerten u. >4 . S » « 8 I
an S». Errni , Mainz . (No.53080 K38 1

RüdesHeimerstr. 11
herrsch. Bel- Etage von 5—6 Z. nebst Zubehör 1

wegzugshalber
per April, event. früher, zu vermietben.

In feinster Lage de» Nerotbal« 5—7-Zlmmer - '
Wobnuna frei. Elekirische« Licht. Näheres 8
Pension Marga , Kl. Wilhelmstraße7. a

Wohnung und Stallung k
zu vermiethen.

Aarstrasie 6 ist die Wohnung nebst Stallung für
ca. 14 Pferde ganz oder gctbeilt sofort zu beim.
Rädere» Helenenstraße 24, P.

Bärenstr . 2, 2, 1 b. 2 leere Zimmer z» verm.
Burgstraße 4 wähl. Zimmer zu verm.

NäbereS Part ., Buchhandlung.
Oranicnstr . 8 g. m. Part.-Z. einige Wochen fr.
Orantenstr . 25 , H. 3 r., erb. anst. Arb. Logis.
Schwalbacherstr. 71, 2. St ., möbl. Zimmer mit

iepar. Eing. an anständ. Mädchen, w. d. Z. selbst
in Ordn. hält, zu vm. Nab. Abdr. v. 7ubr ab.

Sedanstr . 13» Bl. 2. I., m. Zim. m. K. bi». B
Seerovenstr . 0 » 2 l.. elegaiit möbl. Zimmer,

event. mit Penstou, scbr preiswerth.

Kr ijotelprfojol & Ä , *4Ä
in der Nähe der Taunnsstr . gei. Hotel Wilbelma.
Tücht . fol . Mädchen nach Mannheim zu kl.

Familie aelucht. Näh. Hermannstr. 28. B. &
Saut ». Monatsmädchcngei. Stiitstraße 28, 1.

Monatsfrau gesucht von 8—11
»nd 1- 3 Karlstraße 88, 1.

MDOOGKOOOOKKGOKKOKKO
R dlr̂ ulein (Süddeutsche) aus guter [S
^ Familie, in allen häuslichen Arbeiten er- ^ J
G fahre», sucht in gutbürgerlichem christl. M ^
WHause Stellung als TtÜtzt »:
| der Hausfrau. ®»«*»|
(•) weniger auf Vergütung gesehen, als ganzK
(*) im besonderen ans familiäre Behandlung, m
G Gest. Offerten snbA. » . 100 postlaa. ri)
H Wiesbaden erbeten. p162H
KGKxKGEMKOGOOOOOOKOKOO„

Tücht. Frifeur -Gehülf « per sofort a
gesucht Taunusstraße 22.

Dauernde Stellung.
Junger Tapezirer wird gesucht von einem besseren

Geschäft(nicht Mövelhandl.) zum Decoriren der
Schaufenster und leichten Ladenarbeiten. Nur
Solche mit outen Zeugnissen wollen sich haupt»
postlagernd W . I . S8 » bi» 1. Oktober ichrift-
licb melden.

Damenuhr an schwarz.
VvvIvvIIIk  Bande (w. mit schwarzen

Steinen besetzt) verloren. Abzugeb. gegen gute Bel.
MaurilinSstr. 8, von Santen , Künstl. Blume»-
Geschäft.

Elektr. Bahn -Avonnemeut , a. d. Namen (gC. Daubenspeck lautend, verloren. Gegen
Belohnung abzugeben Bachmayerstraße 2.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß mein lieber Gatte,
unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater und Urgroß¬
vater, Herr

Mm Mkm,
Z« zf«lsrer a. D.,

Mittwoch Vormittag nach kurzem
Krankenlager verschieden ist.

Wiesbaden.
den 29. September 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Louise Schieb rner,

Witwe,
nebst Kindern,

Enstein und Ureulerr.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag Mittag 2 Uhr vom Sterbe¬
hause, Aarstraße 13, aus statt.

-I-
Tsdes -An;rige.

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß es dem
allmächtigen Gott gefallen hat,
meine liebe Frau nach längerem
und schwerem Leiden zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Steinecke.
Die Beerdigung findet statt:

Sonntag, den 2. Oklober, um
11 Uhr morgens, vom Leichen¬
hause des alten Friedhofes aus.

»ren. 25. Sept .: dem Schmiebgchülfen Albert
mnitze. S ., Albert Anglist Engen. 26. Sept .:
m Schreinergehülsen Richard Lenz e. T.,
igliste Johanna . 27. Sept . : dem Fuhrmann
ilhelm Pohl e. S ., Friedrich Wilhelm,
geboten. Tüncher Karl Hammer zu Biebrich
t Katharine Luise Oestreich daselbst. Kauf,
„in Friedrich Wilhelm Kneip hier mit Christiane
enz zu Biebrich. Landmann Philipp Karl
euig z» Charlotteubcrg mit Sophie Luise
rpel daselbst. Buchbinder Ernst Trog Hier
t Barbara Heinlc Hier. TapezirergeHülfe
inrich Baer hier mit Margarethe Strutb hier,
hmiedemeister Wilhelm Gödel hier mit Milda
attbes hier.
helicht. Rechtsanwalt Wilhelm Woiff hier
i Tbekla von Jbell hier. Chemiker Dr. phil.
ich Kedesdy zu St . Johann mit Frau Amalie
hre, geb. Schäfer, zu Karlsruhe. Bäcker
ulipp Groß hier mit Johanna Jung hier,
ufmann Reinhard Bohl zu Limburg a. L.
t Johanna Quandl hier. Metzgergehülfe
ilhelm Deinet hier mit Elisabeth Runge Hier,
irbcu. 27. Sept . : Geheimer SanitätrrntH
. Karl Jdcler, 75 I . : Generalleutnant z. D.
bann Hermann von Oppcln-Bronikowski,
l.  28 . Sept. : Zugführer a. D. Johann

hiebener,72I . ; Josefinc, T . des Installateur-
dwig Diefenbach, 1 I.

brr: Sirbrichrr Tiollstandsregistern.
wen. 13. Sept . : dem Maurer Christian
ulipp Schmidt e. S . 15. eeut .: dem Tag-
mtr Philipp Vogel e. S . 16. Sept . : dem
glöhner Philipp Karl Schenk e. T. ; dem
rschenbierhändler Johann Nöller e. S.
Sept . : dem Schreiner Franz Josef Hauser

T. 18. Sept. : dem Fuhrmann Friedrich
e. S . 21. Sept. : dem Schlosser Ernst

Spitz e. S . ; dem Taglöhner Karl Pröller
S.
:bot»n. CcmentmullerLudwig Theodor Hart-
nn mit Katharine Philippine Johannette
uch, geb. Reubling, Beide hier. Bahnarbeiter
cdinand Halb hier mit Henriette Louise
chinka Weldcrt zu Wiesbaden. Straßenbahn-
ienstcte August Friedrich Rouffet hier mit
fine Panline Feuchl zu Wiesbaden. Kauf-
nu Heinrich Viehmann zu Kehl am Rhein mit
miine Johanna Betty Maria Leonhard hier,
glöhner Philipp Raab mit Margarethe
mmel. Beide hier. Fabrikarbeiter Philipp
»vig Würz hier mit Johannette Karoline
er zu Kirrberg.
jelicht. 17. Sept.: Taglöhner Peier Krcmcr
• mit Juliane Stark zu Kirn. 18. Sept .:
jloffer Willy Eduard Hermann Kerot mit
liic Karoline Braun, Beide hier,
rden. 21. Sept. : Privatiere Margarethe
rolbea Eliiabeihc Karoline Eisenmenger, 94 I.
Sept . : Wittwe Cäcilie Maria Meyer, geb.

m, 54I .; Postbote Heinrich Schmidt, 24 I.
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